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Nichtamtlicher Theil.
ji-Kung-Wmgs GeWftsnisei«Em«M.

Z- Wiesbaden . 29. August.
Vor seiner Abreise nach Amerika hat Li-Hung-

Tschang einem Vertreter der „Times" über den Zweck
seiner Reise klaren Wein eingeschänkt. Der chinesische
Vicekönig wollte darnach nichts anderes erlangen als
die Einwilligung der europäischen Mächte zu einer Erhöhung
der chinesischen Seezölle von 5 auf 8 Prozent vom
Werthe, ohne jedoch selbst ein Zugeständniß zu machen.
Wie wir gleich bemerken wollen, ist dieser Zweck verfehlt,
Li-Hung-Tschang muß unverrichteter Sache nach Peking
zurückkehren.

Er wußte sehr gut, daß in dieser Frage die Ent¬
scheidung der englischen Negierung ausschlaggebend sei,
daß alle andern Mächte Nachfolgen müßten, wenn erst
England d.ie Erhöhung der Zölle zugestanden habe.
Seine Beweisführung, daß infolge der Silberentwerthung
die Einnahmen Chinas au» den Seezöllen fast um die
Hälfte ihres ursprünglich vereinbarten Werthes zurück¬
gegangen seien, daß ohne die Erhöhung der Seezölle,
der einzigen, sichern Einnahmequelle des Reiches, die
Mittel Chinas nach Abtragung der Kriegsschuld an
Japan erschöpft sein würden und daß an die Ausführung
der großen Eisenbahnpläne gar nicht zu denken sei, daß
man schließlich billigerweise China nicht verweigern könne,
was die Mächte, allen voran England, Japan zugestanden
haben, — diese Gründe sind denn auch allerwärts als
stichhaltig anerkannt worden. Wenn Li-Hung-Tschang
trotzdem den europäischen Boden nur mit Versprechungen

- verlassen hat, so liegt das daran, daß die chinesische
Regierung sich nicht verpflichten will, die eingeführten
Maaren von allen weiteren Abgaben zu befreien, die
jetzt in der Form des Likin oder der Jnlandsteuer erheben

,

Me sie so sanft ruh'n.
Ei« Gang nach den Wiesbadener Friedhöfe«.

Von Hermann Tauscher.
(Nachdruck verboten.)

Wenn man von der alten Hauptverkehrsader der
Stadt Wiesbaden, von der Langgasse, rechts in den
Michelsberg einbiegt, gelangt man an der Synagoge
vorüber nach der Platterstraße. An dieser liegt am
Ende der Stadt der alte und ein Vicrtelstündchen weiter
draußen der neue Friedhof. Beide zeigen hübsche Denk¬
mäler, die von hervorragenden Bildhauern, wie Gerth,
Drake, Bierliug, Keil, Schilling u. A. herrühren.
Schon deshalb wären die Friedhöfe eines Besuches
Werth. In viel höherem Maße aber sind sie es, weil
man bei einem Gange zwischen den epheubewachsenen
und blumengeschmückten Hügeln auf den Denksteinen
und Gedenktafeln neben Namen, die nur für eine
Familie oder überhaupt einen kleineren Kreis Interesse
haben, auch solchen begegnet,,die der ganzen Nation
theucr und Werth sind. Mancher bedeutende Mann,
manche über die Mittelmäßigkeit hinausragende Frau
hat die Erdenpilgerfahrt in dem waldumrauschten Wies¬
baden mit seinevi milden und angenehmen Kliiiia be¬
schlossen. Gleich dem Haupteingange znm alten
Fried Hofe  gegenüber ruht Adolf Stahrmit  seiner
geliebten Frau Fanny Lewa l d- Stahr,  und von
dem hübschen, ans schwarzem Marmor gemeißelten

Bis jetzt konnte die inländische Besteuerung
europäischer Waaren an den zahllosen Likin-Stationen
des Reiches durch die Erwerbung eines Transitscheines
vermieden werden. Hierfür war die Hälfte des Einfuhr¬
zolles, also 2l/s Proz . vom Werthe, zu entrichten, sodaß
sich damit der Zoll auf 7% Proz-, mithin aus etwa dre
Höhe (8 Proz.) steigerte, die China jetzt einführen möchte.
Würde also mit der Tariferhöhung der Binnenzoll auf¬
gehoben, so erlitte der fremde Handel nach dem Innern
einen Verlust von 7ä Proz . Das ließe sich imiuerhin
ertragen; die Aufhebung des lästigen Likin wäre nicht
zu hoch bezahlt, zumal wenn statt der jetzigen Willkür¬
herrschaft, unter der es sich häuftg genug ereignet, daß
die Provivzbeamten den Transitscheinen einfach die
Anerkennung verweigern, geregelte und verbürgte Zustände
eintreten. Was aber für die weitaus am stärksten be¬
theiligten englischen Interessen gilt, werden vermuthlich
auch die Angehörigen der übrigen Nationalitäten als ihr
Interesse vertreten. _ m J

Li-Hung-Tschang hat es vorläufig mit großem Nach¬
druck für ausgeschlossen erklärt, daß auf Grund einer
Erhöhung der Einfuhrzölle auf 8 Proz. überhaupt über
die Aufhebung der Jnlanvzölle unterhandelt werden
könne; solle sie in Frage kommen, so könne China sich
kaum mit einer Tariferhöhung auf 10 Proz. begnügen
Ja , er hat sogar gedroht, die chinesische Regierung werde
falls sich die europäischen Mächte weigerten, auf ihre
Absichten einzugehen. Likin-Barrieren errichten, um sich
auf diese Weise den gewünschten Mehrertrag zu sichern.
Auch von chinesischen Bestellungen in Europa könne dann
keine Rede sein.

Hiernach dürfte sich diese Frage der Erhöhung der
Einfuhrzölle zu einer Streitsache auswachsen, welche die
nächste Zukunft der Beziehungen Europas zu China
ausschlaggebend beherrschen wird.

Vas Iarenpaar in Vien.
DaS Hauptereigniß de» heutigen Tages sollte in der

österreichischen Kaiserstadt die Truppenrevue abgcben, welche
zu Ehren des russischen KaiserpaareS geplant war. Während
jedoch über Wiesbaden der herrlichste Sonnenschein locht, hat
in der Donaustadt strömender Regen die Durchführung deS
Festprogramms unmöglich gemacht. Die Truppenrevue
mußte abgesagt werden und wurde nunmehr aus
Vormittag 8 Uhr angesetzt.

morgen
Kaiser Nikolaus begab sich

heute früh zur Pürsche nach Lainz, w» er mit Kaiser
Franz Joses das Dejeuner einnahm. Die Kaiserin
Alexandra hat im Laufe deS Vormittag» dem kunst¬
historischen und dem natürhistorischen Hofmuseum einen
Besuch abgestattet und nahm daS Dejeuner in der Hof¬
burg ein. Nachmittags fand in Lainz ein Familiendiner
statt. — Bei der Vorstellung im Hosaperuhause, welche
den Schluß der gestrigen Festlichkeiten bildete, führte
Kaiser Franz Josef beim Eintritt in die Hofloge die
Kaiserin Alexandra, Kaiser Nikolaus die Erzherzogin Maria
Josefa, welche in Vertretung der Kaiserin Llsiabelh die
HonneurS machte. Kurz nach 10 Uhr war die Vorstellung
beendet.

Die Trinkspruche, welche bei dem gestrigen Galadiner
von den beiden Kaisern ausgebracht wurden, finden in der
Wiener Presse freudige Ausnahme. So hebt daS offizisse
Fremdenblatt hervor, daß Kaiser Franz Joses den Besuch
deS Kaisers von Rußland als ei» neues Unterpfand der
Freundschaft bezeichnet- , und sagt: „Die Freundschaft
zweier Monarchen, die so überzeugte Anhänger deS Friedens
ind, ist werthvoll für alle Völker. Alle Erscheinungen,
die seit einiger Zeit wieder die Aufmerksamkeit auf den
Orient lenken, verlieren an beunruhigender Wirkung durch
das gute Verhältnis zwischen Ocsterreich-Ungarn und Ruß.
land, dessen Constatirung hüben wie drüben mit aufrichtiger
Befriedigung ausgenommen wird. In Rußland wie in
Oesterreich.Ungarn und auch außerhalb weist man die Be¬
deutung diese» durch den herzlichen Verkehr beider Herrscher
noch gekrästigten Verhältnisses zu schätzen."

Kaiser Nikolaus verlieh dem Minister deS Aeußeren.
Grafen Goluchowski. den Sanct Alexander Rewsky-Orden
in Brillanten, dem österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
Badeni. dem ungarischen Ministerpräsidenten Baron Banffy,
dem ReichskriegSmiuisterEdlen von Krieghammer, den
weißen Adlerorden, dem Rcichsfinanzministrr Baron von
Kallay de» Sanct Alexander RewSky-Orden und dem
Ministera latere Baron Jesika den Sanct Annen.Orden.
Fürst Lobanow,  welcher schon die höchsten österreichischen
Orden besitzt, erhielt vom Kaiser Franz Joseph eine pracht¬
volle Base. Der Kaiser machte dem Fürsten einen Besuch,
der 20 Minuten währte.

Nach dem Dejeuner auf der russischen Botschaft hiel-
ten Fürst Lobanow, Gras GoluchowSki. der russische Bot.
schaster Kapnist und der österreichische Botschafter in Peters¬
burg, Prinz Liechtenstein,  eine zweistündige Konferenz
ab. Rach deren Beendigung begab  sich GoluchowSki zum

Denkmale grüßen die Köpfe der beiden seltenen Menschen
en relief in Bronze herab. Darunter erblickt man
einen aus zwei Zweigen gebildeten Kranz von Lorbeer
und Rosen, ebenfalls aus Bronze, und die Namen mit
Geburts- und Todestag:

Adolf Stahr
*22 . Okt . 1805
t 3. Okt . 1876.

Fanny Lewald -Stahr
*24 . März 1811
•j- 5. Aug . 1889.

Nicht weit davon linker Hand verkündet eine ein¬
fache Marmorplatte, daß unter ihr Carl Ernst Bock
ruht, der „Gartenlaubenbock", wie der Leipziger Professor
wegen seiner in großer Zahl in der „Gartenlaube" er¬
schienenen Artikel populär-medizinischen Inhalts genannt
wurde. Weiter findet man die Grabmäler Dr.
Alexander Pagenstechers,  des Gründers der
Wiesbadener Armen- Augenheilanstalt, Friedrich
Devrients  und des Generals Ed Fr . v. Fransecky,
der mit seiner Frau und zwei als Offiziere gestorbenen
Söhnen hier ruht.

Nachdem wir noch dem Mausoleum der Herzogin
Pauline (f 1865) und dem ziemlich in der Mitte sich
erhebenden Kriegerdenkmale mit einer Bronzeviktoria
von Schieß unsere Aufmerksamkeit geschenkt haben,
wandern wir an Bildhauerwerkstätten und Gärtnereien
vorüber weiter zum neuen Fried Hofe.

Hier fällt uns gleich vorn, links vom Hauptwege,
ein auf einem Granitblocke knieender Engel aus karra¬
rischem Marmor auf, der sich nach vorn über das Grab

beugt und mtt der ausgestreckten Rechten einen aus
Rofenknospen und Eichenblättern gewundenen Kranz,
in der linken aber eine Leyer hält. Die Gotdschrift
auf der an den Block gelehnten schwarzen Granittafel
sagt uns, daß hier Graf Alfred Adelmann von
Adelmanns fel  den, * 4. Juli 1848. f 8. April
1887, begraben liegt. Unter der Inschrift ist das
Wappen angebracht, ein aufrechtstehender Löwe, und
der Wahlspruch: „Fürchte Gott, ehre den König! ' Auf
dem Hauptwege weitergehend, finden wir da, wo dieser
durch einen zweiten gekreuzt wird, gerade rechts vor
un» das Grab Franz Abts,  des gemüthvollm
Komponisten, an dessen Aufentlk.lt w. Wiesbaden übrigens
auch eine Büste und Tafel am . Deutschen Hause" in
der Elifabethenstraße erinnert. Das Grab schmückt ein
sinniges Denkmal. An eine Säule ist eine Leyer gc
lehnt. Auf derselben steht die lebenswahre Büste, in
Bronze gegossen. Zu beiden Seiten sitzt je ein Knabe,
von denen der rechts vom Beschauer auf einer Laute
spielt, der links aber aus einem Notcnblatte singt. Auf
einer Tafel sind Name und Geburts- und Todestag
des Tondichters angebracht:

Franz Aht
* 22. Dez . 1819 — f 31. März 1885.

Außerdem erfahren wir durch eine Inschrift, daß
das Denkmal deutsche Sänger ihrem Meister gesctzt
haben. Sic lautet einfach:

Gewidmet
von deutschen Sängern.
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deutschen Botschafter, Grafen Eulenburg. — Vielfach
wurde bemerkt, daß beim gestrigen Galadiner die Ant¬
wort de» Zaren  sich mit de« warmen Tone de»
Toaste » de» Kaiser»  nicht decke. In Hoskreisen wird
die» nicht auf irgend ein« Absicht de» Zaren, sondern auf
desjeu Befangenheit bei seinem öffentlichen Auftreten zu-
rückgeführt. Ueberdics soll der Zar de» Toast unvor¬
bereitet auSgebracht haben.

Da» Programm für die Reise und die Festlichkeiten
in Frankreich wurde dem Zaren in Wien zur Genehmigung
unterbreitet. Die Entscheidung de» Kaiser» wird in den
erste» Septembertagen erwartet. — Wie mehrere Blätter
berichten, haben in dieser Woche in de» Wohnungen ver¬
schiedener in Pari» lebender Russen polizeiliche
Haussuchungen  stattgefunden.

Die Wichtigkeit, welche von französischer Seite dem
bevorstehenden Besuch de» Kaisers von Rußland in Paris
beigelegt wird, ruft die Erinnerung an die erste Begeg¬
nung Alexanders II. , deS Großvater» de» regierenden
Zaren, mit Napoleon IH. wach. Dieselbe fand am 37.
September 1857 statt, und zwar aus deutschem Boden.
Der Wunsch Napoleon» »ach ihr war verschärft worden
dadurch, daß der von Frankreich provocirte Besuch deS
Großfürsten Konstantin in Pari» den französische« Erwar¬
tungen nicht entsprochen hatte. Der russische Gast soll
seinen Skeptizismus bezüglich der Stabilität der französischen
Zustände und eine gewisie Geringschätzung für die Umgeb¬
ungen deS Kaiser» Napoleon nur zu offen an den Tag
gelegt, und der Besuch den französischen Hof in Folge desse»
mehr gereizt als befriedigt und auch im Publikum den
Erfolg nicht gehabt haben, den die dortigen Ruffenfreunde
erwarteten. Seine Zeit aber hatte der Großfürst nicht
verloren. Cr hatte Land und Leute studirt, und man
mochte nach ihm in Petersburg besser als früher wissen,
wie hoch die Macht Frankreichs, sei es als Feind, sei eS
als Bundesgenosse, zu veranschlagen fei. Die ungemeine
Rührigkeit in den französischen Häfen, die kolossalen Be¬
festigungen an der nordischen Seeküste und die Energie,
mit wckher die schwere» Opfer des letzten Krieges ersetzt
wurde», alles dieses soll damals den russischen Großadmiral
zu der Ueberzeugung gebracht haben, daß im Falle eines
Kriege» zwischen England und Frankreich letztere- den
Kürzeren nicht ziehen würde. Vergleiche zwischen damals
und heute anzustellen, liegt nahe genug.

*

Wien,  29 . Aug. Kaiser Franz Joseph verlieh dem
Zaren das 61. Jnfanterie-Regiment, dessen früherer In¬
haber der Vater de- Zaren war.

*

Wien,  39 . August. Dem „Neuen Wiener Tagbl."
zufolge dürste daS Reiseprogramm deS Zaren-
Paare»  wesentlich geändert  werden, da da» Be¬
finde » der Zarin  die Strapazen größ« er Reise» vor¬
läufig nicht zÄaff« will. E» ist deshalb wahrscheinlich,
daß di« Zarin in Rußland verbleibt und der Zar allein
di« weitere» AntrittSvifite» unternimmt.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 28. August.

Zu den österreichischen Ausgleichsvvrhonb«
lungen.

Gegenüber de» Meldungen der Blätter, denen zufolge
die Gesetzvorlage« über den Ausgleich den Parlamenten iw
in der bevorstehende« Herbsttagung noch nicht«nterbreiiet
würden, erkläre» daS . Fremdenblatt" und die .Presse",
daß diese Nachrichten zum mindeste« verfrüht seien. Es
lieg« kein sachlicher Grundz« einer Verschätzung vor, da
die Gesetzentwürs« bi» aus die Bankvorlage  zwischen beide«

Regierungen vereinbart und fertiggestellt seien, immerhin
sei nicht ausgeschlossen, daß Erwägungen parlamentarischer
und taktischer Natur die Einbringung der Vorlagen zu
diesem Zeitpunkte nicht opportun erscheinen lasse« könuteu.
Jedenfalls liege aber bis zur Stunde ein hieraus bezüglicher
Beschluß der österreichische« Regierung nicht vor.

Die Unruhen in Conftantinopel.
Die türkische Botschaft publizirt eine Darstellung

der Consiantinopeler Vorfälle, wonach fünfzig armenische
Revolutionäre nach Ueberwältigung des wachehabenden
Offiziers in die Centralhalle der Ottomanbank einvrangen
und Bomben auf die Straße warfen; vier Damen waren
sofort todt. Zwei Bankbeamte, Grablewski und Prix,
welche sich vom Fenster an einem Seil herabließen, waren
die einzigen, die aus dem von den Revolutionärenein¬
genommenen Hause drangen und Hilfe brachten; beide
sind durch Revolverschüsse verwundet. In der armenischen
Kirche Baluki-Bazar in Pera wurden Dynamitbomben gefun¬
den. Während die Armenier die Ottomanbank besetzt hielten,
trafen in mehreren Botschaften Briese  des
Inhalts ein: Zwinget dem Sultan die B e fr e-iun g
Armeniens  auf , sonst fliegt die Ottomanbank vor
Sonnenuntergang in die Lust! — Bankdirektor Vincent
behandelt auf seiner Dacht die internirten 25 In¬
surgenten, deren zwei Führer angeblich Russen sind, in
freundlicher Weise. Gestern früh drang ein muha-
me dan i scher Pöbelhaufen  mit Stöcken be¬
waffnet in das Heizhaus des Bahnhofes in Stambul
ein und t ödt e t e dortselbst, sowie am Bahnhofs¬
platz 21 armenische Handwerker und Last¬
träger.  Ein Maschinist wurde von der Maschine herunter-
gerissen und getödtet; auch mehrere armenische Lastträger,
welche von einem englischen Schiff für die Bahngesell¬
schaft Kohlen abluden, wurde» niedergemacht. Der
Pöbel drang trotz des Protestes de» Capitäus auch in
das Schiff ein. Unter den Bahnbeamten entstand eine
Panik, die meisten ergriffen die Flucht; jedoch wird der
Bahnverkehr aufrecht erhalten. Won dem Vorgefallenen
erstattete die Bahndirettion Anzeige bei der österreichisch¬
ungarischen Botschaft. Der Minister des Aeußeren hat
dem Doyen der Botschafter mttgetheilt, der Sultan habe
angeordnet, die Polizei uyd die Truppen sollten auch
gegen Muhamed-aner. welche Ueberschrditungen und Ge-
waltthätigkeiten begehen, die Waffen gebrauchen. Infolge
dessen schreiten Truppen und Polizei energischer ein.
Die Lage scheint ruhiger zu werden. In der ver¬
gangenen Nacht und heute ereigneten sich nur vereinzelte
Vorfälle. — In der Nacht brach iu dem russischen Bot¬
schaftshotel Feuer aus. Das russische Stationsschiff
landete 30 bewaffnete Matrosen. Das Straßenbild ist un¬
verändert. Die Geschäfte sind zum größten Theil geschloffen.
Ein aus acht christlichen und muselmännischen Mit.
gliedern bestehende und unter dem Vorsitz de» Rathes
beim Kaffationshofe, Dscheial Bey befindliche Commission
.ist auf dem Polizei-Ministerium zusammengetreten, um
)üe gestern und vorgestern mit den Waffen in der Hand
angetroffenen und verhafteten Revolutionäre, sowie die
unter der Anklage, Repressalien ergriffen zu haben,
.stehenden Muselmanen einem Verhör zu unterziehen.
!Die Schuldigen werden dem Ordentlichen Gericht über¬
wiesen und der gesetzlichen Bestrafung zugeführt werden.

5D4«  Wirren auf Sansibar.
Au» Sansibar hier eingetroffenen telegraphischen

Meldungen zufolge schiffte der deutsche Kreuzer Seeadler
am 26. ds. zum Schutze des deutschen Consulats ein
Landungs-Detachement von 62  Mann aus, da man einen
î egen_ alle Europäer gerichtetenAufstand befürchtete.

Unter dem mit Immergrün bedeckten Hügel ruht
neben Abt auch seine Gattin; eine zweite Tafel enthält
die Worte:

Frau Rosalie Abt.

Wir wenden uns kmks und kommen beim sechste»
Grabe an die Ruhestätte eines Landmannes von Abt,
des Braunschweigers Dr. F. W. Fricke. Men, die
die orthographische Bewegung der letzten Jahrzehnte ver¬
folgt haben, wird dieser Name bekannt sein. Fricke
wollte Misere Orthographie auf Grund der Phonetik
(Lauttreue) reformiren und eine Volksorthographie
schaffen, die man beim bloßen Lesenlernen gleichzeitig
mit begreift, so daß alle Orthogcaphiestunden sammt
ihrer Mühsal überflüssig werden. Er gründete auch
einen Verein, der aus vielen Tausenden von Mitgliedern
besteht, die die Idee des Meisters auch nach seinem
Tode noch ausbrerten und verfechten, den „Allgemeinen
Verein für vereinfachte Rechtschreibung." Auf dem mit
Epheu bewachsenen Hügel steht ein Sandsteindenkmal.
Aus einer Nische desselben blickt mild die Büste des
greisen Kämpfers. Darunter befindet sich, von Lorbeer-
und Eichenzweigen bekränzt, die Inschrift:

I)r. F. W. Frikke
Rektor

geb. 4. 12. 1810 - f 28. 3. 1891
und sein WaUspruch in der v»v ihm vertretenen Recht¬
schreibung:

Auf rechtem wege — das zil im äuge —
rastlos vorwärts.

Weiter find noch die Wrwte angebracht:
Legend

waltet sein Gedächtnis
unsterblich

fruchtend um uns her —
ebenfalls in Neuorthographie.

Wir wenden uns wieder dem Hauptwege zu und
finden nicht weit von Abts Grabe auf derselben Seite
das des Komponisten Ferdinand Möhr in  g.

Auf dem Gedenksteine sitzt ein singender Engel,
auf einer Laute sich selbst begleitend. An dem Steine
ist die Büste so rsliok in Marmor angebracht, darunter
zwei Eichenzweige und die Inschrift:

Ferdinand Möhring
* 18. Jan. 1816 — fl . Mai.1887.

Wie das Denkmal Abts, so ist auch diese»:
Gewidmet von deutschen

Sängern
Einige Schritte nur weiter ist das Grab Friedrich

Boden st edts.  Der Sänger der Lieder des Mirza
S cha f f y rubt unter einem kleinen Blumenbeete, um
das ein Kiesweg läuft. Eine einfache schwarze Granit¬
platte trägt die Inschrift:

Friedrich
8 a .d » hä  t ß d t

Nach dem Bombardement räuberten Pöbelhaufen die
Kaufmannsläden aus und mußten mit Waffengewalt
vertrieben werden. Das hinter dem Sultanspalast liegende
Gebäude eines Hamburger Geschäftshauses soll durch das
Bombardement der Engländer stark beschädigt worden sein.
— Die Meldung, dich der Kronpräteudeut Said Khalid im
deutschen Konsulat Zuflucht gesucht hat, ist zutreßend. Nach
den bestehenden Vertrügen genießt daS deutsche Konsulat in
Sanftbar das Recht der Exterritorialität, d. h. Said Khalid
befindet sich jetzt genau in der Lage, als ob er fich aus
deutschen Grund und Boden geflüchtet hätte. Sollte der
nicht eben wahrscheinliche Fall eintreten, daß England seine
Auslieferung beantragt, so würde» die bestehenden inter¬
nationalen Gesetze zur Geltung kommen, nach denen wohl
wegen gemeiner, nicht aber wegen politischer Vergehen ausge-
liesert werden kan». Wenn also das Vergehen Said KhalidS
nur darin besteht, daß er als Kronprätendent ausgeliefert ist,
und wenn dementsprechend seine Handlungen politische oder von
politischen Beweggründe« beeinflußte waren, so kann selbst¬
redend von einer Auslieferung keine Rede sei«. England
selbst ist in zahlreichen Fällen in dl«Lage gekommen, diesen
Grundsatz anznwenden und mit größtem Nachdruck zu ver-
treten. — Die „Times" besprechen die Vorgänge in
Sansibar  und meinen, trotz der kritischen Loge daselbst
könnte England nichts Besseres thun, als das Protektorat
über Sansibar in eine Annexion umznwandeln suchen.
Man müsse ev. die Rechte Deutschlands und Frankreichs
abzuschaffen suchen.

Deutschland.
* Berlin , 28. Aog. (Hof - und Pe r so »kü t«

Nachrichten .) Der Kaiser  besichttgte heute die 2.
Garde-Jnfanterie-Brigade aus dem Tempelhofer Felde. —
Die Kaiserin  hat sich heute nach Ploen begeben uud
beabsichtigt, morgen von dort zurückzukehre».

— Nach den neuesten Dispositionen  reist
daS Zarenpaar von Kiew nach BreSlau über Sosnoviee,
nicht über Oderberg. Der erste Empfang auf preußischem
Boden findet also in Brieg statt.

— Bei der Ankunft deSZaren inBreSlau
auf dem oberfchlesischrn Bahnhof am 5. September wird
als Ehrenwache eine Compagnie de» Grenadier-Regiments
Kronprinz Friedrich Wilhelm ausgestellt sein. Kaiser
Wilhelm wird persönlich seine Gäste empfangen, welche«
bei der Fahrt nach dem Landerhause je eiue ESkadron des
Husaren-RegimeutS Kaiser Nikolaus II. von Rußland
(1. Westfäl.) Nr. 8 und de» 2. Garde-Dragonrr-RegimentS
Kaiserin Alexandra von Rußland alS Eskorte dienen wird.

— Der S taotSsekretär des Aeußern,
Freiherr v. Marschall,  wird stch, wie von ver¬
schiedenen Seite« gemeldet wird, anläßlich der Kaiser-
Zusammenkunft in den erste» Tagen de» Septembers nach
BreSla« begeben.

— I « Aufträge de» deutschen  AuSschnsseS
der freim Vereinigung der Inhaber grie-chi scher
Werthpapier«  überreichte gestern dessen Borfitzender
dem Kaiser persönlich  ein Immediatgesuch, worin um
Hilfe für die geschädigte» deutsche» Gläubiger Griechen¬
lands gebeten wird.

— AuS den Jahresberichten der  preußische«
Gewerberäthe  für 1895 geht übereinstimmend hervor,
daß die Arbeitslosigkeit  im verflossene» Jahre eine»
weit geringeren Umfang gehabt hat, alS in frühere« Jahren.

* München , 28. Aug. Der Münch. Mg. Ztg."
wird au« Wien telegraphirt: Der Aufruhr in Con-
stantinopel bestimmte den Zaren» den Fürsten Lobonow
aufzufordern, ihn »ach Kiew zu begleiten, anstatt bis zu
den Kaisertage» in Breslau hier zu bleiben. Noch
^reÄaû il^ Für̂ ^ ^ Moŵ d̂ ^ ^ nicĥ^ an̂ vohl

Die große Einfachheit der Grabstätte BodenstedtS
findet ihre Erklärung darin, daß in den Anlagen am
Kurhause ein hübsches Denkmal des Dichters Aufstellung
gefunden hat. Von einem Postamente blickt die über¬
lebensgroße Büste lächelnd auf den Beschauer herab,
als wollte der Dichter mit seinem persischen Freunde
sagen:

„Mein Lehrer ist Hafis, mein Bethaus ist die Schänke;
Ich liebe gute Menschen und stärkende Getränke."

Nicht weit von Badenstedt ruht der Freiherr
v o n B i n ck e.

Ein sehr schönes Denkmal ist dem Bürgermeister
Schlichter  gesetzt worden. Der Schöpfer desselben,
Bildhauer Professor Karl Keil,  ruht darunter. Es
stellt ein Felsengrab mit halbgeöffneter Thür dar. Auf
der einen Seite steht ein Engel mit umgestürzter Fackel,
auf der anderen ein trauerndes Weib mit Rosen. Ihr
öffnet ein kleiner lieblicher Engel, der eine Palme in
der Hand hält, die Thür zum Grab.

Auch die Grabstätten zweier berühmten Sänger¬
innen  finden wir auf dem neuen Friedhofe, die von
Hermine Spies - Hardtmuth,  1857 — 1893,
und die von Frau Dr. Peschka - Leutner,
f 12. 1. 90. Auf dem Grabsteine für Hermine Spies
ist neben der Inschrift in Noten der Anfang einest
Lieblingsliedesvon ihr und außerdem noch ein von
einem Lorbeerkranze umgebenes Notenblatt angebracht,
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- Hessische Ludwigsdah « . Wie oeriaJtet.*ist für das
Präsidium der in Mainz  zu errichtenden hessischen Elsenbahn,
direction der Geh. Oberregierungsrath Breidenbach m Mona ^m
Aussicht genommen. Herr Breidenbach leitet zur Zeit die jZeschäste
zur Uebernahme der Hess. Ludwigsbahn in preußisch« Verwaltung.

- Naturseltenheit. In dem Garten des HerrnE. Braun
wurde an einem Wirschingkraut ein kelchförmiges Herzblatt ge¬
funden und uns gütigst zugestellt, um diese Thatsache als Natur¬
seltenheit im General -Anzeiger zu verdfsentlichen, waS hiermit
geschieht. „ .1 * Curhaus . Wie wir bereits mittheilten, veranstaltet dre
Curdirection am Montag , den 31. August , AbendS 8 Uhr Nieder-
ländisches National . Fest - Concert  des Curorchesters
unter Leitung deS Capellmeisters Herrn LouiS L ü st n e r . Dasselbe
findet zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages der Kömgin
Wilhelmine (g-b. am 31. August 1880 ) statt. Zum Bortrag ge-
langen : National -Marsch von R . Hol, Fest-Ouverture op . 124 von
Beethoven. Wien neerlandsch bloed , niederländischeNationalhymne,
Niederländisches Flaggenlied von B -rhulst, Sechs altniederländische
Volkslieder aus der Sammlung des Adrianus Balerius vom
Jahre 1826 für Orchester bearbeitet von G. Kremser a) Klage,
b) Wilhelmus von Nassauen, e) Kriegslied, U) Aoschl-d, «) Berg
op Zoom , f) Dankgebet, Oranien -Gavotte am I . Kwast. Zum
Feste, Ouvertüre von R . Hol. Während deS ConcerteS findet
bengalische Beleuchtung , Bouquet rc. statt.

— Die Ballonfahrt mit doppeltem Fallschirm-Ab¬
sturz, welch- gelegentlich des gestern zu Ehren der Delegirten des
deutschen GenoflenschaststageS veranstalteten Gartenfestes die kühne
Luftschifferin Miß Polly unternahm , hatte ein zahlreiches Publikum
im Curgarten versammelt, welches die um 2 Uhr begonnene
Füllung des Riesenballons „Sanssouci " mit lebhaftem Interesse
verfolgte. Dasselbe steigerte sich noch, als die auf b/z Uhr
festgesetzte Zeit der Auffahrt herankam und die Luft-
schifferin mit dem Führer des BallonS Herrn Kapitän Ferrel

| In der Gondel Platz nahm . Auf das Kommando „Ö<£ ' unt>unter
1 einem Marsch- der 27er Artillerie-Capelle stieg der Ballon in die
Lüste, und nahm zuerst südliche Richtung , später jedoch wandte er
sich nach Westen. Da der Luftballon sich lange über den Terram

humoristisch- Unterhaltungmst Tanz ab. » ob. .-. nOm: «fr * «»d
Musterriegenstemmen mehrere Ringkampse arffgcfuhrt werden,
der betr. Club durch seine vorzüglichenA.ftnng-n rUhmlMk»
könnt ist. so wird den Besuchern em genußreicher Abend m Aus.

W  Tier Männergesangver«« -S*»*̂ *"
morgen Sonntag , den 30 . August , e,n Sommerfest mtn  fcn
zur Bürgerschützenhalle. Zu diesem Fest haben die G-sangverem
„Sängerkrcis "-Mainz und „Einigkeit" -W-rs-nau tfce B -theüigung
-uqesagt. Dieselben werden mit dem Zug 1 Uhr 2V Mm . pc
Taunusbahn hier eintreffen und mit Musik durch die Rh-mstraße,
Kirchgaffe, Friedrich-, Schwalbacher- und Platterstraße nach dem

Festplatẑ gelcitê . und Jünglingsverein begeht
Sonntag , den 30 . August , sein XX . Jahresfest . Die Festpredigt
Vorm . 10 Uhr in der Bergkirche halt Herr Pfarrer Idelb rger aus
Hochheim. Die Nachfeier im Ev . Bereinshause beginnt Nachm.
4 Uhr. Alle Freunde des Bereinshauses sind als Gaste willkommen

* Ei » gefährlicher Hotelgast . Als gestern gegenM t-r-
nacht in einem Hotel am Hauptbahnhos m Frankfurt die st
Mädchen sich schlafen legen wollten , entdeckten sie u N t erd e m

IB e t t e einen Menschen, der als ein im Hotel wohnender, kaum zu
gereister Maler aus Wiesbaden  erkannt und s-stgenommen

raUri>* In dem Frankfurter Schaffnerprozeß wurde vom
Reichsgericht auf die vom StaatsanwaU -mg-legte Revision das
Urtheil in den Einzelfällen gegen di- Schaffner Müller , Schl -umng,
Burkhardt aufgehoben. Heimlich und Wolf wurden , soweit B -
stechung angenommen worden war , freigesprochen.

* Postkarten an Soldaten find portofrei ! Trotzdem
werdm die an Soldaten gerichteten Postkarten fieu » t.
Das ist aber vollständig überflüssig, da auch für Postkarten an
Soldaten seit Jahren Portofreibeit besteht. Die Postkarten muffen
ebenso wie die Briefe den Vermerk „Soldatenbrief , Eigene Auge-

Uegenheit des Empfängers " tragen.
g. Der Ban des DopPel -PfarrhanseS links neben der

Ringkirche, wie solches von der größeren Gemeindevertretung ge-
nehmigt, ist in Angriff genommen worden. Derselbe enthalt «m«Äi :« »«ä ‘SS  srawras -ää

smifi mollv  unternahm deutlich überall wahrnehmber. Zum ! Der Bau soll noch vor Ende d. I . unter Dach, uninn “ .
«sten Mae A -rhaup ? führte dieselbe -inen doppelten Fallschirm, nächsten Jahres bezogen werden zul können.- DstWg d°r
Abfiur» aus ein Experiment , welches seit Lattemanns Aussteigen Ringkirchengememde emem thatsächlich vorhanden-n Bedur mssc a^
nie^ înehr^ iersUbst gesehen wurde . Der erste Absturz vom Ballon geholfen zur rascheren Erledigung aller pfarramtl .chen und fiel,
und nach kurzer Zeit derjenige vom Fallschirm wieder gelangen s sorgerischen Angelegenheiten,
vortrefflich. Bemerkt sei noch, daß die Lustschifferin 2 Touristen-
Fallschirme aus Lattemanns Nachlasse benutzte, der bekanntlich von
Herrn Schulz hier erworben wurde . Miß Polly erreichte rechts
der Frankfurter Straße bei der Brömser scheu Gärtnerei die Erde
und traf bereits kurz vor 6 Uhr , stürmisch begrüßt , im Curgarten

Walkt. tzinig mi>UWsW.
Königliche Schauspiele.
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MltHreSdrn zwecks einer vierzehntägigm Sur besuchen.
— Der russische Staatsmann hatte heute eine einstündige
Unterredung mit dem Grafen zn Eulenburg , in welcher er die
Friedenspolitik Rußland - auf da» Entschiedenste betonte.

* Cuxhafen , 29 . Ang. Die gestern von hier ab-
argangenen Torpedoboote erhielten kurz vor ihrer Abfahrt
iit  Ordre, über Portland nach Brest zu gehen, dort den
Zaren zu erwarten und sich später dem Mittelmeer»
aeschwader anzuschlirßen.

* Hamburg , 29 . Augnst. Polnische Arbeiter IN
Hammerbrook begingen gestern Ausschreitungen. Biele
Theilnehmer wurde« durch Messerstiche schwer verletzt. Die
RädelSsührer wnrden festgenomme«.

* Breslau , 28 . August. Das Polizeipräsidium
übt anläßlich deSZarenbesuchS  andauernd eine scharfe
Kontrolle  über die Besucher BreSlan » auS
Russisch - Polen  aus . Die betreffenden Personen werden
angewiesen, nach Protokolirung ihrer Personalien und des
Aufenthaltsorte», des Zweck» ihrer Anwesenheit und ihrer
hiesigen Wohnung , die Stadt bis zum I . September
zu verlassen .

Ausland.
* Rom , 28 . Mai . Wie die „Agenzia Stesani"

meldet, entspricht die Nachricht des „New-Dork Herald" ,
daß Italien an Brasilien ein Ultimatum richtete, den That-
sachen bis jetzt nicht.

* Paris , 28 . Aug . Der kürzlich Unterzeichnete
Handelsvertrag  zwischen Frankreich und Japan
hebt die französische Konsular -Jurisdiktion und die Frank¬
reich gemachten Concessionen in den von Japan , eröffneten
Häfen für die Dauer von mindestens 3 Jahren auf und
regelt die Beziehungen beider Länder auf die Grundlage
der meistbegünstigten Nation . Der Vertrag ist auf zwölf
Jahre abgeschloffenund gewährt verschiedenen französischen
Produkten einen Specialtarif.

* Paris , 28 . August. Zu Ehren de» Zaren findet
bei Beaudai » eine Trnppenrevue  statt , woran die fünf
Armeecorp» der Pariser Garnison theilnehme».

* Athen , 28. August. In Hoskrrisen verlautet,
König Georg  werde in der zweiten Halste de» Septembers
sich nach Kopenhagen begeben, wo auch seine Familie eintreffe.

* Konstantinopel , 28 . August. Eine Jrade
ist erschienen, welches die von den Botschaftern mit dem
Minister de» Aeußeren vereinbarten Zugeständnisse für
Kreta  sanktiouirt.

* Konstantinopel , 28 . August. Der B er w - s - r
des armenischen Patriarchats  hat in einer Bulle
die Exkommunikation der armenischen
Revolutionäre  ausgesprochen.

* New York , 28 . Aug . Die StaatSsekretaire
Chamberlain und Olney  werden wegen Venezuela
konferiren. — Li - Hung - Tschang  ist hier aogekommrn.
Auf der Seereise hat er sich sehr erholt . Die Volksmaffe
brachte ihm auf dem Wege zum Hotel Ovationen dar . —
Die Populisten in Kentucky weigern sich, eine Koalition
mit den Silber -Demokraten eiuzugehen. BryanS Position
ist deshalb dort gefährdet.

* Yokohama , 28 . August. Premierminister Jto,
der Minister des Innern Jtagaki und der Shessekretär des
KobinetS haben ihre Entlastung nachgesucht.

Locales.
** Wiesbaden , 29 . August.

v = Personalnachricht . Dem Intendanten des hiesigen
Kgl. TheaterS Kammerherrn von Hülsen  ist die Erlaubniß zur
Anlegung der ihm verliehenen Kommand .-Jnfignien 1. Kl. des
anh. Haus -OrdenS AlbrechtS des Bären Allerhöchst ertheilt worden.

* Vergeben wurde die Herstellung einer 56 Meter langen
Kanaltheilstrecke in der Wilhelminenstraße , von der Stiststraße aus.
wärtS, von gemauertem Sonderprofil 95/56 , an Herrn Maurer¬
meister W . Becker hier. — Das Accord- und Taglohnfuhrwerk
des Kanalbauamts ist dem seitherigen Unternehmer entzogen und
für den Rest des laufenden Rechnungsjahres dem Herrn August
Momberge ^ ierübertragen^mordcn̂ E ^ E » »»»»«»» ,»,
angebracht, auf drmUKänn von" SchuberN"R'üh'n
in Frieden alle Seelen — zu lesen ist. Auf dem Grabe
von Frau Peschka-Leutner liegt eine mit einem Lorbeer-

ß j zweige geschmückte Lcyer.
Die Lage der Wiesbadener Friedhöfe, besonders

des neuen, ist eine schöne. Von Norden grüßen die
dunkeln Wälder des Taunus herüber, von Süden tönen
die Glocken der Kirchen Wiesbadens herauf. Es wird _ arieflCC, und Militar -werem o-w-mgi Ernst Wichert.  in dem König rpr,e°r,q i. F " v“Tu
uns ganz feierlich zu Muthe und m stilles Denken in diesem Jahre an derS edanferer  der hiesigenI^ Srene betritt, ist Allerhöchsten Orks die Genehmigung ertheilt
versunken wandern wir langsam dem ?!u§gange zu. ®0I -ST-:— t_ Nnr Nieberleauna eines Lorbeer-| ,_ .X«" " _ D-R Niikerordentliche Professor an der llmversttat
klingt vom nahen Neroberge eine Trompete: „Der
liebe Gott geht durch den Wald."

- Genossenschaftliches Em Beweis der gesteigerten B-
achtung, welche di- Raiffeisen - Vereine  auch 'm AuÄandc
finden, ist es. daß in der letzten Woche mehrere Ausländer m

= ;u,teS6aben,29.  Aug . Die gestrige Anfführun« von
„Cavalleria rusticana “ von Pietro Mascagni bot einige interessante
Veränderungen in der Rollenbesetzung. Jntereffant war z. B . die
Parti - der Santuzza durch Frl . Brodmann  dargchellt zu sehen.!yrere AUSlanoer liliParne oer lvanruzza vuiu - o- .

Reuwied  anwesend waren , die sich über die Einrichtung der «Die Künstlerin besitzt bekanntlich schr schöne Eigenschchtenfür die
dortiaen Centralstelle wie der Einzelvereine zu belehren suchten. ! temperamentvolle Partie , sowohl die Gluth der Empfindung^ w, d
So ifi zunächst der Besuch eines Professors am Kings -College in I g-müthvolle , stimmliche Ausdrucksweise, sodaß die Roll Ml

auch eines Parisers , des küolich mr Darflelluna kam. Di - frühere Parti - des Frl . BrodLondon,' eines Herrn Bottomby , dann auch eines Parisers , des
Dr . Dufourmantelle , Abgeordneten des Central Fedöratrf du
Credit Populaire cn France , zu verzeichnen. Beiden sprachen sich
äußerst anerkennend über die Einrichtung der Ralffeisen-Dereme
aus . Der letztgenannte Herr wird im nächsten^ Jahre zwecks

?ab?» »E Nassau!,ch.n Nass,I S,

züglich zur Darstellung kam. Die frühere Partie deS Frl . Brod-
mann , „Mutter Lucia" , fang ein neuengagirt -s M .tg . d des
Theaters . Frl . Ina Schwarz,  und zwar bestem Erfolg, D,e
Partie ist zwar zu wenig hervortretend , um die künstlerischen Eigen¬
schaften einer Sängerin mit dem kritischen Maaßstabe zu messen,
aber in den einzelnen Momenten kam doch ein schd" ^ , Wohllauten-

Ber-

«•«?«-«?*» i. ssns kää  asÄWra UNd
bet»

* Fach - Gewerbe - Ausstellung . Die von Seiten der
Deranüqungscommission der Fach-Gewerbe-Ausstellung getroffenen
Arrangements durch Veranstalten von Concerten verschiedener
MilitärkapeÜen, Auftreten größerer Gesangvereine u . s. » . durften
wohl schon manchem Besucher der Ausstellung viele fröhliche und
heitere Stunden bereitet haben. Nicht zum wenigsten aber rst es
mit Freuden zu begrüßen , daß es der Commission vergönnt war,
auch unsere Wiesbadener Turnerschast zu mehreren größeren Auf¬
führungen zu gewinnen . So werden am Mtttwoch, den 2 . Sept .,
Abends , unsere Turner unter Leitung des 1. Gauturuwartes Herrn
Turnlehrer Seib die ersten Aufführungen in der Festhalle vorsuhren.
Plastische Marmorgruppen nach der Antike ausgeführt von 2^ Turnern,
sowie Kürturnen der besten Turner am Reck, werden gewiß nicht
verfehlen, allen Besuchern « nige genußreiche Abende in der Aus-
stellung zu bereiten. Bei solch großer Muhe und Arbeit, welche

fügt . Sonst war die Besetzung die bekannte. Herr Krauß  gab
den Turiddu und Herr Haubrich,  welcher mit Herrn Müller
alternirt , den Alfio in sehr anerkcnnenswerther Weise. -e-

— Wochenspielplan des Kgl. Theaters. Sonntag,
W Auaust ' Die lustigen Weiber von Windsor . Ans. 7 Uhr.
M °M°m 31. -" „Theodora " . Ans . 7 Uhr. - Dienstag. 1. September:

D-r Waffenschmied" . Ans . 7 Uhr . — Mutwoch, 2. : „MignonL 7§ - .» « .issuft-. m 7 -
Freitag . 4.: „Der Postillon von Lonioumeau ". Ans. 7 Uhr . —
Samstag 5. : Zum ersten Male : „Renaiffance , Lustspiel von
Koppel - Schonthan . Ans. 7 Uhr. - Sonntag , „Carmen.
Ans. 61/, Uhr.

Wiesbaden,  29 . August . Im Kgl. Theater wird sich

Ihr«  Bfteren preisgekrönten Schiersteiner  Männergcsang - I15 -jähriger Thätigkeit ) verabschieden.
^ i , wetlder sich in liebenswürdiger Wesse bereit erklärt hat, ! * Residenz - Theater.  Der Erfolg , den dr« Bühnen,
m ° rä " n Sonntag,  den 30 . August, in der Festhalle der L , denen „Die offizielle Frau « zur Aufführung g-langtemit dusem

b. hpr istfirfp non ca. 60 Sängern zuI Sensations -Drama erreichten , war überall iin ^ letch großer. Der

Für SO Pfennig
pro Monat wird ber täglich, PonntagS in zwei

Ausgaben erfcheiueube

„Pertutaitt
AusMij,,« ©r$tm tmx  Madt Wis»p«rd-«,

Jederma nn  frei in'S Hans gebracht.

Jach -^ ewerbc-Ausstellung in der Stärke von ca. 60 Sängern zu
ccmcertiren, erwähnen wir nur folgend- Nummern : I . ^ Das eigene

iHerz" von Schaffer , 2. „Waffengang und Liedesklan, , Prerschor
vom Musikdirector L. Seibert , 3. „Morgenlied von Rietz, 4 . „Der
Soldat " von Silcher , 5 . „Wunsch" (Quartett ) von Witt , 6. „Die
beiden Särge " von Hegar , 7. „Das Grab ,m Bufento " von Mufik-
director I . B . Zerlett , 8. „Ritters Abschied". Es ist kein Zweifel,
daß bei solch ausgewähltem Programm und bei der Beliebtbeit, deren
sich oben genannter Verein in der Wiesbadener und Rhcingauer

lBevölkerung erfreut , der Besuch ein äußerst lebh°st-r sein wird
und hoffentlich der Himmel einmal ein recht fröhliches Sestcht

machenx.  und Militär -Berein b-th-iligt sich, wie
in diesem Jahre an der Sedanfeier  der hiesiger

Krieaer- ' bezw. Mlitärvereine . Zur Nicderlegung eines Lorbeer
kranzes am Kriegerdenkmal aus dem alten Friedhofe hat der Vorstand
eine D̂eputation von Veteranen delegirt. Zur recht zahlreichen
Theilnahme am Fackelzug (Versammlung : Dienstag Abends 7 /4  Uhr
im RestaurationSlokal „Stadt Frankfurt "), an den F -stgottesd' ensten
"r verschiedenen Confesstonen (Mittwoch Vormittags ) und an dem
ssestzuq zuw Nerobcrg lAnfstellung : Mittwoch Nachmittags 1/ , Uhr
ün Ber -inrlokal- „Deutscher Hof") sind - - e Kam-r°den nnaelad «,
Schließlich findet nach der Rückkehr vom Nerober, (Mittlv^ch klbcn" )

Der

von voriger Saison hier ' bekannte Direktor Br and "t erzielt- in
Berg bei Stuttgart bedeutende Caffen - Erfolge ; ebenso Director
P rasch vom „Berliner Theater " in Berlin . Ganz besonders aber
bat der Jmpreffario und Direktor Angel» Neumann  unerwartete
Siege durch genanntes Drama erfochten. Er begann rn Prag mit
denAussührungen der „offiziellen Frau " ; wollte dann aus vierzehn
Tage im „Gärtner -Platz -Theater " in München dies Stuck zur Auf-
führüng bringen , aber — aus diesen 14 Tagen wurden Monate,
in denen das Theater stets ausverkauft war.

»Berlin,  28 . Aug . Die „Berl . Torr ." schreibt: „Zur
Aufführung der Schauspiels „Im Dienst der Pflicht von
Ernst Wichert.  in dem König Friedrich Wilhelm I . von Preußen

~ 1 tt ist Allerhöchsten OrtS die Genehmigung ertheilt
worden " - Der außerordentliche Professor an der Universität
kkreibura Heinrich Rickert,  Sohn des bekannten Abgeordneten,
hat einen Ruf als ordentlicher Profeffor der Philosophie an die
Universität Rostock an Stelle des Dr . v. Stein erhalten.

Ans der Umgegend.
Schließlich findet nach der Rückkehr vom Mr °b«r, (ll« ttiL . ^Odern ? e ch' nünmehr aaf Dvnnerstag, den 1. Okt.
noch eine gesellige Zusammenkunft bn Pit | Iukn ™ * *̂ " £ 55 öefct - Mit den B ° h r v e r s u ch e n ans de« Terraii . der

»täU 1 “ --ub -» '-» «*» - <- » W - 4“
RrichShnllen -Theater vielseitigen Mißverständnissen

»or»uieuä «n7f «i hiermit erwähnt , daß Miß Gabriele  und Mr.
O t h 0 n in jeder Abendvorstellung bis Ende d. Ms . auftreten.
Bon Dienstag, den 1. September ab, vollständig neues Programm

» Der Münner -Bithleten -Clnb „Deutsche Eiche Hai
,m Sonntag , den 30. August, im Römerfaai , Dotzhnni-rsl. aß-, eme

Junienfelder Au bei Laubenhcim wird m°rg« i d^ auu« . Herr
Baurath Thiem au« L-ipzia ist zn di-stm Zweck p«
Werden die Versuche mir Erfatg gekröi» , s« d«S geeignete
Terrain für das künftige Wasserwerk gefunden.

X Eltville . 28. Ang. Ein frecher Einbru  chsd.iebstahl
wurde hier ,n der Agentur der Köln-Düffcldorfer DampfschifffachkiS.
Gesellschaft verübt . 'MirtagS zwischen 1' /, bis 2 Uhr. als A-rade
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^ '-lsknbkamte weg war. wurde die Füllung der Thür eingedrückt

und daraus d,° Tageskasse, bestehend aus 121 M.. geraubt.
f 's , „ ?8' Aug . Das National -Denkmal

Qm, " ? Siebet Walt)  wird am nächsten Dienstag, Abends
^ . ,„,,1 " E Vorabend des Sedantagcs, wieder in bengalischer
h»a a . •? Erschemen. Die Stadt , welche alljährlich zur Feier
ftnfrt S Üt fi ätn ~ £9 tä bie,c  Veranstaltung trifft, hat dem Kunst-
tragen k^ Decker in Wiesbaden die Ausführung über-

Katzenelnbogen. 29. August. Die Wasserversorgung
™* De Katzenelnbogen wurde durch Gemeinderathsbeschluß

dem ^ nstallationsgeschäst Christian H a r d t-Wiesbaden übertragen.
August. Die königliche Regierung hat

Wt . rf *Ut^a ! Gemeinde Löhnberg um Genehmigung zum Ab-
v» ! Jahrmärkten willfahrt. ES finden von 1897 an jährlich
August, 27 Oktober̂ *“ “* ^ Lahre am 9.März, fünften
rück 27 August. D-rNassauisch - Bienen-
^ ^ ' " ^ tS -stern hier seine Generalversammlung, ver-

^ Ausstellung und Prämiirung ab. Ungeachtet des reg-
imn * ,r •SB,' te.rS,. batte sich von Nah und Fern eine große Zahl
Di. ar ^^"^ssittgliedern und anderen Bienensreunden eingesunden.

^ bEungen , die in der neuen Schule stattsanden, wurden
^ " Präsidenten, Herrn Seminarlehrer Schäfer aus Monta-

, “Vf r " W' Zunächst begrüßte der Herr Bürgermeister Namens
der hiesigen Stadt d,e Erschienenen, wies ans die Wichtigkeit der
,7„s -c.* bt" und wünschte dem Verein ein weiteres Blühen
und Gedeihen. Der Vorsitzende erstattete sodann den Rechenschafts.
Urscht und gab dabei das Resultat der am Vorabend abgehaltenen

n&§’ und Ausschuß-Sitzung, insbesondere der vorgenommenen
tu »9«^rufung bezüglichd-S Vereins sowie auch der des Ver.

einsvorstandes bekannt. Hiernach liegen die Verhältnisse recht
3"nj“ 9- . ®? b" P ^ iode für den Vorstand abgelaufen war. so
^be du Neuwahl vorgenommen welche folgendes Ergebniß hatte:
ET n m  Präsident , ApothekerKorndörfer aus Michel,
dach Stellvertreter, Lehrer Strack aus Flacht. Schriftführerund
Kaufmann Schenck aus Nastätten, Rechner. Zu Vorträgen waren
bestimmt: Die Behandlung der Bienen a) im Korbstock, b) im
|£ 8*ttili# er und c) in der Dzierzonbeute. Jeder der Referenten:
«track, Eckhardt und Weygandt hob die Vorzüge der betreffenden
-Leute hervor und zeigte, unter welchen Verhältnissen die günstigsten
Resultate damit zu erzielen find. Das Ergebniß der Besprechungen
„ bei  jeder dieser Stocksormen bei sachgemäßer Behandlung

günstige Resultate zu erzielen sind. Die Versammlung beschloß,
die nachstzahrlge Generalversammlung im Anschluß an die Wander.
• <m"mlIlm3  deutscher, österreichischer und ungarischer Bienenzüchter
m Wiesbaden zu halten. Eine große Anzahl bienenwirthschastlicher
, 1' [i eT° urbe " "Kr die anwesenden Vereinsmitglieder frei ver-
loost. Die ziemlich reichhaltige Ausstellung von Völkern, Geräthen
und Produkten gab zu vielerlei Einkäufen Gelegenheit. Nach Be¬
endigung der im „Deutschen Haus" veranstaltetengemeinsamen
Mittagstafel wnrde das Prämiirungsrcsultat bekannt gemacht. Hier¬
nach wurde verliehen die silberne Etaatsmedaille dem Herrn Lehrer
Jäger zu Kalbach und eine desgleichen Herrn Kaufmann Welker
in Geilnau, die broncene StaatSmedailleden Herren: Seminarlehrer
Schreiner in Dillenburg, Hauptlehrer Eckhardt in Gladenbach und
Vetzer in Holzhausen. Außerdem kamen acht Diplome und nam
hafte Geldpreise zur Bertheilung.

Seltgkmmt>Ä letzte8«AiGe».
ti Baden -Baden , 28. Aug. Auf dem Belchen

hat es gestern tüchtig geschneit;  auf dem Blauen herrschte
eine Kälte, daß in der Gaststube de» « irthShause» geheizt
werden mußte.

O Leipzig , 29. Aug. Dar Reichsgericht verwarf
die Revision des Porzellandrehers Weise,  der von dem
Stettiner Schwurgericht zweimal zum Tode verurtheilt
worden war, weil er einen Knecht erschossen und beraubt
und8 Tage darauf eine» Chausseegeldeinnehmer ermordet
hatte.

T Wien , 29. Aug. Bei dem gestern Abend statt
gehabten Hofconcert  converfirte der Zar hauptsüch
lich mit dem französischen Botschafter und mit dem Grasen
Roma» Podowicki. lleber die längere Conferenz, welche
gestern zwischen dem Fürsten Lobanow und dem Grasen
Goluchowsky, sowie dem deutschen Botschafter Grafe» Eulen-
bürg stattgefunden hat, verlautet, daß eS sich in derselben
lediglich um die ConstantinopelcrBorgänge gehandelt habe.
Die offiziösen Journale schweigen sich vollständig über diese
Conserenz auS, so daß die nach auSwärtS gegangene» Mit
theilungen über angebliche Refultate lediglich als Combina
tionen anzusehen find. Nach Schluß der heute Morgen
8 Uhr stattgefundenen Kaiserparade reist daS russische
Kaiserpaar sofort nach Kiew ab.

L Brüssel , 29. Aug. Der „Soir" bestätigt den
Rückttritt Bernaert » al- Kammerpräsident  und
die Ausarbeitung eines verschärften Kammer-Reglements.

<2 Paris , 29. Aug. „Petite Rcpubliquc* protestirt
gegen da- Vorgehen der Sicherheitspolizei gegen die in
Paris anfäßigeu verdächtigen Russen und Polen, indem die
Polizisten sogar während der Abwesenheit der Verdächtigen
in ihre Wohnungen eindringen und ihre Correspondenzen
durchstöbern, das verletze die französische Gesetze in gröbster
Weise. „Antorite* bedauert, daß die Franzosen Rußland
7 Milliarden geliehen haben und nicht wisicn, ob eine
Allianz oder nur ein» platonische Verbindung zwischen
Rußland und Frankreich zu Stande gekommen sei. Die
Zeitungs-Direktoren sollten zeigen, daß sie ihre Leser gut
insormir-n können und bei Ueberreichnng der Ehrengabe
an den Zaren sich gleichzeitig über diesen Punkt erkundigen.

E) Paris, . 29. Aug. General Doddr,  der
von seinem Posten als Gonvernenr von Indo-China ab
berufe» wurde, trifft am 6. September hier ein.

Ö Turin » 29. Aug. Die „Gazzetta Piemvntese"
bring, die Meldung auS Cetttnje, daß man dort an den
Besuch des König » von Serbien  nicht mehr glaube,
vielmehr Grund habe, anzunehmen, König Alexander werde
sich mit einer österreichischen Prinzessin verloben.

Wiesbadener General -Anzeiger. 30. August 1896. 3h .s203.

für dir Me Md Kelirdtheit
des bekannten Kräuterbitter -Ligueurs ,M »lrs>nrg '8 Alter
Schwede" spricht, daß derselbe sowohl im Haupt-Ausstellungs-
Restaurant als auch in den anderen„Trinkquellen" der Fach-
qewerbe-Ausstellung zum Ausschank kommt. 5061 j

Die Beerdigung der verstorbenen
Frau Elise Niederhanser

findet nicht am 30. cr„ sondern Montag,
den » 1. August , Nachm. 3 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 29. August 1896.
153 Karl Niederhäuser.

Unterricht
403  Täglich:

Süßer und Rauscher Apfelwein
Per Schoppen 12 Pfg _ , _ _ _ ^

Gasthaus „Zur Sonne “ , Manritinsvlaü . I „ ^ . , . _ , „— - — - -- -- 2-— -L I n allen werblichen Handarbeiten: Haudnahen Stopfen und
“ “ I Flicken. Maschinennähen , Zuschneiden und Nähen sämmtlicher

* ^ ^ * '^ '* * * V | Herren- und Damenwäsche. Kunsthandarbeiten , Weißsticken,
^ Bunt - und Goldsticken. Kerbschnitzerei und Holzbrund.

Beginn des Unterrichts am 28. September.
yy 1' oojjiciiiuer u . js . au : ^ Kurse monatlich und vierteljährlich.
^ Friedrichstrasse 31. Part. 2 Anifonie Schrank,

y staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin,
aAA«  g ? JS _ W früher Lehrerin an der Frauen-Gcwerbcschule zu Kiel,

^ UllO 3USSe p ^ ' 395_ Helenenstraste2 , ,

A
fori  Mein Bureau befindet
^ 1. September d. Js. ab:

M Wiesbaden,
« Generalagent der Allgemeinen Versor0_0_

im Grossherzogthum Baden zu Karlsruhe,
^ ^  und des Allgemeinen Deutschen Versicherungsvereins
V zu Stuttgart,
^ Hauptagent der Berlinischen Feuer-Versicherungs-
^ Anstalt . 188*

« « « « » » » » *
Große

Milhwilittkii-Nttstkigkkilüg.
Montag , den 31. August er., Vormittags I

J>Vü und Nachmittags 2V2 Uhr anfangend und
ev. den folgenden Tag versteigere ich im Aufträge
in meinem Auctionslocale

Nr. 28 Gmbmstmße Nr. 28
ca.720  Aaar Schlitze,!
Stiefelu.Pantoffel

aller Art,
ftir flamm, jene» unb Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke ausdrücklich, daß sämmtliche!

Schuhwaaren ohne Rücksicht auf den reellen
Werth zu jedem Gebote losgeschlagenwerde«.

Anprobe ist gestattet, worauf speeiell
aufmerksam mache.

Willi . Helfrich,
409 Auetionator u. Taxator.

8 Hamburger Militärdienst-, Aus-
^isleuer-und Alters-Bcrsicheruags

Gesellschaft in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brötz.
Miesvader», Zilainzerstraße 24;

Wegen MgkNlckter
Sgisllll

und um mein Sommerlager wegen dem baldigen
Eintreffen der neuen Herbst - u . Winterwaarcn
möglichst vollständig zu räumen, verkaufe sämmtliche

fertigen

Herren « Knabe«
Garderoben

zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

und dürfte es für Jedermann nur vortheilhaft er¬
scheinen, mein Lager zu besichtigen, um sich von
der Preiswürdigkeit meiner Maaren zu überzeugen.

Heini’. Dörner,

I

Dauborner per Liter1 Mk. !
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Poths , Liquear-Fabrik,
gegr. 1861 4879

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

38 KrchMffe 38,
gegenüber dem Nonnenhof.

415

Butter!

Wer
gute und billige Mufimaaten

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
liUjtt Schuh -KlM von Philipp Schönfeld,

Inh . L . Ullmann,
17  Goldgasse 17.

Herren-Zugstiefel von Mk. 4 50 an,
do. Handarbeit Mk. 5 80 18,

SegeltuchschuheMk. 2 50,

Gegenwärsige Verkaufspreise sind:

lmftifwe«.Siiraljmtiftl[iiittrt,1.1.08j.W.
Milkmi-SifrülilNtttt „ 1- j. r
LM»ttek .. 0.98p.p.

täglich frisch. 162*

Lebensmittel -Consumlokal,
Schwalbacherstr . 45 », Eckhaus Michelsberg .
RtijeudmohernkZchnnlck-ll.sslidtFrdkwallren
12 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32
Bitte Preise z« vergleiche«.

| Damen - n Kinderstiefel in großer Auswahl.
Reparaturen schnell und billig. 301

Mit Möbe lwagen und
Feder¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt u.

171über Land billig  besorgt.

I . Qnnl . Rindfleisch 56 Pfa . s
1. C.nnl. Kalbfleisch 56 u. 60 Pfg.

!fortwährend zu haben. Römerberg 1.'

0
■s

Deuster,Oranienstrasse\2.
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Erste Ausgabe.
Zweites KM.

Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Organ Ser Zlaüt Wiesbaden,

5 ? empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der i
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann!

^ kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und feinerj
~ Jwichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein l

Abonnement
für

r mganzen Monat
frei in's Haus.

SOff.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die ^

1 zweitgrößte Auflage aller nsssauischen Blätter, K~

er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das .
^ von fast sämmllichen Vtaals - und Gemeindebehörden
' in Baflau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei i

seiner großen Verbreitung in Stadl unü Land für die
Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden|j
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

chatten.
; oman Karl

49)
Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
Nun erst ging er zum Baron. Auf dem Wege

dahin hörte er den einen, dann den anderen Wagen vor
das Portal rollen und vernahm die Stimmen der Abschied¬
nehmenden. „Gute Nacht, Helene1" hörte er den General
rufen, und dann: »Auf Wiedersehen, ExcellenzI" Er
schüttelte finster den Kopf; er wußte eö besser. .

Er klopfte an die Thür, brinneu regte sich nichts
Sollte er entflohen sein? dachte er, und wußte kaum selbst,
ob ihn dies betrüben oder erfreuen sollte. Er klopfte
wieder— diesmal klang ein »Herrein

Hans trat ein. Der Baron saß im Lehnstuhl am
offenen Fenster, wohl in tiefen Gedanken, da mochte er
das erste Klopfen überhört haben. Nun erhob er sich
und schritt dem Diener entgegen.

Hans richtete seine Botschaft aus.
„Ich komme nicht," erwiderte der Baron fest und

ruhig. »Die Gründe dafür werde ich dem Grafen
schriftlich mittheilen. Warten Sie." Er wollte an
den Schreibtisch treten.

„Herr Baron können eS mir sagen. Ich weiß, was
vorgefalleu ist und stehe im Vertrauen meines Herrn."

„Um so besser. Ich bin bisher hier geblieben,
weil ich ohne Wißen des Grafen sein Haus nicht verlassen
wollte. Zu einer Unterredung mit ihm bin ich nicht
geneigt? friedlich kann sie nach den Worten, diezwischen
unS gefallen sind, nicht sein, und ebensowenig wieder¬
strebt mir eine stürmische Auseinandersetzungunter vier
Augen. Das ist unter meiner, hoffentlich auch unter
seiner Würde, und er weiß so gut wie ich, daß man
derlei Angelegenheiten unter Beiziehung anderer ordnet. . .
Es ist Nacht, die Gegend ist mir fremd; ich denke, es
ist nicht zuviel verlangt, daß mich der Graf zur nächsten
Bahnstation oder doch zum nächsten Dorfe bringen lasse.
Ich werde morgen und übermorgen in Klagensurt, im
Hotel „Kaiserin von Oesterreich/' von da ab in meinem
Schlosse Pernhofen den Herren, die er mir sendet, zur
Verfügung stehen. Sagen Sie ihm dies."

Hans stand unbeweglich. Der Baron blickte ihn
befremdet an, er rührte sich nicht von der Stelle. „Wünschen
Sie noch etwas? ' fragte er endlich ungeduldig.

„Nein!" murmelte der Alte und verließ das Zimmer.
Langsam ging er dahin und blieb immer wieder

stehen und strich sich über die Stirne. Diese unerwartete
Weigerung hatte ihn ganz verwirrt.

Aber warum? dachte er endlich und suchte seine
Gedanken zu ordnen. Doch nur deshalb, weil ich, nach
dem ich sein Vorhaben bezüglich des Barons erkannt,
nun meinen Plan nach dem seinen eingerichtet. Ich wollte,
kaum, daß die beiden die ersten Worte gewechselt, Ms
meinem Versteck hervortreten und sagen, daß meine
Rechnung mit ihm älter sei, als diese und vorher aus¬
geglichen sein müsse, und wollte ihn niederschießen. Aber
wozu bedarf es dazu eines Zeugen? Damit man weiß,
warum ich ihn erschossen, dachte ich, da ja die nächste
Kugel mir selbst zubestimmt ist! Damit man nicht etwa
glaube, daß ich es im Wahnsinn gethan Habel Aber
wenn ich dies aufschreibe und das Blatt zu mir stecke,
wissen es ja die Leute auch; das ist viel einfacher und
es ist auch sicherer. Wer weiß, ob dieser ritterliche
Baron da nicht verrückt genug ist, seinen Todfeind
gegen mich schützen zu wollen, so daß mich beide vereint
überwältigen!

Er trat in seine Stube, machte Licht und schrieb
in festen Zügen die Worte nieder:

„Graf Thernstein stirbt von meiner Hand, weil er
einst meine Braut Hanna Burcgger verführt hat. Der
Beweis dafür, welchen ich erst heute entdeckt habe, if
ihr Gebetbuch, welches man in seiner Schreibtischlade
finden wird. Was er sonst an meinem irdischen und
himmlischen Heil gefreoelt hat, verschweige ich. Er hat
sein Ende durch mich verdient. Hans Fridinger.

Er steckte das Blatt zu sich und ging in das
Arbeitszimmerdes Grafen.

Fünfzehntes Kapitel.
Graf Dietrich saß an seinem Schreibtisch; hastig

flog die Feder über das Papier. Beim Eintritt des
Dieners blickte er Mf und winkte ihm näher heranzu¬
kommen.

„Hast Du es; besorgt-" fragte er mit auffallend
gedämpfter Stimme. Und so selbstverständlich schien ihm

>ie Antwort, daß er in einem Athemzuge fortfuhr: „Du
mußt ihn aber um elf Uhr holen. Er kennt vielleicht
den Weg nicht . . . Ich muß so leise sprechen, weil
Fritz eben mein Schlafzimmer in Ordnung bringt . .

„Warum schicken Sie ihn nicht fort?"
„Ich mag gerade für heute nichts Ungewöhnliches

befehlen. . . Bevor Du den Baron holst," fuhr er in
demselben leisen, hastigen Tone fort, „schickst Du die
Lakaien schlafen und sorgst dafür, daß um zdiese Stunde
'ein Mensch um den Weg ist. Du selbst hältst Dich in
der Nähe, trittst aber nicht eher ein, als bis Du einen—
ei» ungewöhnliches Geräusch hörst."

„Einen Schuß," murmelte HanS. „Aber der
Baron kommt nicht." Und er wiederholte die Worte
Georgs.

„Der Schurke!" brauste der Graf auf;  im nächsten
Augenblicke senkte er feine Stimme wieder. „Sich auf
diese Weise in ein Haus stehlen, ist ritterlich, aber nun
dem Beleidigten ohne Zeugen Rede stehen, wäre un¬
ritterlich I"

„Warum gehen Sie nicht zu ihm?" fragte Haus.
Er that es nur, um das Gespräch fortzuspinnen, bis sich
der Diener aus dem Nebenzimmer entfernte.

„Weil er mir die Rede zu stehen hat, wo es mir
beliebt! . . . So wird' s gehen!" murmelte er dann.
,Er müßte kein Mensch sein, er müßte kein Blut in dm
Ädern haben, wenn er nun nicht käme!" Er sah nieder
und schrieb:

„Herr Baron. MS Ihr Vater am Abend seines Todes
auf seinem Schlosse Pernhofen aus dem gleichen Grunde
Rechenschaft von mir verlangte, wie heute ich von Ihnen,
habe ich keinen Wagen verlangt, um entfliehen zu kön¬
nen, sondern mich ihm gestellt. Graf Thernstein."

Er reichte dem Diener das Blatt hin. „Liesl" sagte
er. Hans that es.

„Du bist einverstanden?"
»Gewiß! Warum nichtl . . . Aber —* Er stockte.
„Nun?" fragte der Graf.
„Neu ift's mir l" . . . Es kostete ihm unsägliche

Mühe, noch immer den Flüsterton zu bewahren, während
er laut hätte schreien mögen. „Ich meine, ixch Sie mich
fragen, ob ich mit dem einverstanden bin, was Sie
thunl . . . Sie wollen dem Baron fein Ende bereiten
— ich habe dabei zu helfen — das ist ja selbstver¬
ständlich. . ."

Der Graf trat auf ihn zu und legte ihm die Hand
auf die Schulter. „Sprich n icht so» Alter! . . . Dm

Neues aus aller Welt.
— Von einem seltsamen Heirathsprojekt weiß der

„Figaro" zu erzählen. Es handelt sich um die beabsichtigteV er-
mählung der jüngsten Tochter des Prinzen von
Wales Viktoria mit dem amerikanischen Millionär
Astor, der nachweislich ein Vermögen von fast 200 MiÜionen
Lollars besitzt. Astor soll angeblich am Hochzeitstagenach seiner
englischen Besitzung Clivedcn den Titel eines Herzogs von
Cli veden erhalten.

- Wo itzt man in Deutschlauddas meiste Pferde-
fleisch? Nach einer eben erschienenen Statistik lautet die Ant¬
wort: in Berlin. Die dreimal so große Reichshauptstadtzeigt
gegenüber Hamburg einen fast achtfachen Consum an Pferdefleisch;
denn während in der Handelsstadt an der Elbe im vorigen Jahre
nur 951 Pferde geschlachtet wurden, kamen auf Berlin im selben
Zeitraum nicht weniger als 7620. Auch Breslau mit 2884 Pferden
war Hamburg bedeutend überlegen. Umsonst mag daher das Sprich¬
wort von dem guten „Hamburger Beafsteak" nicht entstanden sein.
Auch das viermal kleinere, mit Hamburg örtlich verbundene Altona
brachte es neben Leipzig, München, Köln, Dresden, Magdeburg,
unü Hannover auf mehr als 1000 geschlachtete Pferde im Jahr.
Der Genuß von Pferdefleisch ist so allgemein, daß in vielen Städten
(thcils öffentliche) Pserdcschlächtereicn vorhanden sind, zu deren Ab¬
nehmern allerdings neben den Menschen auch noch die zoologischen
Gärten und Menagerien zählen.

- Um :k0000v öhtlbcji . - In Wien macht rin Vcr-
sicherungsproeeß um 300000 Gulden großes Aussehen. Aus diesen
Betrag Halle sich ein junger Dfficier bei der dortigen Vertretung
einer große» ausländischen Gesellschaft versichert. Vor ungefähr
14 Tagen nun starb der junge Ossteier. Er hatte sich in einer
Sommerfrische an der Aspangbahn in bei Wohnung einer bcfecun
dctcii Familie durch einen Revolverschuß ums Leben gebracht, lieber
die Moüve des Selbstmordes curstrcn viele Gerüchte. Der Ossteier
war mit einer jungen, sehr reichen Dame verlobt. Um diese Verbindung
1» ermöglichen, mußte der Hauplmann, der starl verschuldet war,

vor Allem ein Arrangement mit seinen zahlreichen Gläubigern treffen.
Daflelbe kam, dank der aufopfernden Hilfe von Verwandten, auch
zu Stande und als Sicherstellung eben für den zum Arrangement
verwendeten Betrag von nahezu 300000 Gulden hatte der Officier
sein Leben bis zur vollen Höhe der obenbezeichneten Summe aus
den Todesfall versichert, und zwar nicht auf eine, sondern auf
mehrere Policen, welche er jenen Verwandten, die ihm das Geld
vorgestreckt hatten, ausfolgte. Die Hoffnungen und Pläne deS
Officiers gingen aber nicht in Erfüllung. DaS Verlöbniß mit der
Dame, die ihm eine Mitgift von über einer Million zugebracht
hätte, wurde gelüst, dazu kamen noch andere, ernste Unannehmlich¬
keiten, so daß der Unglückliche endlich in einer Stunde tiefer De¬
pression zm» Revolver griff. Nach seinem Tode präsentirten die
Verwandten die Policen bei der Versicherungs-Gesellschaft, diese
hat aber bis zur Stunde die 300000 Gulden nicht als liquid er¬
kannt. Sic verweigert die Auszahlung erstens mit Rücksicht aus
die Art und Weise, in welcher die Versicherung cntrirt wurde, und
zweitens unter Hinweis auf den Selbstmord, der schon bei Ab¬
schluß des Versicherungs-Vertrags möglicherweise von den gegen¬
wärtigen Besitzern der Policen vorausgefehen werden konnte. Die
Gesellschaft will es nun auf einen Proceß ankommen lassen. Die
Besitzer der Policen stützen sich aus ihr gutes Recht und machen
geltend, daß die Gesellschaft, welche bei Einreichung der Berficher-
ungsanträgc keinerlei Einwände erhoben und die fälligen Prämien
bis zum Tstde des Officiers in Empfang genommen hatte, nun
auch zur Zahlung verpflichtet ist und sich dieser Verpflichtung nicht
durch ein s« haltloses Argunicnt, als ob man den Selbstmord eines
Menschen vorausahncn könnte, entledigen kann.

— Ei, » genialer Taschendieb gab dieser Tage in Paris
eine Probe seiner „Kunst". Der in Indien dienende englische
Oberi, Sir LionelH.. der aus der Durchreise sich in Paris aufhäit,
bcmerktr zu seinem Erstaunen, daß er jeden Tag mit einem sein»
aeklcideteu jungen Herrn zusammentras, der mit ihm von Marseille
des Paris gleichzeitig gereist war. Als der Oberst neulich Abend
in einem Restaurant der großen Boulevards zu Tische saß, sah er
wieder sich gegenüber diesen jungen Herrn. Plötzlich that d«: Oberst

einen Schrei; der junge Mann war beim Oeffnen einer Kohlen¬
säure enthaltenden Flasche so ungeschickt verfahren, daß dem Obersten
ein starker Wasserstrahl ins Gesicht fuhr. Der junge Herr sprang
sofort mit seiner Serviette hinzu und reinigte die Kleider und das
Gesicht des Obersten, wobei er sich in feinster Art in Entschuldigungen
erging. Während die Kellner damit beschäftigt waren, den durch¬
näßten Tischplatz in Ordnung zu bringen, verschwand der Herr.
Als der Oberst seine Rechnung begleichen wollte, fand er, daß sein«
Brieftasche mit 4000 Fr. verschwundenwar.

— Marc Twain im Rauchkoupee. Me „Romanwett"
erzählt folgende hübsche Geschichte, wie Marc Twain, der amerikanische
Humorist, einen Mitreisenden, der ihm das Rauchen nicht gestatten
wollte, überlistete. Er war in ein Loupee gestiegen, in dem sich
nur »och ein mürrischer Geistlicher befand. Der Amerikaner machte
es sich alsbald behaglich in einer Waggonecke und zog eine Cigarre
aus seinem Etui. Der Geistlich« erhob sofort Einspruch. „Mein
Herr, man raucht in diesem Tonpec nicht; wenn man dieses Laster
hat, so steigt man in die Raucherabtheilung." — „Sie haben Recht",
sagte Marc Twain phlegmatisch und {Urftt seine Cigarre wieder
ein. Aber au» derselben Tasche zog er eine Schachtel Streichhölzer,
von jenen großköpfigen Windhölzern. di« vielen Dunst und emrn
jämmerlichen Geruch hinterlassen. Umständlich reibt er eine- dieser
Zündhölzer an und betrachtet angelegentlich, wie es langsam ver¬
brennt Ein zweites folgt und«in drittes. Da« Coupe«bcgmntstch
mn einem unerträglichen Dunst zu füllen, und der Geistliche säwgt
zu husten an. Endlich hält dieser nicht länger au sich: „Sind Sie
verrückt? Wolle» Sie mir die Schwindsucht beibringcnT  ruft «
aufspringend. — „Keineswegs, antwortet Twain kaltMtig. „Ich
suche nur mich zu zerstreuen. Da« Leben ist so kurz und diese
Reift so lang. Da ich nicht rnnchcn darf, so zerstreu« «h mich,
wie ich eben kann." — „Dann zum Kuckuck rauchen Sie, mein
Herr, rauchen Sie, und hak Ne der Teufels" Und Marc Twain
strich nur noch ein einzige«, ganz gewöhnliches keines ZÄedhvtz
an, an dem er ftine Cigarre bedächtig in Brand steckte. Er hatte
den Gegner de« Tabaks überlistet.
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hast mich bisher all Deine Tage genommen und er¬
tragen, wie ich nun einmal war und darfst mir in dieser
Stund« nicht bitter werden. . . . In dieser am wenigsten
Hans. . . Du mußt es ja selbst fühlen, ein Feind. .
Er stockte, dann stampfte er auf, daß der Boden dröhnte.
„Ich will kein Mitleid!" knirschte er. «Ich rüill stark
bleiben bis ans Ende . . . StarkI starkI“ wiederholte
er. »Mit dem da drinnen" — er schlug sich auf die
Brust— „bin ich fertigk Wie Du mir, so ich Dir
. . . Aber da bohrt's* — er drückte die geballte Faust
an die Strine — „ich fürchte, Hans, ich fürchte, ich
werde wahnsinnig, toettn ich es verzögere. . . Was in
mir tobt, schleppt mau nicht straflos tagelang mit sich
herum. .

(Fortsetzung folgt.)_

| Farbige Seiden Stoffe [
»owie sohwarze und weisse jeder Art zu wirklichen Fabrik¬
preisen unt . Garantie für Aechtheitn . Solidität von 65 Pf. bis M. 15p.M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
PfiTftto. Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppeltes

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf(SfriederL C'%FÄÄ , Zürich,
Königl . Spanische Hoflieferanten . lb

Kirchliche Anzeigen.

I

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Sonntag , den 30. August 189« . 14. Sonntag nach Pfingsten.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30, Militürgottesdienst 7.30,

Kindcrgotlesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Mesie 11 .30 Uhr.

Nachmittag» 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen find die heil. Meffen während der Schub

ferien um 6, 7 und 9.10 Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

KÄhmeffe 6.30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen.

An den Wochentagen find die hl. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr,

S - mft^ Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckftraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Rachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr Hl. Mcff«.Engttefe Clmrcto Service «.
Ang. 30., 13. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer, Litany and Sermon. 6 Evening
Prayer.

H. W. Forbes , Aeting Caplain
Frisch einge

troffen« Re«
heilen in

Wüte«,
deutsches,italienisch,
u. englisch.Fabrikat,

Schirme
UNd

empfiehlt
Mützen

357

E. Hübimger,
Ecke Hafner - und Goldgafsc I.

Maaßarbeitenu. Reparaturen, eigene Werkstäkte
Die billigste» «. haltbarste» Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Ncnmagn . Kinder¬
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50 , gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u höher. Socken 7 Pf ., prima

jjSchweißsocken 65 Pf .,haldscid., sehr sein, M . 1.60.
Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum-

wolle *si Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
unterEke , Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt-
Üche Web- u. Strickartikel ausgebessert. Ellenbogengasse 11,
Laden , u. Marktstraß « 12,  3 . St ., Strickerei. 3561

Bis Oktober
fall da» «och ziemlich große Kager

total ausxcrkiust
werde «. Die Dreitz find so billig , daß es Niemanden gereuen wird , nicht allein fit
de« augenblicklichen Gebrauch, sondern stch auch für spater Uorrath ?n kaufe « .

Das Kager ist «sch sehr gnt sortirt in Damen -Kleiderstoffe« feder Art , Masch-
stoffe« . Keine« für Kett- «nd Keibwäfche, Tischzeuges , Handtuchreuge« . Kettreugen n«d H
sammtliche« KanmwoU stoffen» sowie fertiger Wasche für Dame« «. Kinder . Trieotage »,
Gardine « , Tischdecke« ete. 5038

ZK. Hi&FMfianifi,
Büreratraise 4, Part . Bärenstrasse 4 , Part.

-M appsssepi

Ae echt chiießsche Suß»lrs-K«It i
von

|Franz Schneider «Irnberg
“  auf dem

DAWstellmWlatzk zWt-AwMarohad,
\ * Doumr -ag Abmd,aff«
preis pro Wmsm 4 Scheidt»10

239 ,

Cognac
G.Scherer&Co., Langen

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
ßahnhofstr . 1» .

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3 .

Iteren sowie
jüngerenMännern

wird äie in 27.Auf!, erschienene Schrill
des Mod. - Kath Sr . Müller über du»

(Stuten

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter CoUTOTtjföx 1 Mark in Briefmarken.
Eduard Bendt , ßraunschw#̂ .

edarfs-
^ Artikel

für Herrenu. Damen
versendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

Bierren-Honig
231(garantirt rein)

des„Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der ..BereinstPlombc " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Ecke der Marktstraße und
Ellenbogengaffe.JPpter Quint,

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

10 Sttttfcaffs lO
A *Alexi.

Lager
Neuheiten ist:

Kinderwagen , Sportwagen,taücawagen. Krnderstnhle,eform Klappstühle , oeesteU-
darr Pute.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Lpsoial-kesokäst für die Sattler=Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Eng!. Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie särnmtiiche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien. 4648

Wichtig für sparsame Harisfrauerr!
Fritz Müllers Kernjeifmiiuinll

ist garantirt ^ unschädlich und anerkanntermaßen das vor-
theilhasteste, begnemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Wasche» und Reinige» der
Wäsche. „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Vorräihig in den meisten geeigneten Ge¬
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! 991b

Fabriken in Göppingen (Württbg .) und Schönbiehl bei Wien.
994,H . 67939 Gegründet 1888

Neue ev. Geslnigdjlchtt
und christl. Schriften -Niederlage
des Nass. Colportage -Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part . ,
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«^ lfs-ANee. Wiesbaden
^ Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circiii JaDily «Leo.
Sonntag , den 30 . Augnst:

2 grosse brillante Vorstellungen 2
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen halbe Preise.
»,i beiden Vorstellungen Auftreten von Künstlerinnenu. Künstlern

p _ ersten Ranges.pRT Mehrere neue Dehuts.
Reiten und Vorführen der bestdresstrten Schul-,

Freiheits - und Springpferde.
Mends 8 Uhr: Haupt - Gala - Vorstellung

mit sensationellen Programm. 408
Billets sind bis 2 Uhr Nachmittags bet Lindau&Winterfeld,

Eigarrenhandlung, zu haben. — Morgen Montag: Gr. Vorstellung.

MännerGesaflgverein„Friede“.
Heute Sonntag Nachmittag bei günst. Witterung:

Sommer -Fest
Mer den Eichen(Zur Bürger-Zchützenhalle),
mt Betheiligung der Gesangvereine „Sängerkreis "-
Mainz und „Einigkeit "-Weisenau.

Abholung der Vereine um 1 Uhr mit Mnsik am
Taunusbahnhof. Unsere verehrlichen Mitglieder nebst
Familien, sowie Freunde laden wir hierzu ergebenst ein.
406 Der Borstand.

tu.Klimm-MllRnglmgs-Verem.
Sonntag , den 30 . August:

XX . Stiftungs - Feste
' 10 Uhr Vormittags: Festgottesdienst in der Bergkirche. 4 Uhr
Nachmittags: Familienfeier im Vereinshause. Gäste, besonders
and) hier fremde, junge Leute, sind willkommen.

Eintrittskarten nebst Programm find für 20 Pfg. im Vereins¬
sause und bei den Herren Ziss, Kirchgasse 13 und Kaufm. Weber,

DWitzstraße 18, erhältlich. _ _ 417

Ilg.Jeutschr Serionii,Soliiiflrität'
(Zuschußkasse) Sitz Wiesbaden 5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
strankenstr. 21, Hth. Part , r., M . Krön , Roonstr. 7, 3 Tr ., und
Zoh. Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friesing ; Schiersteina.Rh.:
Ph. Schäfer II.. Lindenstr.9; Kastel: PH. Wehrum, Rochusstr.

Zur Waldlnst.
Heute Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab:

Großes Concert,150*

ausgeführt von der so beliebten Rosen Capelle.

Biebrich a , Rh.
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher

Fernsicht auf den Rhein.
-Dümlu^  Gedeckte Halle , Pavillons.

Diners von ML2—an. Soupers Mt2—.
Münchener Bier, *direet vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Schlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 50 an.
hi unmittelbarer Nähe der Strassenbahnu. Dampfschifffahrt.

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 1008b

B. MQIIer - Anthes,
seith, Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden .

Geisenheim im Rheingau
Rasthof 9) Znr Linde (^

(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)
neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
^ergnügungsreisenden. 1032
Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.

fcsT Weinbau und Weinhandlung.

Jtatftiskeiler Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . August 1896

IWenu a 1.75 Mk.
Suppe Montmorency.

Lachsforellen mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.
Spinat.

Junge Feldhühner . — Salat.
Gekochte Birnen.

Prinz Pückler -Eis.
Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— Mk.
Suppe Montmorency.

Lachsforellen mit holländischer Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsrücken garn irt . — Beilagen.
Spinat mit Eier.

Rehschnitzel auf Jäger -Art.
Junge Feldhühner. — Salat.

Gekochte Birnen.

Prinz Pückler -Eis.

411
Käse . — Butter . — Obst. — Dessert.

Karl Bausenhart.

Frankfurt a.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,
im  Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller-

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Eelsenden u. Familien.
' Ara«ibalinverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
üewer 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhallo und Wintergarten.
Geeignete Oonforenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

“ ■NE R$ und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
K Centralheizung . Electrisches Licht.
HCjt“ Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

estauration zum
©coco

CO
'■O

Cs
Ja
"o‘
ca

10

Anerkannt
vorzügLMittags-u.Äbendtisch

zu 60 Pf . (zwei Gänge), 80 Pf . u. Mk. 1.—,

IaLaEerDiBrderNeuenBraüBrei-Ges6llsch.WiesDaflBii.
Reine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : Hl, Weingarten,

35
TurnerMm “.

Turnerheii Kz“t Tnraerheiin
Hellmundstrasse

Sonntag, den 30 . Aug.
Tapioca -Suppe.

Italienischer Salat.
Rumsteak mit Beilage.

Süssspeise.

Montag, den 31. Aug
Tomaten -Suppe.

Spanische Friceau.
Kalbsbraten mit Gemüse.

25 . Dinersä 60 Pfg.
Dienstag, den I. Sept.

Reis-Suppe.
Rindfleisch mit Beilage.

Schweinskeule m. Sauerkraut.

Mittwoch, den 2. Sept.
Linsen -Suppe.

Frankfurter Würstchen
mit Meerrettig.

Hammelsbraten m. Kohlraben.
Samstag , den 5. Sept.

Fleisch -Suppe.
Omelette parmesan.

Ged . Kalbsleber m. Gemüse.

Hellmundstrasse 25.
Donnerstag, den 3. Sept

Grünkern -Suppe.
Kalbsfricassee.

Sauerbraten mit Maccaroni.

Freitag, den 4 . Sept.
Kartoffel-Suppe.

Seezunge.
Schweinebraten

mit Schneidebohnen.

Arrangement. 857

i Heinrich ül/etä
Marktstrasse 32

(Botel Einhorn ) ,
empfiehlt

(§aletots i (Havelocks,
(§elerine-(Mäntel,

(Herren-  L (Knaben-<Anzüge
in grösster Auswahl,

zu den billigsten , streng festen Preisen.
Beichhaltiges Stofflager.

Eigene Werkstätte
für Anfertigung nach Maass*

Keue Anse«,
„ Grimkrrn»
„ Salxgnrken,
» Essiggurken,
„ holl. Uollharmge, 6, » «. io Pfg.

180 «! • Huber » Bleichstraße 15.

Hohen

Nebenveckküst
können sich Personen jed. Standes
durch Angabe von Adressen er-
werben. Ges!. Offerten unter
„Nebenverdienst" an die Exp.
d. Blattes. a

I InaiÎ otteri>-Leeeh.auba^
IBater Looses1L

3000 Gewinne*
1150 000 " ,
Irr 30 ooö  sag
[ (Porto u. Liste 20 Pfg .extra )'sind zu beziehen durch:

W. Jk.  Schräder,
I Haupt -Agentur , Hannowr , |

Gr. Packbofstrasse 29.
Wiesbaden au haben bei : l

J zi e tz old, Langgasse 60, '
iMoritz C a s s el,Kirchgasse « L
|F . de Fa 11ois,Langgasie 10J

Suppenwürze
kann den Hausfrauen bestens
empfohlen werden, um ohne große
Kosten stets eine vorzüglich«Suppe
zu machen. Zu haben bei:
Franz Blank, Bahnhosstraße.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Giest-
hähuche« zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen¬
würzê_ 10276

Kartoffeln
per Kumpf 15 Pfg. Sauerkraut
p. Pfd. 15 Pfg., Zwiebel « per
Pfd. 5 Pfg. 165*

Kirchner, Wellritzstraße 27,
_ Ecke Hellmundstr.

Für 6tntnIjei|Uiei.
Ia Brechkoks in paffender

Größe, sowie Ia Giesterci»
Stückkoks liefern billigst 313
F. Bergerhoff & Cie,

_ Hagen i. W _

Chemische
Wasch Anstalt

von
Friedr . Reitz,

Mainz.
Ein Kleid waschenv. Mk.2 .—an.
1Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 Hose „ . - .70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschen& Blatt
4982 Mk. - .60
Annahmestelle für Wiesbaden

bei

A . Mattlies
Langgasse 7.

S ie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Franenschutz lesen. Per
-s-Band gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 . 741b

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe 's Zahnwasser
k Flacon 60 Pfg., jemalswieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, loli. George
Kothe Nacht. Briin . In Wies¬
baden bei 0. Siebert , L, Heiser
und L. Schild.

Ein älteres nur init einem
Dienstmädchen wirthschaftendes
Ehepaar der besseren Stände

sucht
eine bescheidene Billa mit
6—7 Räumen am liebsten möblirt
— oder eine entsprechende
Wohnung Bel -Etage für
die Monate Oktober 1806
bis einschlicstlichMiirzlSt»?

ZN mirthen. 8
Angebote unter Nr . 1552

an Rudolf Mosse in Köln

(mffltlt 243  r«che Parthien
IJUIUHJ sendet sofort.Offerten
Journal Eharlottenburg<Berlin).

HlNishiiltlljii.
Ein Beamter sucht eine

Haushälterin, Mädchen oder
Wittwe, evang., nicht unter
30 Jahren, welche Liebe zu
Kindern hat. Spät. Heirnth
nicht ausgeschlossen. Offerten
mit Angabe der Verhältnisse
unterU. 101 an die Expc».
d. Bl. erbeten. 401
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»ttlWt«-
trinkt mit

Bester Kaffeemlah.
Engelhardts

in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ucberall zu haben. — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen

Malz-Kaffee.
Ciehorien -Kaffee,

Gelundest. Kaffee-Ersatz.
Sinnlerger Kichimhe.

Znm Massaker Hof.
Zu den bevorstehenden Kirchweihtagen, welche am Sonntag,

den 30 . und Montag , den 3 t . August , stattfindon, halte
mein Haus einem verehrlichcn Publikum bei guter Bewirthung an¬
gelegentlichst empfohlen. 309

Bon Nachmittags 4 Uhr an:

Große TanMisik.
Hochachtend

Jac . Stengel , „Jam Mmr
Zur Sonnenberger Kirchweih.

ZUM Kaiser Altotf.
Größter schattigster Garten Sonnenbergs.

Prima Lagerbier der Schöfferhof -Brauerei
Mainz.

Uvino Rfoinv. Liqueure. — Vorzögl. ländliche Küche.
Um gefl. Zuspruch bittet Achtungsvoll

310 Chp . Bach.

Biebrich.
Arauereiz. Haunus.

Heute Sonntag , den 3 « . August e.,'
Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Grosses

MMr -Cenlert,
anSgesührt von der ganzen Capelle des Naff . Jnfauterie -Regt
Nr . 88 unter persönl. Leitung ihres Dirigenten Herrn Fehling.

Eintritt frei . Hochachtend 412

Bei ungünstiger Witterung findet daS Concert im
Saale statt._ D . © .

Phil . Wagner
Auctioiiator and Taxator

KnAeigemgslM: Friedrichstr. 44.
Ucbernahme von

Taxationen u.Versteigerungen
von

Möbeln , Waaren «. Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebepnahme ganzer
Wohnungs- u. Villen=Einrichtungen

gegen Daar, auch werden einzelne Gegenstände
zmn Versteigern angenommen. 298

)§ oldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober&Dönitz, „<>JSü",.c
275b_ Copthall House, Copthall Avenu e.

fijjgnj '* Niemand versäume, einen Probc -Centnerk Mk. 1 — franco Haus zu bestellen.

5?lill . Hausbrands
Offen« Ia gew incl . Kohlen (50 "/» Stücke) zu

Mk. 19.50
per 2V Centner netto franco H«u».

Nastkohlengries per Fuhreä 2V Centner Mk. 12_ _ netto
franco Hau », sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herr» Fr . Rohr , Taunus>
straße 24, entgegengenommen. 185

Ang . Külpp,
Comptoir : Hellmundstratze » 3.

Dr * Lahmann ’s
Fflanzen-Näbrsalz-Extract,rsr

ist ein im äusseren Ansehen nnd der Verwendungsweise dem Fleische*tract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöben und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren . -Pflanzen-Nährsalz-Cacao,

anzen-Nährsalz-Chocolade,
Reim Kaiserl Patent - Per  Va Kilo Jk  2, — und Jk  1,60,
amte sub Nr 3163 ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnliehen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien (vonSSäSääX "
rÄSSSSS Hewel & Volthon in Köln a. Rhein.
tOinflir h  in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - nndDrognen -Handlnngen.

Schaufenster-Gestelle
fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei im
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier- und Weinhähne, Lustventile tt. s. w.

Hnhnenfett. bestrs Schmiermittel,
M . Vertr . für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jeden Luft-, Dampf -, Gas-

Wasser- und Elektricitäts -Betrieb.

feget in WHngrchr, Mnßldn-Mcht nnd Nenßld.-Klch.
Gründlichste Reparatur und Erneuerung aller Metall -, Bronee-

uud Luxus -Gegenstände.
Uergolde«, Uerstlbern, vernickeln, Urrtzupfern etc., Montirrn und

Demontkren, sowie Aenbronrirnng von Kronleuchter«.
Gaslüstern, Kampe« «. f.  m.» sowie auch Ia Gasglühlicht nebst

allem Zubehör zu civilen Preisen. 5022
■

Die Steinschrifi-Gravif=Anstalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei u . Crrabsteiogeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas-Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krygtallglas

mit vertieften n.Relief-Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

Neue Holländische Nollhärmae
»er Stück 3 . 5 , 8 nnd 10 Pfg
per Dutzend 82 , 50 , 85 Pfg . und I Mk.

Adolf llBj bach , WeilriWck 22.

Rcharatureu
an 755

Uhren nnd
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Heivrleb Schütz,
gr Bnrgstratze 10 , l.

Cognac-naM
ans der

Frantt. Cognac-Brennerei
Gebr . Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein¬
destillat u . wird va» ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranke «,
Brustleidenden re. destens
empfohlen. Zu haben per
Flasch« Mk. L50:
Ar. A. Kratz, Langgaffe,
steter ßuders, Michelsbcrg,
Hark tzrv, Nerostraße,
P - KnchS, Saalgafle , Ecke

Webergaffe,
Kaub, Mühlgaffe, Ecke
Häfnergafle,

G.Kees, Straßburger Wachs.
Kirchgaffe,M.Kendrich,Dambachthal 1,Jumeatr , Kirchgaffe 7,

L . K immek, Ecke Räder- u.
Nerostraße.

Wisst . Klees , Ecke Göthe- und
Moritzstraßr,

A . Alitz , Rheinstraße 79,
Ar./anpus , Wirtsts Wachs

Rheinstraße , 314
$ . W . Leber , Bahnbofstr .,
ßstr. Wihel Ww«., Inh. H

A .K.Schenrer,Kl. Burgstr.
Z.W.Aotst Wachs, Bürgst».,
chtto Fiebert, Marktstraße,
Wirst. Stauch, Friedrichstr.»
J . W . Weber , Moritzstr.

_ !
Tapeten!

Natnrelltapeten von 10 Pf.an
Goldtapeten „ 20 „ »
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarken überallhin franko.
575 Ohrlld ^r Zäoffler , ,
Minden  in Westfale » ^

leb bin befreit!
VON cksn Illsklgen 8 » >m »ne-
«aimosen durch den
U. braoch ron
Sfffra’sLüienmilcli-SeKß
Voirävkig Stück 50 Pfg.
Fritz Bernstein. Louis »«»«•
und 0 . Säoi»ert.



Serie v.
Mr. 263.

|
I

GastbauBlimBliehn "''
6 Blüeherstrasse 6.

Schön gelegener Garten.
Scuyt & bw ’Z'

dev QVieo&ade'nev cB-uxuevei - QcseXtsdunfö-
^ Reine Weine, — Aepfelwein , — Liqueure. ^ ,

Guter Mittagstisch
03  zu 50 und 80 Pfg.

Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit-
Neues Billard.

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

VereinestUchen für Vereine und -
CieaellscSiaften.

Um geneigten Zuspmch bittet

WieSvadeuer <» emx« 30. August 1386.

Achtungsvoll
Oer Besitzer.

I
IZE
i

5160  Hier Bsesiizcra ^

„Zum Krokodil 44.
Empfehle

Restauration Waldlust . |„3tUK Seldenräupche»"
38 Saalgasse 38.Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meint neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

tzrxori- che») «0 fMrrW« (tomW)
aus der Brauerei Walkmühle.

ĵ * Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier von Reichel.

STZ .M .T

BM  ZelbßgeKclterttn Aepfelwein. s
Kaffee, Thee, Chocotade, stets filscne und dicke Milch.

Kalte und warme Speise»
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung. - Civile Preise.
Mein Besttzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten . . „ , , . . I

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622  Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

hochfeines Spatenbräu
Naschenbier in 1/l und */2  Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private m Gebmden von

25 Ltr . an zu beziehen. 359

Alleiniger Ausschank und Vertretung für
Wiesbaden:

Ph . Schmidt,
„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.

Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein» u. Karlstr.
sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann V . Laupus,4Wirth NaoM.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr ., sowie bei den meisten FlascheNlner»

! Hübscher Spaziergang j|
nach dem

Ü Bierstadter Felsenkeller,H« —

Bierstadterftraste 21
Restaurant der Neuzeit entsprechend her.

K-
♦« -

WM« » » . _ _ u. .. - ,T , , i
j gerichtet. Grotzer schattiger Garte « (ca. ^
!1000 Sitzplätze), «e «e gedeckte Halle « mtt
!herrlicher Fernsicht über Wald. Flur u. Felder.
| Diners . Soupers « . Speisen ä la carte
! zu jeder Tageszeit. Vorzügliches Lagerbier . L,
i reell - Meine , Kaffee . Milch und stets ^
Ifrischen Küche«. A

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
Hochachtungsvoll

^ 4141  G . Scheuer , Restaurateur. £

Restamatio» Essighauö
SchrvaUmcherstraße7.

Dunkles n. helleS Bier . Warme und kalte Sperfe«

* ' - " « KL » m M « — •

C . Wolfert.

^JcHÖMSTES  vOaLDHKTHURANTvQlESBRDEKS
mfecHältestelle Wllektr̂ q in

SOJiin. bequem ju erreitljen.
(bMFOFfflBEL emgeriditetejfREfIDENZIMIIER.

iMQm

. Von heute ab täglich frischer

Apfelmost, per Glas 12
Eigene Sekterei im Häufe.

Augast Köhler

Restaurant„Zum Pfau“,
19a Schwalbaoherstrasse 19a.

I Empfehle ein vorzügliches Ijagerblei *_ aus  ;
Brauerei Essighaus , sowie das beliebte:
Münchner Mlnd ’l -Brä « (Vertreter 11 teinb ),;

• garantirt reine Weine und anerkannt beste Küche i
i (Mittagstisch von 60 Pfg . an ).

Ludwig Lehrian,
Restaurateur.

Billard . — Pianino.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

^WMMMPMWWWMW _

Hefkurant„HölUgsUftttß
Fauldrunuenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
bon*l2 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.

, Reichhaltig« Frühstücks- und Abendkarte.
Prima Lagerbier der Branerei -Gesellschaft Wiesbaden

' »irret vom Sah.
Prima Weine, Aepfetwei« und Liqueur«.

j <fT  Billard.
Achmngsvoll

A. Jelick , Restaurateur.
P . S . Daselbst sind noch S Verein- lokale zu

vergeben. ™

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse 10.

Neues elegant eingerichtetes Local,
la . Lagerbier

der „ Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft “.Beine Weine derI. Firmen.
Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,

sowie eine reichhaltige Frühstücks - II. Abendkarte
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
J Emmerich,

1287 langjähr . Obe rkellner im „Rothen Haus .

$! ©stOTr®.it ZumM@hf@i ö
15 Neugasse 15.

2}Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an,
ö Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier.

F 4843 * « Gross , g
5 Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine jfi
% und Gesellschaften bestens empfohlen. Q
Smonnogoog nfflwa 01 ^

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : ^ä9l>

Große Tanzmusik
.wozu ergebenst einladrt Franz Hopfehen.

Tkriedrickstraste 44 , NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger«kport-
»>«.« «..« °.. M«»■ahjnfflr ' 9“«.ÄÄf.

m UN. außn b-m Hause, im WouuEut billig» . WS > Ra8 . BM . rd . viur, . uu >i. . u,u . « ,.

1

| Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhaujes

Vollständig non berpriclitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

jla helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl . Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

W  Billard, Jllnstrirte Blätter, Zeitungen. ~M
Carl üonlt , Restaurateur,

]NB. Grosser Vereinssaal.

Saalgasse »S (nahe dem Kochbrmmcn).
Neu hergerichtete Lokalitäten.

Vorzüglicher Mittagstisch zu «0 «nd 8« Pfg
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P>.8«,Mkkr Rüster Altin-Bmem
Reine Weine, diverse Liquenre«. s- w.

Hf - Neues Dorfelder Billard.

1592 Aloys Ulzheimer. r

Gastwirthschast
|Zum L Birtlinirni

15 Marktstratze 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergerichteten

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast, reine
Weine und Caffee, ferner kalte und warm« Speisen zu
jeder Tageszeit . Mittagstisch von 50 Pfg. an. Schon
eingerichtet« Zimmer. 4y8D

Ph . Schlosser.
Zum Roseuhai«,

Heute sowi e je den Sonntag:Grosse Tanzmnslk
wozu freundlichst einladet H» «v » Vorttirli « !.

G arteuwirtftschaft . Kegelbahn.

. . 1Saalbau„3 Kaiser",
Heute und jede» Sonntag:

große Ksn;muM.
2303

Anfang 4 Uhr,
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr
l . Pachinger.

.Medrichs -Hallr ." Wngt SukPtL
Heute und jede» Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

Anfang 4 Uhr.
X. Wimmer.

Ende 12 Uhr._
Bierstadt.

Heute , sowie jeden Sonntag im Saale
[Zum Bären:

Tanzvergnügen.
Ls ladet höflichst ein IV » li . He pp.



^Credithaus
J . Wolf

Bärenstras8e 3,1 . Ecke kl. Webergasse

Herrenanzüge, Knabenanz üge,
Damengarderobe,

k Manufactur- u.Weisswaaren A
Stiefel, Schirme,

Ulk Uhren. ^äSSSk

^Credithausn
J . Wolf

3ären8traS86 3,1 . Ecke kl. Webe

i Auf Abzahlung!
Bk — U—
m Billige Preise!
wlllh .Streng reelle Bedienung

r Credithaus
J . Wolf.

Bärenstrasse 3,1 . Ecke kl. Webergasse
l Möbel , Betten und l
k Folsterwaaren . J

Complete
Bnautaussfattungen

Meine anerkannt sehr seine, besonders

Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 30. August 1896. Nr. 203.

Seiden-Bazar S.Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billige

Für solides gutes Tragen wil d unbedingt garantirt»

■g « «°

Is « ©cd • -e-

*8i!
o » o5
™ § " B
«ZK?
3 3 . K
2 lü
L S sN • ->

Haupt- Restaurant.
Fach - Ausstellung Wiesbaden.
Einzige warme Küche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französische und deutsch« Zubereitung

Civile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den erstenFirmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden 2 große Concerte und andere

Ausführungenstatt. 5120
Theod. Feilbach,

_ _ Hofrestaurateur.

I Ziut -iUsjMug . |
(Ritter's Vier-Halle)

ff. Gxpodbier-Ausstlmllr
15 Mg. per Glas 15

In dec FM-Gewerke-Änsstellung
(§ mptf)aüe,  rechts vom hinteren Ausgang)

sind vertreten:

Gebrüder Vogel,
Hofl. Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von Hessen und bei Rhein

Nauheim <Kreis Großgerau) .
Dieselben liefern : 238

Neues la Sauerkraut,
Neue la Essiggurken und

„ Ta  Salzgurken
zu billigsten Tagespreisen u. in jedem Quantum von Postcolli ab.
(Proben werden an Interessenten in der Ausstellung gratis abgegeben.)

uuv uu | iii | luimtutuut leptuni-
Sorten

gebrannter Kaffee
Nr. 8 Haushalt -Kaffee

12  feinerer dito . .
13 fft. Bisiten-Kaffee
16 fst. brauner Java
IV acht. arab. Mocca
18 hochfst. Melange

pro Psd . Mk . 1 .68
.. 1 -7«
. „ . 1 -80
H n n 2-.. . .. 2.20  \

2 .20
empsehle als äußerst vortheilhaft und billig für

?' S.

Glas -Gravirnng
wird in einer Minute angesertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstalt von
Adalbert Weiszmayer,

Ausfüllung ältesGadtn
Maschinenhalle . 254

, Jjolflö 2C.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Zucker
billigst in größter Auswahl.

A . H . Linnenkobl,
erste und älteste Kaffee -Brennerei

mit Maschinen -Betrieb,
15 Elleubogengasse 13.

Gegründet 1852 . Tclepyon-Nr.

Wiesbadeaer Loose.
Ziehung am I. September.

Loose ä 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, so lange
Torrath noch zu haben bei allen Loose-Verkäufern
und 390
F. de Faälois,  10 Langgasse 10,

\ Herrn . S ten zei
| 16  Ettenboyeir aaffe 16  |

, • Visiten -Karten
%nneSmoncenu:?rm -CmiranL  jj rorbc" Wne“

Kotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt , Schnegelberger L Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion
Friedrich Hanncmann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Juseralenthe

Tapeten
r lM  ,I Billigste j

I Bezugsquelle 1
Herrn . Stenzei

Zacherlin
mitftt flnuntusTucrtli! tzs Met mSbtt-
rossen sicher und schnell jedwede Ar^
von schädlichen Jnsecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬

siegelte Flasche , 2. der Name „Zachert\

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt find.

884b

KHeil-kWsiliii-Lereiii. V:
Geschäftslokal: Luiseusiraße 17 . *  *

neben der Ncichsbank. 340
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für ?vrcn«'

Materialien jeder Art , als : Mclirte Nuß - u . belgische
Anthracitkohle«, Steinkohlen, Braunkohlen u. Eier-
briquetts, Coaks, Anzündcholz. Der Vorstand.̂

Besten. billigste Bczugsauellc kür garanttrt neue, doppelt v-
reinigte und gewichene, echt nordischeLottt'eüsrn.
Dnr versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jede? beliebig- Quantums Gute
neue Bettfedern p.Pfund sür 60 Pfg.. 8ÜPfg., 1M.. 1M. 25 Pfg-
u. IM . 4ü Pfg. ; Feine prima Halbdaunen lM. 60 Pfg.u»d
>M. 8vPf .;Potarscdcrn : halbweiß2W ..weitz2W.3ü Pk»
2 M.üvPs .: Silberweiße Bettfedera 3 M., 3 W. 50 Pf.,4 M.
5M .; ferner Echt chinesischeGanzdaunen (sehrslillkrüstigi2 W
ÖOPfg.u. 3M . Verpackungz. Kostcnprcise. — Bet Beträgen von inindc-
stcnr 76M. 60JoRabatt. —NichtgcsallendeS bereitwilligst zurückgenommen.

Veehor & Co. iu Herford Westfalen.

Für den politischen Thei! und das Feuilleton : Chef-Redaclelir
:il : Aug.  Pciter . Sämmtlich in Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'» Hau» gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1,50 M. exel. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Pmserstraße15.

UnparteiischeZeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

UZktthZMT
Anzeige«.

Di- üspaitige P -titze.:- st « ->« «» « E w  w,
für ouätoto» USPf. » rt mcyim.
Seilamen; Petitz-ii- 30 W-d ** « £ “*•** » W*

Gxpeoirion: Marktstratzê 6.
I,r K«»rr- t-» n,ei,rrtägk «« **<**»“'- «»»tag» i» »m«

TeievLou Anschlutz Nr . ISS

Drei r- reiveilagen:
W««, »e»ltit» - ,,p .» -Landwirt- ." - ,,J>« pnmdrist." nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«afsauische» Blatte»-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . so » . Sonntag , den 8V . August 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 23. August bis einschl. 29. August 1896.

hcM" Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

An die Herren Stadtverordneten.
Die Vorstände der hiesigen Krieger- und Militär-

Vereine haben die Herren Stadtverordneten mit Familien
zur Theilnahme an den zur Feier des Sedavfestes am
1. und 2. k. Mts . zu veranstaltenden Festlichkeiten ein¬
geladen, wovon ich hiermit Kenntniß gebe.

Wiesbaden, den 29. August 1896.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung:

I . V. : Reusch.

Bekanntmachung.
Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung

überflüssiger Neclamationen wird hierdurch wiederholt
darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 9 der Be¬
stimmungen über die Abgabe von Wasser zum Privat¬
gebrauche bei stattgehabten Wasserverlusten ein Nachlaß
an dem nach den Angaben des Messers berechneten
Waffergeld nur dann in Frage kommen kann, wenn

1) nach Entdeckung des Schadens sofort die erforder¬
lichen Schritte gethan wurden behufs Verhütung
eines weiteren Wasserverlustes, sowie zur Beseitigung
der Undichtigkeit;

2)  der stattgehabte Wasserverlust selbst alsbald durch
einen Bediensteten des Wasserwerks fest
gestellt wird, zu welchem Zweck entsprechende Mel
düng von Seiten des Besitzers zu machen ist;

3) festgestellt wird, daß die Ursache des Wasserverlustes
eine solche ist, welche dem Eigenthümer auch bei
ordnungsmäßiger Aufsicht über den Zustand der
Leitung verborgen bleiben konnte.

Nicht gewährt wird ein Nachlaß bei undichten
Closetleitungen . Spülapparate » und anderen
freiliegenden Einrichtungen, oder wenn die Undichtigkeit
durch schlechtes bezw. ungenügendes Material der Leitung
veranlaßt wurde.

Dementsprechend ersuche ich ergebenst, für die Folge
die vorstehenden Bestimmungen genau beachten zu wollen

Wiesbaden, den 29. August 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke.

625 M u cha l l.

H.Pr . N.Pr.
I. Fruchtmarkt. JL £ Ji ^
Roggen per 100 Kil. — — — —
Hafer „ 100 „ 15 20 15 —
Stroh „ 100 „ 3 80 3 40
Heu „ 100 „ 5 80 5 —

II . Viehmarkt.
FetteOchse»I.Q .5OK.7O- 68 —

„ II . „ „ „ 64 - 60-
Kühe I . „ „ „ 60 — 58 —

„ II - „ „ „ ö6 — 50 -
Schweinep. Kil. 108 1 04
Hammel „ „ 140 120

Kälber „ „ 144 136
III . Vi ctualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 175 130
Handkäse„ 1OO „ 8 - 7 —

abrikkäse 100 „ 6 — 3 —
lene Eßkartvffeln

per 1OO Kg.
NeueKartofselnP.Kg.—

wiebeln
wiebeln p. 50

Blumenkohl p.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kg
Grüne Bohnen „ — 22 — 10
Neue Erbsen p. „ — 40 — 30
Neue Erbsenp. 0,58.— 40 — 20
Wirsing P. Kg. — 12 — 10
Weißkraut „ „ —12 — 10
Weißkrautp. 50 Kg. -

Bekanntmachung.
Montag , den 31. d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Heinrich Martin
Eheleute, die an der Mauergasse Nr. 17, zwischen
Philipp Lamh und Carl Walther I belegenc Hofraithe
in dem Rathhause, Zimmer No. 55 , nochmals
abtheilungshalber verweigern lasse«.

Die Hofraithe besteht «ns ei Mir zweistöckigen
Wohnhause mit zweistöckigem Hittterbau und 1
16,50 qm Hofraum und Gebäudefläche.

Die Genehmigung des Nachlaßpslegers wird n>it
dem Zuschlag ertheilt, wogegen die Gcuchmiguug des
Bvrmundschaftsgerichts der mitbethciligten Minder
jährigen wegen Vorbehalten werden muß.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
Der Ober-Bürgermeister.

317 In Vertretung: Körner.

5 50 4 25
7 - 6

-14 - 10
4 — 3

St . — 40 - 20
-06 — 03

15 —02

Rothkraut p.
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.)lK
Kirschen P. „
Saure Kirschen„
Erdbeeren P. „
Himbeeren „ Kg.
Heidelbeeren„ „
Preiselbeeren„ „
Johannisbeeren „
Trauben „ „
Aepfel „ „
Birnen „ „
Zwetschen

H.Pr . N.Pr
JL & * 4

Eine Gans
Eine Ente -
Eine Taube — 60 — 45
Ein Hahn 140 1 —
Ein Huhn 170 130
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 - 160
Hecht .. 2 60 1 60
Backfische „ „ — 60 - 40

IV, Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,5 Kg. — 14 —12
„ p. 8aib —48 —42

RundbrvdP. 0,5 Kg. — 13 — 13
„ P. Laib —39 — 36

Weißbrod:
1 Wafferweck —3 — 3

b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 28 — 27 —
No. I „ 100 „ 25 50 24 -
No. II „ 100 „ 24 - 22

Noggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 21 50 20 25
No. I „ 100 „ 19 50 19 ■

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule p. Kg. 152 144

Bauchfleisch „ 136 128
'Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „140  140

15 — 12 Kalbfleisch „ 150 130
— 14 — 10 Hammelfleisch „ 140 120
— 20 — 16 Schasflcisch „ 1 - 1 -

15 — 12  Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierensett „ 1 - 80

— 40 — 36 Schwartenmagen(sr-) 2 — 160
„ (geräuch.) 2 — 1 80

2 — — 50 Bratwurst 180 1 60
50 — 10 Fleischwurst 160 140

— 50 — 16 Leber-u.Blutwurst fr.—96 — 96
— 30 — 20 „ geräuch. 2 — 180

Bekanntmachung.
Die am 21. u. 22. August d. Js . stattgehabten

Versteigerungen des Hafers und Grummets von
städtischen Grundstücken in den Distrikten Alterweiher,
Dambachthal, Tennelbach, Aukamm, bei ber Hammer¬
mühle und Würzgarten, sind genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt werden, daß das Steiggeld innerhalb drei
Tagen zu Stadtkasse eingezahlt werden muß.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

In dem vormals Straber ’scheii Hanse,
Dotzheimerstraße Skr. 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock , von 3 Zimmern mrt
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen . _ , , ,

Nähere Auskunft wird im Rathhause
zier, auf Zimmer 53 , in den Bormittags-
dicnststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572 In Vertr. : Heß.

Wiesbaden, den 29. August 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 23. August bis 29. August 1896.

ES waren
Diehgattung aufge-

trieben Qualität Preise von - bis Anmerkung.

Stück per Mk. Ps. Mk. m-

Ochsen . .
}■101

i.
ii.

50 kg
Schlacht-

68
60

— 70
64

—

Kühe , . . I. 87 i.
ii.

gewicht. 58
50 I

60
56

—

Schweine. 652 1 kg 1 04 1 08
Kälber . . 461 Schlacht- 1 36 1 44
Hämmel . 129 gewicht. 1 20 1 40
Jerkel . . . 269 Stück 23 — 33 —

Wiesbaden, den 29. August 189k

Bekanntmachung.
Bei dem Magistrat der Stadt Wiesbaden sind zwei

Feldhüterstellen zu besetzen, die eine sofort , die andere
am 1. October 1898.

Es wird körperliche Rüstigkeit des Bewerbers vor
ausgesetzt und eine 6monatliche Probezeit beansprucht
Das Einkommen eines Feldhüters beträgt Mk. 1200
jährlich und ist Aussicht auf Verbesserung vorhanden
Nach fester Anstellung ist Pensionsberecht'tznng mit der
Stelle verbunden. Civilversorgungsberechtigte Militär
anwärter erhalten den Vorzug. Bewerbungen sind an
den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten.

Wiesbaden, 17. August 1896. 618
Der Magistrat

In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . September d. Js .,

Nachmittags 3' Uhr , wollen die Erben der Frau
Jakob Kaiser Wittwe von hier die diesjährige
Obsternte auf ihren Grundstücken im Distr. Wolken¬
bruch und Rödern , öffentlich gegen Baarzahlung
versteigern lassen.

Zusammenkunft am Wolkenbruchwege
aus der Platterstraße.

Wiesbaden, 29. August 1896.
Im Auftrag

418 Kaus , Magistrats-Sekretär.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 29 . August 1898«

Geboren:  Am 25. Aug. dem Taglöhner Wilhelm Weis
e. T., N. Anna Catharine. — Am 26. Aug. dein Geschäfts¬
reisenden Wilhelm Butzbache. T ., N. Elisabetb Amalie Meta. —
Am 23. Aug. dem Schutzmann Ernst Schleisenbaume. S ., N.
Albert Julius Rudolf Ernst. — Am 28. Aug. dem Metzger Josef
Vogel e. S ., N. Josef.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Josef Solbach zu
Amöneburg, mit Eva Menzer hier. — Der Feldwebel Ernst August
Wittig zu Castel, mit Luise Emilie Mehl hier. — Der Mühlstein¬
hauer Heinrich Anton Becker zu Biebrich, mit Jakobine Emilie
Magdalene Kaltwasser zu Amöneburg. — Der Oelmüllcr Karl
Friedrich Wilhelm Klein hier, mit Lisette Magdalene Philippine
Wisseborn zu Langschied, vorher hier.

Verehelicht:  Am 29. Aug. Der Ober-Postdirektions-
Sekretär Hans Bastian zu Berlin, mit Elisabeth Gygas hier. —
Der Friseurgehülfe Johann Wunderlich hier, mit Anna Katharina
^Elisabeth Lauth hier. — Der Chemiker Dr . phil. Georg Wilhelmf erdinand Bergmann zu Höchsta.M.,mit Luise Bertha Augusteugenbühl hier.

Gestorben:  Am 29. Aug. Rosa Luise Franziska Christiane,
T. des Fabrikarbeiters Heinrich Werner, alt 6 M. 13 T. — Am
28. Aug. Maria, geb. Wcstermann, Wwe. des Dicmrs Valentin
Skiebe, alt 61 I . 6 M. 11 T. - Am 29. Aug. Josef, S . des
Metzgers Joses Vogel, alt 1 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 30 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Conccrt.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ii s t ij e r.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme v. Portici“ Aober.
2. Allerseelen, Lied . Lassen.
k3. Rondo » Capriccio (Die Wutb über

den verlor’nen Groschen, aasgetobt
in einer Caprice) . , . , Beethoven.

4. „Seid umschlungenMillionen“, Wsfeer Joh. Straus*.
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5. Ouvertüre zu »Die Hugenotte »“ , Meyerbeer.
£ •, Air . J . S. Bach.
T.'dTantasie aus „Faust * . . . . Gounod.
8. Marsch der finnländischen Reiterei aus

aus dem 30jährigen Kriege.
Abends 8 Uhr : Ahonnemenis - Conceri

Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistnor.
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ , Lortzing.
2. Les chasseresses , Prelude a. d. Sylvia-

Suite . . . . . . . Delibes.
3. Mitternachts -Polka . . . . Waldteufel,
4. Spinnlied und Ballade aus „Der

fliegende Holländer “ . , , , Wagner.
5. Serenade für Harfe allein , , , Oberthür,

Herr Wenzel.
6. Ouvertüre zu „Mignon* . , . Thomas.
7. Potpourri aus „Fledermaus * . < Joh . Strauss.
8. Ulanenruf , Charakterstück . . . Eilenberg.

Montag, den 31. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert>

Disection : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Italienischer Volklieder -Marsch . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ . , Lecocĉ .
3. „Am Rhein und beim Wein “, Lied . Frz . Ries.
4. La Czarine , Mazurka russe . . Hanne.
6. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ , , , . , Meyerbeer.
6. Zwei slavische Tänze (Nr. 7 u. 8) . Dvorak.
7. Schlesische Lieder , Original -Melodien Bilse,

Solo -Violinen : Herr Concertmeister
Schotte und Herr Sadony.

8. Fantasie aus „Rigoletto“ . . > Verdi.
Ovirhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 31. August 1896, Abends 8 Uhr
Niederl. National -Fest •Concert

(Abonnements -Coneert)
des städt . Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. National -Marsch . R. Hol.
2. Fest -Ouverture op. 124 . . . Beethoven.
3. Wien neerlandsch bloed, niederländ.

Nationalhymne
4. Sechs altniederländischeVolksliederau»

der Sammlung des Adrianus Valerius
vom Jahre 1626, für Orchester be¬
arbeitet .
») Klage, b) Wilhelmus v. Nassauen.

c) Kriegslied , d) Abschied , c) Berg
op Zoom, f ) Dankgebet.

5. Niederländisches Flaggenlied • .
6. Oranien -Gavotte.
7. Zum Feste , Ouvertüre

Während des Concertos bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Niederländische

National -Fest -Concert im grossen Saale statt.
_ Der Cur-Director : F . H e y *1.

E. Kremser.

Verhulst.
J . Kwast.
R. Hol.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 3. September , Abends 8 Uhr,

im welssen Saale:
Musikalisch -humoristische Soiree

des Herrn O - Lamborg,
Clavier -, Gesangs- und Declamations -Humorist aus Wien.

Eintrittspreise:  NummerirterPlatz : 2M .; nicht-
nummerirter Platz : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Der Cur.Director : F . Hey ' 1.

Fremden -Verzeicliniss
vom 39. August 1896»

Hotel Adler.
Wagner Berlin
Kayser Hanau
Meyer, Officier Düsseldorf
Voigt , Frau Breslau
Werner , Frl , „
Hinricbsen , Rittergutsbesitzer

Posen
van Feten , Dr . jur . Goes
Bheinboldt Berlin
Bossum u. Frau Aachen
Diefenbach m. Mutt . Bremen
Sudbring m. Tochter „
van Geisten Cöln
v. Amon, Frl , Florenz

Alleesaal.
Loewentbal . Ktr . Frankfurt

Bahnhof-Hotel.
Bolthausen u. Frau Solingen
von Buttlen , Officier Jülich
Wenner , m. Farn . Lilienthal

Hotel Bellevue.
Gorin m. Farn . Decatur
Kunster , Arzt u. Fr . Düren

Hotel und Badhaus Block.
Grossmann . Rtr . u. Fr . Berlin
Waetge , Kfm. Buenos-Aires

Schwarzer Beek,
von Chledowski, Gutsbesitzer

u. Frau Oberwerth
Goedecke , Rendant Halle
Hermel , Director mit zwei

Töchtern Sorau
Frenzel , Kfm. „
Lindeck , Apothek . Darmstadt
Thomas , Assessor Thal

Zwei Bücke.
Schultze , Rentner Berlin
Döring , Frl. Breslau

Cülniseher Hof.
Weinreis , Frau Kreuznach
Biedermann Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Dahlheim.

Lucassen, Rentner u. Frau
Amsterdam

Wessel, Frl . Pirna
Margraff u. Frau Rixdorf
Schimming u. Frau Letschau
Petzer , Frau Brüssel
Delhove, Frau m. Gesellschaft.

Brüssel
Genis Holland
Heukelom, Frl . „
Gerlach m. Farn. „
Grah Solingen
Riguani, Rtr . u. Frau London

Dietenmühle.
Tinner , Fabrikant Cöln

Hotel Einhorn.
Kaufmann, Gen- Agent Cöln
Eisig, Kfm. Frankfurt
Bockenfeller, Kfm.

Ehrenbreitstein
Dommerxue, Oberförster

Magschof
Wirz , Kfm. Würzburg
GräfF, „ Dortmund
Haumann u. Frau „
van der Veer u. Fr . Holland
Klöppel, Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel-
Houteaux m. Bruder Brüssel
Weiler , Frl . Ottweiler
Harau , Frau Merzig
Anger, Kfm. Mettmann
Marsen, „ Göttingen
Rothe Altenburg
Gemeinhardt , R. „
Gemeinhardt , E . ^
Vogel, Droguist Düsseldorf

8adhaus zum Engel.
Willmann , Rentner u. Frau

Willmersdorf

Englischer Hof.
Geuken , Dr . med. u. Frau

Holland
Voorendouk , Rtr . u. Fr , ,

Erbprinz.
Binsak , Kfm. Ansbach
Weyer u. Frau Hadamar
Krick , Oberlehrer Kreuznach
Krunsy Paris
Sabsier Nancy
Kuhn Oberg emmingen
Kuhn , Kfm. Karlsruhe
Seufert , Lehrer Wieslocb
Sehrubel , Kfm. Mannheim

BrOner Wald
Kolb , Kfm.
Lindtner , Kfm.
Weid , ,
Gulinger
Doetsch , Student
Guntzer , Kfm.
Meyer, ,
Freyherr,

München
Wien

Karben
Erfurt

Bonn
Würzburg

Bremen
Lübeck4 IvJ ff iauuuv » .

Guericke , Dr . phil . Göttingen
Göbel, Kfm. Mannheim

Hotel zum Hahn.
Schmidt , Kfm. Steinhart
Schwickcrt , „ Merseburg

Hotel Happel.
Beysiegel Frankfurt
Wölfl München
Grammel u. Fr . Kreuznach
Kusserow Essen
Nicolow, Frau m. Sohn

Constantinopel
Leuy , Kfm. Frankfurt
Finger u. Frau Aachen
Müller u. Frau „

Hotel Hohenzollern.
Flechtheim Fabrikant u. Frau

Düsseldorf
von Reecke », Dr . Haarlem

Kaiser- Bad.
Wahn , Fabrikbes . Schweden
Menschke, Frau m. T. Berlin
Rogosinska , Frau Warschau

Hotel Kaiserhof.
Bock, 2 Herren Amsterdam
Mdme. van der Lamport mit

Tochter Paris
Hadmoiselle Segers ,
Maas London
Lehmann , Frl . Berlin

Karpfen.
Wilcox, Privatier Amerika
Lauster , „ »
Rempe , Kfm. Cöln

goldene Kette.
Kalezki , Kfm. Lodz
Asch, Frau Frankfurt

Hotel Mehler.
Iwtte Wilhelmshafen
Glodny , Offic. d.R. Kattowit
Strauss , Mühlenbesitzer mit

Tochter Reden
Nassauer Hof.

Dr . v . Plangansky , Professor
u . Frau Petersburg

Cosyn, Dr . u. Frau Leyden
Schwarz , Officier Pest
Md. Leoboltti m. Töcht . „
Luchsinger , Kfm. Amsterdam
Hofer , „ Newyork

Hotel National.
Grünes , Kfm. Düsseldorf
VincenzJ Hamburg

Nonnenhot»
Diek , Polizeikommissar Cöln
Bulisch, Justizrath „
Krebs , Kfm. Bonn
König u. Frau Düsseldorf
Andrae , Kfm. u . Frau

Edenkoben
v. Hofe , Hauptmann m. Farn

u . Bedienung Düsseldorf
Kuttenkeuler , Dr . Coblenz
Thaube , Kfm. u. Fr . Warthaus
Koppenhagen , 3 Hrn . London

Hotel du Nord,
Parisius , Frau Charlottenhur^
Parisius , Privat . Kreuznach
Masscoff, Frau Odessa
Tchetotoeff , Frl . „

Hotel Oranien.
Roos, Fabrikbesitzer u. Frau

m. Tochter Speyer
Pariser Hof.

Levi , Kfm. Mannheim
Barthels , Oberamtm. Kattenau
Schladebeck Vamlitz

Park-Hs!al.
Graf Segro u. Frau Rom
Juliasberg , Kfm. u. Frau

Oppeln
Hotel St. Petersburg

von Löwenhagen Frau mit
Bedienung St . Petersburg

v. Löwenhagen , 2 Frls . „
Pfälzer Hof.

Kremcr Weilburg
Frick u. Frau Regensburg
Schneider , Student Coblenz
Bernstein , Kfm. Cöln
Schumann , Gymnasiallehrer

Limburg
Ebert Marbach
Rudloff, Fabrikant Gotha
Mang, Kfm. Meistorsborg
Müller, u. Frau Frankfurt
Forell u. Frau Cöln
Sennen , Dr . phil . Elberfeld

Muesmann
Trapp , Kfm. u. Frau Coblenz

Duisburg
rapp, Kfm. u. Frau ~

Tepler , „ Frankfurt
Promenade-Hotel.

Degenhardt u.Fr . Mühlhausen
Gütscher , Privat . Konstanz
Kern , Weinhdlr . Karlsruhe
Berblinger , Director „
Oppermann Berlin
Frick »
Augustin , Director m. Farn.

Schlesien
Meyer u. Frau Berlin

Zur guten Quelle.
Resser, Control . Intsorstein
Bongarth u. Fr . Amsterdam
Bemann u. Frau „
Heymach Königstein
Wild , Kfm. München
Nehrbacb Partenstein

Quisisana.
v. Bothmer , Offic. Coblenz
Mr. u. Mrs,Thomason London
Mrs. Ryland Dublin
Miss Ryland „
The Misses Ryland London

Gasthaus Rheinbahnhof,
Luthmann , Rechn .-Rath mit

Farn. Detmold
Adt u. Frau Forbach
Oskar, Beamter Crefeld
Ohlendorf ,Beamt . Hildesheim

Rbein.Hotel.
Mühle,Baumeister Grüneberg
Silberberg m. Fam . Warschau
Grober ,Fr .m.Sohn Hannover
Gemmer, Ingen . Bochum
Kranz , Frl . Cöln
Weissenfels, Frau m. Sohn u

Tochter . Geiser
Miss Richards New-York
Miss Stryker Amerika
Prime m. Fam.
Simmens, Frl . Hamburg
Baron v. Stok , Rittergutsbes,

m. Frau Posen
Wohlbrük , Bau-Insp . Cöln
Pertsch , Fbkt . Winkei

Hotel Rose.
Angress, Kfm. Berlin
Miss Talbot London
Mrs. Russell Stanhope

SchQtzenhof.
Günther Nagel, Ajrzt m. Fam.

Australien
Pilcertz u. Frau Cöln
Bartling , Kfm. Bielefeld
Steinbrück , Frau Mehrholz
Homfeld u. Frau Lübeck
Schroeder,Kfm . Kellinghusen
Steuer m. Tcht . Elberfeld

Weisser Schwan.
Schmidt, Frau Dortmund
Schmidt, Schwester Bielefeld
Kruy u. Frau Dallas

Hotel Schweinsberg
Dreuth u. Freu Mülheim
Höhne u. Freu I»:<\sden
Grützner , Pr . f.
Baumblatt , Kfm.  Paris
Föiler . Kfm. Cassel

9»<n**** ram Spiegel
Fraeoiuäi, SWi ca,  Tochter

Hirschberg
Nettenkoveu,FrL Poppelsdorf

emberg

Mühlheim
Berlin
Kutno

Dr . med. kkshl
Wein u. Frau
Thomas
Tobias
Galewski

Hotel Tsnuhänser.
Ebeling , Prof . Columbns
Nussbaum, Kfm. Cöln
Eismann, „ Gera
Heizenlaub , Rechn .-Rath

Stuttgart
Sehmieder, Kfm. Düsseldorf
Kipp u. Frau Oldenburg
Naus, Kfm. m. Frau Cöln
Reuscher, Kfm. Alsfeld

Taunus-Hotel.
Cland Hollis, Kfm. Tange
Beesken, Frau m. Begl. Berlin

er, Frl.
Dorten , Rtr . Goerdeberg
Fruling , Kfm. Neid walkt
Bunke, „ Hamburg
Joest , Kfm. Bonn
Broeckschmit , Arzt m. Fam.

Rotterdam
Roolbaas, Rentner Haag
de Wys, Rtr . Scheveningen
Heuschen , Gutsbesitzer und

Frau Hannover
Kleitner , Kfm. Goeppingen
Kleithenbein u. Frau Amerika
Sruckmann , Fabrik . Brüssel
Bchoffenmeyer, Frau

Frankenhausen
Otten , Frau Schlangenbad
Holzscheider,Fr . „
Buchholz, Kais . Rath Berlin
Fellmeth , Rechtsanw . m. Frau

Hamburg
Strapp m. Fam. Colmar
Riihl, .Justizrath m. Frau

Nürnberg
Hohl, Frau Annaberg
Solise, Frl . „
Meyeretein u. Frau Breslau
Welsche!,Frau Braunschwoig

Marfording , Rechtsanwalt m
Frau Paderborn

Schütte u. Frau Elmshorn
Meyer, Prof . m. Fam. Coblenz
Klein , Kfm. Bruchsal
Weeth , Frau Hannover

Hotel Victoria.
Venthoel Holland
Wentzel u. Frau Berlin
Petersen -Caracciola,Fabrikbs.

m. Frau Amiens
Bragdon m. Fam. New-York
Jomber , Fbkt . Leipzig
v. Stossei , Frau Giessen
Fischer , Kfm. Elberfeld

Vier Jahreszeiten.
Meyer, Frau Berlin
Johnston , Rent . London
Royers , „ ,

Hotel Weine.
Lensink u . Frau Arnheim
Kleemann . Frl . Hadamar
Werneburg , Frl . Mühlhausen
Melchheier Schwerte
Loetze , Frau u. Frl , Usingen
Wimmer , Frl . Erfurt
Haiger , Priv . Mülheim
Haiger , Frl

Moellenhoff, Kfm. Camen
Dr . med. Wiener u . Frau

Strassburg
Dörr , Frl . Usingen

Zauberflöte,
Müller, Fbkt . Cöln
Hauer , Kfm. m. Frau Lennep
Witte u. Frau Osterwieck

In Privathlussrn;
Villa Kamberger

v. Erdele , Frau Odessa
Kühn , Frl . ,

Pension Margaretha,
v. Wedel , Frau m. T . Berlin
Miss Smith Boston

Elisabethenstrasse 17.
V. Alt-Stutterheim , Major m.

Fam. Tri »*
Kapellenstrasse 4.

Zausmer, Kfm. Bialystock
Grame, Kfm. m. Frau Lodz

Luisenstrasse 2 I.
Rudling u. Frau GothenburgTaunusstrasse 41.
Gunkel , Oberst u . Command.

Königsberg
Meier’s Weinstube.

Jacobs u. Frau Amsterdam

II. Itibert öffciitlidjrM>i»»l»iichlWs.

ShmgogeHliche.
Für die hohen Festtage können an hier weilende

Fremde Plätze in unserer Synagoge (Michelsberg) ab¬
gegeben werden. — Anmeldungen werden auf unserem
Gemeindebüreau, Emserstraße6» Bormittags von 8*/*
bis 11 Uhr entgegengenommen.

Der Vorstand der Israel. Gultusgemeinde.
186 Simon Heß._

Go
mm

V* Kt  J*
?5tr »up  4 «fw» ?unff4 des Kaufmanns Kerl

Ka £t '9vfk&p «K*. 9 , gehörigen ,

Kurz-, äbfc u. Kollwaarm
werden zu bedeuten herabgesetzten Preisen ausver lauft.

g Zer geri chtlich kjttUt  CoucursmiMer.
Bekanntmachung.
Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß sie laut

Akt vom 28. August 1896 für ihre demnächst zu schließende
Ehe vollständige Gütertrennung derart einführen,
daß leb: Theil für die Schulden eines anderen haftet.

MitN -AN, den 28. August 1896.
Gustav Jung,
Marie Kochhäusep,

152* verwittwete Hecker.

Nichtamtlicher Th eil.
Frankfurter Würstchen.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Speeiatität .)

habe für diese Saison heute begonnen und den

JUfeiaoetfimif für löiesßatfcn
Herrn«I. C. Keiper,

52 Kinchgasse 52,
wie seit Jahren übertragen.

Franksurt -Sprendlingen , 25. August 1896.
lieh . Müller.

Preisgekrönt mit der filbernen und goldenen Medaille-
Ehrenpreis Darmstadt «nd Kremen-

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend, empfehle die als
vorzüglich bekannten

Fmksmtkr Wßrßlhk«
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18  und 20  Pfg.
Für Wiederverkäufe, ! bei Abnahme von 10 Pfd.

en Preise.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

»e ruivrekh-Anschlntz Nr. 114._342
1. Qnal . Rindfleisch5« Pfg . 8

1. Qual . Kalbfleisch 56 «. 6« Pfg-
fortwährend zu haben. Römerberg 1«
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Pariser politischer Brief.
Die Handkustgeschichte.

(Von unserem Correspondenten .)
(Nachdruck verboten.)

Kommt di«Zarin nach Paris , oder kommt sie nicht,
das ist die Frage, die in Paris plein d’or et de misere
die Herzen bewegt. Die Einen munkeln, sie kommt nicht,
weil sie eine deutsche Prinzessin sei und ihrem Bruder,
dem Großherzog von Hessen, hätte schwören müssen, nie
jzu dulden, daß Rußland Deutschland bekämpfe, um dem
armen Frankreich Elsaß zurückzugeben; die Anderen
-sagen, die Zarin grolle Frankreich, weil ihr als deutscher
'Prinzessin der französische Botschafter Gras Montebello
in Moskau den Handkuß verweigert hätte. Die Feinde
Faure's sagen unverblümt, sie komme deshalb nicht nach
Paris, weil sie unmöglich der Frau Faure als der
.Tochter eines solchen Vaters" die Hand reichen könne.
Darüber kann Ihr Korrespondent die Zweifler beruhigen:
die Zarin kommt nach Paris ; sie wird die Tochter eines
solchen Vaters begrüßen, und thun, als sei die Handkuß-
geschichte von ihr vergessen.

Ein gelinder Schauer überläuft noch heute jeden
Franzosen, dessen Galanterie sprichwörtlich ist, wenn er
!an die Handkußgeschichte denkt, die allgemein als Affront
aufgefaßt wird, welcher leicht die guten Beziehungen zu
Rußland hätte trüben können. Graf Montebello hat der
Zarin in einer Aufwallung, wie er nachher seiner Um¬
gebung erläuternd bemerkte, den üblichen Handkuß ver¬
weigert, weil er in ihr die Ursache sah, daß die fran¬
zösischen Gesandten weniger ausgezeichnet wurden, als
die deutschen Prinzen, und daß bei den Krönungsfeier¬
lichkeiten selbst die französischen Delrgirten nicht an der
„Lote de 1a civilisation“ marschirten.

„Hätte ich jedoch damals di« Worte des bayerischen
Thronerben vorausgeahnt, ich hätte mit dem Handkuß
nicht gezögert", fügte der alte Jsegrimm hinzu. Der da¬
malige Minister des Aeußern hat auch nicht verfehlt,
Baron von Mohrenheim für den verweigerten Handkuß
die übliche Erklärung abzugeben, und der mächtige Günst¬
ling der Kaiserin-Wittwe setzte es durch, daß über die
ganze Geschichte Gras gewachsen ist. Die Zarin selbst
hat den ihr verweigerten Handkuß nicht als Affront,
stndern als eine der vielen Taktlosigkeiten empfunden,
deren sich Graf Montebello schuldig gemacht hat . . .

Jedenfalls ist es recht bezeichnend, daß gegenwärti,
alle diese Geschichten wieder aufgewärmt werden, und

daß es Leute giebt, die ernstlich besorgen, daß durch
eine zweite Handkußgeschichte die heilige französisch-
russische Allianz in Scherben gehen könne. Es ist dies
ein Beweis davon, baß es in einsichtigen französischen
Kreisen eingesehen wird, wie sehr unnatürlich das Bünd-
niß zwischen dem autokratischen Rußland und dem re¬
publikanischen Frankreich ist. Diese Unnatürlichkeit ist
o groß, wie der Unterschied zwischen Madame Faure

und der Zarin. In der unerhörtesten Form ist Madame
angegriffen worden; öffentlich hat man sie die Tochter
eines Betrügers, eines Galeerensklaven genannt; in der
Presse hat man sie und ihre Familienehre besudelt. Und
Frankreich blieb ruhig, obschon die arme Frau Thränen
der Scham und der Wuth weinte. Ganz Frank¬
reich aber erbebte bis ins innerste Mark, als die Ge¬
richte von dem verweigerten Handkuß bekannt wurde.
Und was ist ein Handkuß! . . .

Kein Wunder, daß Niemand heißer in Frankreich
das Kommen der Kaiserin von Rußland ersehnt, wie
Madame Faure, für die ein Händedruck der Kaiserin die
Absolution von den Sünden bedeutet, die sich bis ins
dritte und vierte Glied vererben. Die bekannten Intimen
erzählen von der Nervosität der Frau Präsident und ver¬
gnügen sich damit, aller Welt kund und zu wissen zu
thun, Madame Faure sei entschlossen, Ihrer Majestät
zwei Handküffe zu verabfolgen, einen aus die rechte, einen
auf die linke Hand. Es ist dies auch eine Handkuß¬
geschichte, die auf gewiffe Jntriguen in Paris ein grelles
Streiflicht wirft. Der schwergeprüften, gutherzigen und
mildthätigen Frau Faure ist die Ehre des kaiserlichen
Besuchs wohl zu gönnen; hoffentlich hallt es dann seit
langer Zeit wieder auf den Boulevards: „Vice lim-
peratrice ! Vive Madame Faure "

Paris hat es, wie gewisse Diplomaten, verlernt,
Kaiserinnen zu ehren. Aber die Veteranen wissen noch von
den glanzvollen Tagen unter Kaiserin Eugenik zu erzählen.
Man ist aufrichtig bemüht, zu vergessen, daß die Zarin
eine deutsche Prinzessin ist, und hofft deshalb stark darauf,
daß die Kaiserin um Frankreichs willen die Handkuß-
geschichte vergeffen möge. Jedenfalls werden alle An¬
strengungen gemacht, die Kaiserin mrt Liebenswürdigkeiten
zu überschütten, ist sie doch die kaiserliche Schwester der
französischen Republik. Alles fiebert hier, und ich befurchte
nur, daß die Pariser Kaisertage für einige Zeit die
Kaltwasserheilanstaltenübervölkern werden. . .

Potttische Pederstcht.
Wiesbaden , 29. August.

Zur Militärstrafprozeßordnung
schreiben die „Berl. N. N." : Im Gegensatz zu der pessi¬
mistischen Auffaffuug, die'namentlich von freisinniger Seite
mit Bezug auf die Militärstrafgerichtsordnung sestgehalten
und verbreitet wird, glauben orientirte Persönlichkeiten Die
Ansicht vertreten zu können, daß die Frage dieser Reform
als erledigt anzusehen ist und nach den Grundzüge» deS
Entwurfs weder im Bundesrathe noch im Reichstage auf
ernste Schwierigkeiten stoßen wird. Borbehalte, die etwa
in früheren Stadien der Erwägung an höchster Stelle ge¬
macht worden sind, sind aufgegebeu und die neuerdings
von der . Kreuzztg." unternommenen Versuche, ein Bestä«
tigungSrecht des Kriegsherrn, wenigstens für die gegen
Offiziere ergangenen Urthcile, zu konstruiren, haben keinerlei
Aussicht auf Erfolg. Sie stehen zu dem ganzen Geist der
für die Reform maßgebenden Gesichtspunkte im Widerspruch
und würden sich in der Praxis als unaussührbar erweisen.
Sobald einmal daS Prinzip selbständiger Gerichtshöfe an¬
erkannt ist, liegt eS gerade für die Armee im Interesse
der Sache, den letzteren die höchstmögliche Autorität zu
verleihen. Extreme Forderungen von rechts wie von links
werden demnach keinen Erfolg haben, ungeachtet mancher
Versuche, die namentlich im letztem Stadium der parlamen¬
tarischen Beralhung vielleicht nicht ausbleibcn werden.
Diejenigen Parteien, die ein Jntereffe daran haben, daß
überhaupt etwas Vernünftiges zu Stande kommt, werden
demgemäß von Anfang an ihre Stellung zu nehmen haben«
Betrachtet man demnach mit gutem Grunde diese Ange¬
legenheit als aus der Reihe der inneren Schwierigkeiten
ausscheidend— ein unbestreitbares Verdienst deS Fürsten
zu Hohenlohe— so dürfte, wenn nicht unerwartete Fragen
auftauchen, wenigstens für einige Monate diejenige Strei¬
tigkeit gesichert fein, deren Fehlen von allen VaterlandS-
freunden so schwer empfunden̂wurde.

Ueber die Aufgaben der nächsten
Reichstagsfefsiou

wird offiziös mitgetheilt. daß zunächst ein recht uner¬
freuliches Ueberbleibfel, und zwar die Novelle zum Gerichts,

iVerfassungsgesetz und zur Strasprozeßordnung. in den Fragen
wie die Entschädigung unschuldig Verurtheilter, Wiederem,
führung der Berufung in Strafsachenu. a. m. erledigt
werden sollen, aufzuarbeiten sein wird. Die Vorarbeiten
dieser Fragen sind in den Commissionssitzungen, wie er-
«innerlich, bereits erledigt worden. Da öieSessiondies

Im Zeitalter der Rekords.
Von Heinrich ElferS.

(Original.Fcuilleton des„Wiesbadener General-Anzeigers".)
(Nachdruck verboten.)

! Wir waren neulich im Kaffee Kaiscrhof zu Berlin.
„Wissen Sie, daß Spielhageu einen neuen Roman

schreibt?" fragte ich «inen recht bekannten Schriftsteller,
der neben mir saß.

„So ?" entgegnete der. „Na 's thut nichts. Meinen
Rekord schlägt er ja doch nicht mehr."

Und diese Antwort, so lächerlich sie klingt, sie ist
typisch für unsere Zeit, die von den Bacillen des Sportes,
wenn ich mich so ausdrücken darf, so durchsetzt und durch¬
seucht ist, daß oft selbst Pflicht und Berus nur noch—
zu« Sport werden.

Bei jederlei Sport ist nämlich der Rekord die Haupt¬
sache, und während sonst Zeit verschwendet wird in Hülle
und Fülle, und es auf Stunden und Tage nicht ankommt,
spielen hier die kleinsten Bruchtheile von Sekunden eine
ganz unglaublich wichtige Rolle und eine Minute kann
Einen zum berühmten Mann machen. Geht, sährt, oder
reitet einer nämlich um eine Minute schneller als sonst
einer je von Wien nach Berlin oder umgekehrt, gegange«,
geritten oder gefahren ist, so genügt daS, um ihn zum
Trimnphator zu machen, auf den die Augen der Welt mit
Bewunderung gerichtet find; gelingt es Einem in irgend
einem Stadion den Sieger von Marathon auch nur um
eine achtel Sekunde zu übertreffen, so kann er eS zum
Nationalheldcn bringen und die Herzen der Frauen, die
Arme der Männer, die Hände der Reichen, ja selbst der
Säckel de» Staate« werden stch ihm öffnen. Unter dem
Sieger von Marathon aber ist natürlich nicht etwa MNti-
■tat zu verstehen, ntin, »er denkt an de», sondern—

Schnellläufer von den olympischen Spielen, dessen Re¬
kord noch nicht geschlagen ist.

Den», wie gesagt, der Rekord ist die Hauptsache ans
allen Gebieten und in allen Lagen des Lebens. Kämmt
einer auf den Einfall, 40 Tage zu hungern, so meldet sich
_ eS ist hundert gegen eins zu wetten— sofort Einer,
der es auf 42 Tage bringen will; hängt sich in Marseille
Einer auf acht Tage auf. so läßt sich in Paris einer gleich
aus sechszehn Tage hängen; steht Einer in Lyon sieben
Tage auf einem Bein, so giebt cs hunderte, die den Ver¬
such machen, acht Tage aus einem Bein zu stehen, und
Alles nur, um den Rekord zu brechen. Und so spielt
denn der Rekord überall und in allen Lebenslagen mit
hinein.

In Bismarcksville lebt der Prediger Jackson Smith,
der cs zu herrlichem Rufe gebracht hat, den Weltrekord
der Ehescheidungen geschlagen zu haben; und zwar hat er
eS an einem Tage auf 257 Ehescheidungen gebracht, wahrend
der bisherige„Champion" Reverend Archibald Sloop bisher
nur 255 Ehescheidungen an seinem „besten" Tage zu
Stande gebracht hatte.

PhilippStown in Ohio hat wieder daS Glück, im
Lynchen obenan zu stehen mit bisher noch nicht gebrochenem
Rekord, und . Le Monsieur de Paris» oder Monsieur
'Dribler, wie der Henker von Paris heißt, schmeichelt sich,
mehr Leute vom Leben zum Tode befördert zu haben, als
irgend ein anderer seiner lebenden Collegen und in auf
diesen Rekord stolzer noch, als aus den Rekord, den er im
Hammerschlagen festgestellt hat.

Der Maestro Boggia aus Turin, der eS bi» jetzt
veraeblich versucht hat, sich°l» Opernksmponist bekannt zu
machen ist auf dem besten Wege, al» Championklavier-
daueripirlcr der Welt ein berühmter Mann zu werden,
zumal er bestrebt ist. fetuen 42 « tundenrrkord uuunt« .

brochener Klavierarbeitf.lber zu brechen, und dadurch jede
Konkurrenz auS dem Felde zu schlagen.

James Willis in Kirlaney kann stolz auf feinen und
seines Weibes Lorbeeren auSruhen, denn er kann nach
36jähriger Ehe aus 42 lebende Kinder blicken, von denen
32 männlichen Geschlecht» sind, ein Rekord, den so leicht
keiner mit einem Weibe brechen dürste.

Daß eS Typrriter Rekords, Stenographen-Rekords.
Telegraphistenrekords giebt, ist bekannt. Nicht so bekannt
aber ist, daß im kommenden September ein großartiger
Rekord geschlagen wird: der Regierungsrekord.

Dieser Regierungsrekordwird nämlich am 22. Sep¬
tember 1896 — ich bitte, sich da» Datum zu merken—
von Niemand anderem als der Königin von England ge¬
schlagen, und so wie der D-rbysieg deS Prinzen von
Wales dcffen Popularität bei den Engländern ins Unend¬
liche gesteigert hat,  so wird der Rekord der Königin
Victoria sich sicherlich auch die Herzen der Widerspänstigen
ihrer Unterthanen gewinnen.

Die längste Regierungszcit in England hat nämlich
bisher der Großvater der Königin Victoria, Georg II.
aufzuweisen. Er regierte bekanntlich vom 25. Oktober
1760 bis 27. Januar 1820, sodaß seine RcgierungSpcriodr
genau 59 Kalenderjahre und 97 Tage dauerte. Am
22. September ds. Js . nun wird Königin Victoria diesen
Record erreicht und am 23. aber einen neuen. Regierungs¬
record ausgestellt haben. Allerdings nur für England,
denn den Champion-Regierungsrecord der Welt hat längst
Ludwig XIV . ausgestellt, der vorsichtig genug war, schon
mit fünf Jahren zur Regierung zu gelangen und erst mit
77 Jahren zu sterben. Selbstverständlich werden schon
jetzt für diesen Tag die großartigsten Vorbereitungen ge-
troffen, und namentlich die Sportvereine Old.England»
wollen' den Tag des großen Records festlich begehen.
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Soltm hi “"b md)t geschlossen worden ist.
j . ’ ? “ b* Comnnssionsorbeiten ihre Gültigkeit und die
der -' lü -.n? Ê " ^ en Gegenstände gelangen alsbald zur Plenar-
S l baldigen Erledigung , wenn
da ^ zweiter Lesung nicht über
straff - ' gebrochen werden können . Daß die Militär-
toSb E *' ° m ,’ m an  d -" Bundesrath gelangen
SL ! * r nP f' ft- b-steht auch di- begründetste
fibeLer,. 8' fc“*5 b?-' 50011006 et" >“ im BundkSrathe
werde » w " " " bsehbare Zeit dort zurückgehaltcn
Kreits ^ b'» g ' e.chw° hl dürfte es unmöglich sei» , dieselbe
firi «? 8 J * i *“ erfhn  Entwürfen an den Reichstag zu

ringen , da die Berathungen im BundeSrathe doch einige
Ordern werden . Dagegen besteht die Hoffnung
b6t  ReichShaushaltsetat für 1897/98 auch dies Mal,'

d ^ sansü7en ^ " " 0^ b^ "? ! wesentlich früher beginnt als
Sl "„ 9Unf Bl b0lb »°ch der Wiederaufnahme
M 9 «mgedracht werden kann . Auch mit dem

om  Flesten vorbereiteten der an das Bürger.
- " " schließenden Entwürfe , dem neuen

£ bÄ £ T " ' " ° chb°w ^ Beginn deS Oktober
s ' ° ^ ° ^ ut ° ch/7 , d« Interessentenkreise eingegangen

l° s^ hzeitig fertig zu werden , daß es dem
t «JX , rbe  rug - stellt werden können . Kommt
meW fiL e ^ ärre !! ” 0^ bet  über das Auswanderungs.
d- ü ! r gleichsfallS offiziös bestätigt wird,

den Reichstag demnächst beschäftigen soll, so wäre
" ? me^ ’ wen » man bedenkt, daß die

Kor9 £ n,fOtlOn *ÖOtla0e in " "derer Gestalt als in
dem vorigen Tagungsabfchnittr an den Reichstag gelangen

J Sfie. Aufgaben zur Lösung gestellt ? wie ^ sie
Unter hi ? > b°beutung »vollen Tagungen vorzukommen pflegt.

"t -S doppelt erfreulich , daß der
S * ^ we .ch-nd von der Uebung der letzten beiden

Äen wir- " "" " ir-n Drittel des November zusammen-
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0  Ausland.

ffinn .Hr -— ^ 29 .‘ Aug . Die Nachricht der „ Westminster
Gazette über die bevorstehende Verlobung der
| ° V 9,n  von Holland.  Wilhelmine . mit dem

Bernhard von Sachsen - Weimar
wird m hiesigen Hofkreisen als verfrüht bezeichnet,
i« m Elug- Die Lage der Italiener
nstch gebessert . Die hiesige Regierung ver¬
bot die Auswanderung nach Brasilien . In Genua mußten

'^ Ede " **" * *" * Auswanderer deshalb wieder auSgcschifft

* ^Ehen , 29 . Aug . Die gestrigen Meldungen aus
Sandra  lassen die Lage  daselbst neuerdings wieder sehr
duster erscheinen . Der bewaffnete türkische Pöbel nimmt
eine herausfordernde Haltung gegenüber den Christen an.
welche sich j« ihre, , Häusern verschanzt haben . Der Gou¬
verneur . welcher der erregten Waffe nicht Herr zu werden
vermag , tclegraphirte nach Kanea um Verstärkung . Der
hiesige türkische Gesandte hatte eine längere Unterredung
mit de« Minister deS Aeußeren . Die Vorgänge in Con-
staut,nopel haben hier kolossale Erregung hervorgerufcn.
Dre Blätter drücken die Ansicht aus , daß die neuerlichen
Unruhen der Anfang vom Ende der Türkei sei. Das
Blatt Asty ist der Ansicht , daß sich der Orient nicht mehr
beruhigen werde . waS sich Europa merken solle. Den
Eretenser » folgte » die Armenier , diesen die Macedonier
und nach den Macedonier » würden die Bewohner Klein-
Aiiens kommen und den verabscheuungswürdigen Staat,
la - a" 0*  ® en Ufern  bes Bosporus vegetire , in die
Wüste Arabiens zurückdrängen.

Neudorf weiter marschirt und ist in dem Gasthaus „Zur Post"
Iwoselbst der Verein um ca. l l .ß  Uhr anzukomnien gedenkt , bei
Gesang , und Musikvorträgen , sowie dem üblichen Tänzchen , bis
9 Uhr Abends Rast . Um 9 Uhr 10 Min .; wird die Straßen,
bahn nach Eltville benutzt und ist von der Bahnverwaltung bereits
die Zusage eingegangen , daß um diese Zeit ein Wagen für den

bereit steht . Da die Vergnügungskommisfion sich auch in
dieser Angelegenheit an die Kgl . Eisenbahn -Verwaltung hier um
Reservirung von Plätzen bei der Abfahrt , sowie auch in Eltville
gewendet hat , so ist für die Beförderung derjenigen , welche sich an
dem Ausfülgc betheiligen , in jeder Hinsicht gesorgt . Es seien des¬
halb alle Freunde des Vereins auf diesen Ausflug , der nur bei
günstigem Wetter stattfindet , besonders aufmerksam gemacht und
zur recht zahlreichen Betheiligung eingeladen.

Die Wmiirmg in dtt FliihgcmrdmsßkMnz
begann heute Samstag pünktlich 4 Uhr Nachmittags . Fanfaren
verkmidelen den Einzug des Comitees , das auf dem Podium in
der Festhalle Aufstellung nahm . Daselbst waren auch die Ehren-

Medaillen zur Ansicht ausgestellt . Nach kurzen Worten
des Vorsitzenden , Herrn Wirbelaucr,  in denen er den Dank
des Eoiiinees an die Aussteller ausdrllckte . verkündete Herr König !.
Domanenrath C z e h , der stellv. Vorsitzende des Preisrichter
kollegmms , bas Ergebniß der Preisvertheilung . Es erhielten:

GoldeneMedaillen.
Heinrich Ditt , hier , derselbe erhielt außerdem 1 Ehren

preis , bestehend aus 1 Pokal in rothem Crystall - mit Silber-
decket, Hoflieferant Kalkbrenner , hier , ferner erhielt derselbe
noch 1 Ehrenpreis (2 silb . Champagner -Kühler ) , C . Weber

dieselben erhielten noch 1 Ehrenpreis ( 1 Pracht
Champagner - Bowle in Crystall mit Silberdeckel,

Oskar Michaölis , hier , Rud . Herber , hier , Friedrich Marburg , hier,
Gebr . Hoehl , Geisenheim . Hch. Gregory , Höchst a . M ., Peter
,rlory , hier . Eonrad Krell , hier , Hüppli , hier . W . Ahlbach , Höchst,
Kupferwaaren . Rud . Wolff , Kgl . Hoflieferant , hier . G . Eberha7dt,
hier , A . Opitz (L. Foeldner ) , hier , CH. Th . Wagner (electr . Uhren ) ,
d' °r . R,c . Kölsch hier , Hilge , Mainz . C . Fürstweger Sohn , Mainz,
Heydlck u . Co ., Remis.

Diplome zu Goldenen Medaillen
JL flc,' .8 ?*W 5*« . 3 - I - Rapp hier , Brandt u . Co .. London.

C . E,chelsh -lm hier , M . Häußer , Neustadt a . H .. Heinrich Lanz
Mannhemi , Thcod . Seitz , Kreuznach . C . Gabriel jr ., Gießen,
A ' ?'  t? en ? 9.' 3 ' » ■ Dorfelder , Mainz , A . Kaufmann

Main ^ ' ' E - 3 - D . Jung . Alzey . I . PH . Grünig,
Silberne Medaillen.

W . Nicodemus , hier , Fr . Deister . GaualgeSheim , S . Baer
u . Co . Hier, C . A . Schmidt , hier , Franz Gottwald , hier , Höhn u.
w "?rnieJ e -' ^ " wdaler Mineralquelle , Cronthal , Fr . Engelhardt,
Ruffelshnm , Maggi s Nahrungsmittel , Singen , Molkerei Gr .-Umstadt,

d ° uly ' Homburg v . d. Höhe . G . A . Bechthold , Frank-
* re0- l hier , Fr . Müller jr ., Göppingen,

H ' . ®- Ka/sebier , hier , I . Hohlwein , hier . Ferd . Hanson , hier,
Heinrich Bögler , Offenbach a. M ., I . H . Heimerdinger , hier,
Baeumcher u . Co ., hier , I . Buyton u . Söhne . Düsseldorf,
M . Stillger hier , Scharfer u . Co . hier , Blindenanstalt (Korbwaaren ) ,
tz . Schweitzer , Kornsand u . Co ., Frankfurt a . M .. C . Büchner
hier , August Weber hier , E . Herz u . Co ., St . Johann , Ph . Brand
hier , H . G . König , -Stemhagen , Emil Apelt , Frankfurt a . M .,
L. Scheu , hier , Th . Helberger , Thalkirchen b. München , Gertrudis'
brunnen , Biskirchen.

Diplome zu silb . Medaillen.
Simon u . Co hier , Wilh . Lohr . Dauborn , Wilh . Beckel, hier,

^ac . Komes , hier , H . Ruppel , hier , Goßmann . Molkerei , Kloppen-
helin , I . M Roth Nachf ., hier , I . C . Keiper , hier , Otto Löffler,
Freiburg i . B . , Albert Stecke , Osnabrück , A . May , hier , C . Schließ.

PH - Wagner , (Hof Gnadenthal ) , Fraund jr . , hier,
Emü Ritz , Frankfurt a . M .. Dahm u . Seipel , hier . Dr . E.
Zilliblller , München , F . Einbeck , Frankfurt a . M .. Gust . Kind
bürg , Magdeburg , B . Wcrtheimer u .Co ., Frankfurt a . M.

Broncene Medaillen
erhielten 58 Aussteller , deren Namen wir in nächster Nummer noch
veröffentlichen werden . 1
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frlrgtMme nnii letzte KchWkib
Die Rheiufahrt der Genoffenschafter.
(Privattelegramm des „Wiesbadener General -Anzeig - rs .)

Astmannshausen , 29 . August, 4 Uhr 25 M . Nachm
Die Rheinfahrt der Genossenschafter ist vom herrlichsten Wett --

begünstigt . Weit über 400 Theilnehmer , darunter viele Damen
hatten nach dem gemeinsamen Spaziergange durch d-n
herrlichen Biebricher Schloßpark auf dem schönen Damvl --
„Lohengrm ' Platz genommen und unter den Kläoae»
des Musikkorps die Rheinfahrt angetretcn . Der dichte Nebel
der in der Frühe die Höhen bedeckte, zerstreute sich und der bell-
Sonnenschein erhöhte die Stimmung der Festtheilnebmer . Be , der
Abfahrt von Biebrich ertönten ebenso wie bei ' dem Pawr -n
d-r Rheinortc dröhnende Böllerschüffe . Nach der Ankun t in
Aßmannshausen wurde ein solenner Frühschoppen einoenommen
der einen animirten Verlauf nahm . Das Mittagsessen mußte der
großen Theilnehmerzahl wegen in zwei Lokalitäten , in der Krön -»
dahier und auf dem „Jagdschloß " stattfinden . An beiden Orten
wurden Toaste auf die Genvffenschaftcn , Damen rc. ausoebracbt
In Aßmannshausen feierte man besonders den Altmeister Schuld
Delitzsch , deffen Geburtsrag heute ist und dessen in dankbarer Erinne.
rung gedacht wurde . Um 4 Uhr trafen die Aßmannshauser Tischgüst-
aus dem Jagdschloffc mit den anderen Festtheilnehmern wieder zu.
sammen . Nach kurzem fröhlichem Zusammensein daselbst wurde
unter Borantritt der Musikkapelle der Marsch nach dem Nieder,
walddenkmal angetreten , woselbst eine Feierlichkeit stattfand.

Die Kaiserparade in Wien.
Ö Wien , 29. Aug. Die Truppenparade iu

Ehren der russischen Majestäten fand heute früh 8 Uhr
statt und verlief äußerst glänzend . An der Parade nahmen
42 Bataillone Infanterie , 38 Eskadron , Cavallerie , eine
«injährig -Freiwilligen -Abtheiluug , ein Train -Regiment und
76 Geschütze Theil . Die Truppen formirten sich in vier
Abtheilungen . Die Mitglieder deS diplomatischen Corps
und der Aristokratie , für welche ein geschloffener Raum
reservirt war , waren zahlreich erschienen . Die Revue de,
sehligte Kaiser Franz Josef . Um 8 1/ * Uhr verkündete»
stürmische Hochrufe das Eintreffen deS Kaisers und der
Kaiserin von Rußland.

Der Kaiser von Rußland erschien in der Uniform
eines österreichischen Obersten zu Pferde . Die Musik-
Corps intonirten die russische Hymne . Kaiser Frau»
Joseph erwartete an der Tete des rechten Flügels die
karserlichen Gäste und erstattete denselben Rapport . Hier,
auf ritten beide Kaiser die Truppen ab , während die
Kaiserin und die Erzherzogin Marie Josefa im Wagen
folgten . Das A b r e i t e n der Front dauerte drei
Viertel st unden.

Im zweiten Treffen stand das Infanterie - Regiment
Kaiser Alexander von Rußland , deffen Oberst der Zar ist.
Dieses Regiment wurde aus dem Heranmarsche vom Zaren
dem Kaiser vorgcsüyrt . indem ersterer sich an die Spitze
stellte und das Eommando übernahm . Die Haltung der
Truppen war eine ausgezeichnete . Der Zar , sowie alle
übrigen Offiziere drückten ihre Verwunderung darüber aus.
Kurz nach 10 Uhr war die Revue beendet , worauf um
11 Uhr die Abreise des ZarenpaarcS nach Kiew erfolgte.
Das österreichische Kaiserpaar begleitete die Gäste zum
Bahnhöfe , woselbst eine äußerst herzliche Verabschiedung
stattsand.

A « » drr Umgegend.

-Locales.
** Wiesbaden , 29 . August.

* Perfonalnachrichte, ». Der Gerichts -Assessor Herr Dr.
Krause  Hierselbst ist zuin Amtsrichter in Eisleben ernannt worden

. Der Lnstschiffer Kapitän Ferell landete gestern mit
seinem Ballon ohne Unfall bei F l ö r s h e i m und traf Abends
wieder hier im Kurhause ein.

, _ ”” Todesfall . Aus Ems kommt die betrübende Kunde
daß der Bruder unseres in der Sommerfrische weilenden Herrn
Oberbürgermeisters , der praktische Arzt Dr . M a x von Jb - ll.
daselbst im Alter von 46 Jahren an den Folgen eines Schlag,
anfalles gestern Nachmittag verschieden ist. Der Verstorbene er-
freute sich in seinem großen Wirkungskreise als Kur - und Bade-
arzt sowohl bei den zahlreichen Emser Badegästen , wie auch bei der
einheimischen Bevölkerung großer Anerkennung und war seines
leutseligen Wesens halber allgemein geehrt und beliebt . Die Be
erdigung findet am 31 . August , Nachmittags 3 Uhr statt.

* Schnlnachrichten . Frl . Anna S k c r l e, seither Lehrerin
am Pensionat Dietz in Diez a . L. ist als solche für kunstgewerbliche
Techniken nach Frankfurt a . M . (Filiale der Bietor ' schen Kunst¬
anstalt ) cngagirt worden , während Frl . Martha H e : n e m a n n
die Thätigkcit am Pensionat Dietz mit bestem Erfolge übernahm
Frl . Henriette T i e tz e ist als Lehrerin an die neucrrichtetc Haus¬
haltungsschule in Braubach a . Rh . berufen worden . Sämmtliche
Damen sind in der V i e t o r ' schen Schule ansaebildet.

* In der Mariahitfkirche wird in den nächsten Tagen
die neue Orgel ausgestellt , ebenso der neue Baldachin zum Hochaltar

* Der Mäunergesangverein „ Cacilia " unternimmt am
Sonntag , den 30 . August . Vormittags 11 Uhr , vom Rheinbabnhvf
aus mit Rundreiscfahrkarte Wiesbaden — Chausscehaus — Eltville
einen Familien -Ausflug mit einer gutbcsctztcn Kapelle über Georgen,
born , woselbst im Gasthaus „Zur schönen Aussicht " eine kurze Rast
gehalten wwd , nach Schlangenbad in Schmelzers Mühle , welche in
dein nach Eltville hiiilausenden Thale liegt , wo ein weiterer
Aufenthalt genommen wird . Nach genügender Stärkung wird gen

-b - Somttttberg , 29 . August . Obstverwerthungs-
Kursus.  Aus Veranlassung des landwirthsch . Wanderkasinos
für den Landkreis Wiesbaden findet in nächster Zeit hier ein zwei-
tägsger Obstverwerthungskursus für Frauen und
Mädchen  durch den Kreisobstbaulehrer Herr G r o b b e n - Wies¬
baden statt . Insbesondere soll den Theilnehmerinnen hierdurch
Gelegenhett geboten werden , sich mit den einzelnen Obstverwerthungs»
Methoden , als : Dörren , Einmachen in Gläsern , Blechbüchsen oder
Krügen , Einkochen von Gelee , Marmelade rc., Herstellung von
Aftsäften u . s. w . bekannt zu machen , damit sie späterhin den Be
darf für die eigene Haushaltung selbst Herstellen können . Mit Rück-
sicht auf die hohe Bedeutung einer regelrechten Obstverwerthung
wäre cs zu wünschen , wenn recht viele Frauen und Mädchen sich
an diesen Kursus betheiligen wollten . Näheres über Zeit der Ab
Haltung wird noch bekannt gegeben.

*** Eschbach , Kreis Usingen , 29 . August . Die Genehmigung
zur Führung einer Fahne ist dem hiesigen „Deutschen
Kriegcrverei  n " nunmehr zugegangen . Die Feierlichkeit
findet der vorgeschrittenen Jahreszeit halber jedoch erst im nächsten
Jahre statt . Die neue Fahne ist bei der B i e t o r 'schen K u n st¬
au ,l a l t in Wiesbaden bestellt worden.

-- Homburg , 28 . August. Der Prinz von Wales kehrte
gestern Abend mit dem 11 Uhr 22 fälligen fahrplanmäßigen Zuge,
welcher mit 20 Minuten Verspätung hier eintraf , von dem Rennen
b« Baden - Baden zurück . - Mirza Bohamed Ali Khan , der
Persische Gesandte ,n London , ist heute zur Cur hier eingetroffen
und im „Haus Tömlich " abgcstiegen.

>. Diese Nacht wurde zwischen 1 und
und 1/ , Uhr in das hiesige Pfarrhaus  eingebrochcn . Der
That verdächtig ist einer von zwei Handwerksbürschen , die am
Mittwoch zu essen verlangten und mit dem Esten gar nicht fertig
werden konnten . Der Dieb stellte einen Gartenstuhl vor ein Fenster
und druckte eine Scheibe ein . Durch das geöffnete Fenster einqe-
drungen , öffnete er eine Kommode , in welcher er einen leeren Geld¬
beutel fand , Kleider und Küchenschrank . Seine Beule bestand in
Brod und Pflaumen , die er durch das Küchcnfenster hindurch in
Sicherheit brachte . ^
ai T ärmst » dt , 28 . Ang . Den Schullehrerseminarien in
Benshcim , Frtedberg und Alzey wurde , wie die „ Darmst . Ztq "
meldet , die Berechtigung verliehen , den Zöglingen der obersten
Elaste welche die Entlassungsprüfiing unter dem Vorsitz de« staat-
lichen CominissarS bestanden haben , das wissenschaftliche Befähiguna «-
zeugniß zum einiährig -frejwilligcn Militärdienst auszustellcn . '

-f Homburg v. d. H ., 29 . Aug . Die Kaiserin
Friedrich  traf heute früh zu Pferde von ^ Schloß
Friedrichshof hier ein und nahm beide « Prinzen von
Wale«  das Frühstück ein . Morgen findet auf Schloß
Friedrichshof ein Frühstück statt , zu welchem sämmtliche
hier anwesenden Fürstlichkeiten eingcladen sind.

c? Coustantinopel . 29 . Aug . Gestern kam et
m einzelnen türkischen Provinzen zu blutige»
Exzessen.  Alle Europäer , welche gestern Abend dort
ankamen , mußten sofort wieder zurückkehren , weil das Mili.
tär die Straßen besetzt hielt.

London - 29. Aug. Kaiser Wilhelm  soll
die Absicht kund gegeben haben , zu den Yacht - Wett¬
rennen  am Geburtstage der Königin , welche zwischen
Dover und Helgoland stattfinden , einen silbernen Becher
von bedeutendem Wertbe zu stiften.

Wetter für Sonntag.
b,cr  Wetterlage für morgen warmes Wetter

Bewölkung , stellenweise Gewitter , zu erwarten sein.
_

riefkasten. ®>
- - M . Die hiesige Fachgewerbeausstellung wird am 15.

September geschlossen werden.

zulage ^zu^ ' * 00 . Ihnen steht auch noch die Berwundungl-

W Aßmannshausen schreibt lins : „Ich hatte dar
wluck ,m vorigen Winter auf einer Treibjagd 2 Füchse aus einem
Stand zu erlegen . Zum Andenken on dieses nicht häufig vor¬
kommende Ereigniß wollte ich die beiden Pelze zu Teppichen ver-
arbeiten lassen . Dieselben sind auch gegerbt worden , riechen aber
noch so stark , daß ich mich scheue, weitere Kosten daran zu wenden.
Wie vertreibe ich nun den Geruch ? "

Antwort:  Ganz werden Sie dcnsclben nie beseitigen können,
es fei denn , daß Sic eben so scharf oder noch schärfer riechende
Mittel , wie z. B . Moschus anwenden wollen . Wenn Sie aber die
Bälge längere Zeit einem starken Luftzug aussetzen lind dieselben
durch reichliches Aufstreuen von Kampfer vor den Motten sc.
'putzen , werden Sie immerhin einen möglichst günstigen Erfolg
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Handel « nd Uerkehr.
8 Mainz, 28. August. Im Laufe der Woche, machte sich

Ar Getreide stärkerer Begehr geltend und wurden auch bei be¬
lebtem Umsätze bessere Preis« bewilligt. Der heutige Markt verlief
in iester Haltung und ziemlich belebt. Wir nvtiren: Weizen(hics.)

bis 15.50 Mk., Weizen (fremder) 15.25 bis 16.50 Mk..
ß-rn (hiesiges) 12_ bis 12.30 Mark, Korn (fremdes) 12.25 bis
1075  Wk. Gerste, Pfälzer 15.50 bis 16.— Mk., Franken 16.—

Mk., Ungarische 18.- bis 19.- Mk.. Hafer 13.25 bis
14- Mk., Mixed Mais 9.— bis 9.25 Mk. Rüböl, rohes, 26.-
i>i« 26.25 Mk., gereinigt 27.50 bis 27.75 9Jlt. ohne Faß. Kohl¬
ten 22.50 bis 23.- Mk., Mohnöl 45.— bis 50.- Mk.. Leinöl
L.- bis - .- Mk., Repskuchen 100 Mk.

§ Hadamar, 27. August. Weizen(neu) 13.00 M., Korn
kaltes) —Mk ., (neues 8,80 M., Gerste —,— M-, Hafer
7 20 M., Butter per Pfd. 1,— M., 2 Eier 10 Pfg.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Retter Ab¬

teilung 2  werden auf Montag , den
SL. d. M „ Abends 7 Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remise
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und
23 der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Beichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
§ Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

Dmgenten-Geftlh.
S3 Ein älterer Gesang-Verein(40—50 Sänger) in nächster
Nähe Wiesbadens, sucht zum baldigen Eintritt einen
Dirigenten. Gcfl. Offerten unter8 65 an die Exped.
di. Bl. erbeten. 171*

Anständiger , junger Mann kann die

irlnnen.

168*

Zahntechnik
Emil Müller,

_Langgasse 18 1
An - und Verkauf*

Mieth- n. Bermiethung von Billa 's , Hotels , Häusern
und Gütern, Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und

das Bureau A . E.. Fink , Oranienstraffe 6 . 366

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Vebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

§£2jf* Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Golbgasse 12.

49

361

Neue Prima Heller -Linsen,
Grünker «, t
Mainzer Sauerkraut,
Salz - und Essig -Gurken,

Holland. superior Vollheringe
per Stück8 Pf., 12 Stück SO Pf.

J . € . Biir ^ ener,
Hellumndstratze 27 «nd Moritzstratze 64.

ft 99
tl 9t
n 9t
tt holläi

per Sl

Meliedt., bill. bürg. Speise-
* * wirthsch. befindet sich Kl.
Schwalbacherstratze9 , Ecke
Mauritiusstr.Mittagessen 40 Pfg.,
Abendessen 28 Pfg. u. h. Kaffee
z. j. Z. Philipp Kolb . 176*

IIMM -Lmrü-Wki'!!
patent , hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn. Tägl . ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg.

eirathen(reell), besserer Stände
_ werden discret vermittelt. Off.
u. N. 33 an die Exp, d. Bl.1432*

I Das berühmte Oberstabs'
arzt und Physikus Dr.
6. Schmidt’sche

ftehor -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen Ir.
Schwerhörigkeitselbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenä M. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler- Apotheke, Frankfurt
a. M. 205

)Dalma
tödtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und FIShe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig l
D/lma gibtes nur tnA3
mit- 1- IRLAHRl
versiegelten
Flaschen zu

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig. hält jahre¬
lang 15 Pfg.

Zn .haben in der Löwenapoth.,
in Nastätten i. Apotheke. 903b

Finnen, Mit-
f  effer, Äöthe

schnellu. radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einscnd. von Mk. 1.80 in
Briesm. (Nachn. 2 Mk.)

s» « ch» js» K
entfernen. Mk. 2.30 Briefm. od.
Nachn. 2,50. Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reiche!,
Berlin 80 .,Eisenbahnstr.4. 1022b

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 30. August 1896. 176. Vorstellung.

Die luftigen Weiber von Windsor.
Komisch-Phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare's
gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal. Musik

von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
. Herr Schwegler.
. Herr Haubnch.

Sir John Falstaff

fm IS ' ) Bürger aus Windsor
Fenton . .
Junker Spärlich
Dr. Cajus .
Frau Fluth . .
Frau Reich .
Jungfer Anna Reich
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande
Erster ) «,ü .
Zweiter) _

err Ruffeni.
. Herr Buff-Gießen.
. Herr Nowack.
. Herr Rudolph.

Fr .Grün-Bauwgartner.
. Frl . Brodmann.
. Frl . Clever.

Herr Spieß.
Herr Börner.
Herr Berg.

Bürger und Frauen von Windsor. Masken von Elfen und
anderen Geistern. Mücken, Fliegen, Wespen, Kobolde, Gnomen.

Knechte des Herrn Flutb. Kellner.
Tanz

der Elfen, Mücken, Fliegen, Wespen, arrangirt von A. Balbo,
ausgeführt von Frl . Ouflirüni und dem Ballet-Personal.

Nach dem 1. uitd 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise, — Ende 10 Uhr.

Montag den 31. August 1896. 177. Vorstellung.
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victoren -Sardo».
Deutsch von Hermann von Loehner.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen
Belisar, Feldherr . . .
Antonina, dessen Gattin . «
Tribonjan, Quästor . . .

Herr Schreiner.
. Frl . Willig.
. Herr Neumann.
. Herr Rudolph.
. Frl . Scholz.
. Herr Berg-Ehkert,

erster theatralischer Bersuch.
Herr Dornewaß.Eudemon, Präfekt von Byzanz

Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib
wache .

Mundus, Statthalter von Jllyrien . .
Constantiolus, deffen Sohn . ,
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers .
Lycostratus, Hofbeamter . . > »
Nycephorus. ein junger Patrizier
Orythcs, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke . . .
Andreas, ein junger Athener . . . .
Timocles, Verwandter!

des Marcellus J . . . .
Agathon, \  Freunde des . .
EudoxiuS, ? Andreas > ,
Styrax, \ . . . ..
Fab er, Waffenschmied, / . . . .
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas . . .
Tamyris, eine alte Egypterinl
Amru, Thierbändiger, deren k vom CirkuS in

Sohn t Byfanz
Calchas, Wagenlenker ' . . >
Jphis . . . ' ! » >
Calliorehoe . . . . .. . . . .
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Pakaste, Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächernd. Kaiserintweites Bild:Bei den Thierbändigern im Circus.Wittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.

Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.
Fünftes Bild : Garten am Hause deS Styrax.
Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS.
Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.
Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus

* * * Earibert . . Herr Ernst Prange
vom Großh. Hoftheater in Weimar, als Gast.

Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 1. September 1896. 178. Vorstellung.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
_ Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise._

Herr Fab er.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.* •*
Herr RodiüS.

jerr Berg,
perr Ebert.
perr Dobriner.
perr Haubrich,
perr Ruffeni.

Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.
Frau Posfin-Lipski

Akt 2.
Akt 3.

Akt 4.
Akt 5.

Rejidens-Theater Wiesbaden.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag, den 1. September 1896.

Eröffnungs -Vorstellung.
Novität ! Zum ersten Male: Novität!

Die offieielle Fran.
Schauspiel in 5Acten nach der Novelle des Col. Savage v.HanSOlden.

In Scene gesetzt von vr . H Rauch.
Abvmiemeytbillets gültig. Preise der Plätze wie früher.

Anfang 7 Uhr
Der Vorverkauf der Tages-Billets und Umtausch der

AbonNements-Karten findet von morgen , Sonntag , ab vo«
11—1 Uhr und von4 —5 Uhr Nachmittags an der Theater-
Kasse statt.

Die Direktion
Staatspapter ».

i . Reichsanleihe . . 105,50
t'li do. . . 104 80
3 . do. . . 09,45

Preass. Consols . 105,50
3‘/* do. . . 104.75
3 . do, . . 99,75
f/ 0 Griechen . . 33,30
5/o Rai. Rente . . . 87,60
i°/oOest. Gold-Rente , 104,90
i'/« , Silber-Rente . 86 80
i’/a Portug, Staatsanl. -
j'/r do, Tabakanl. 9710
*• , äussere Anl, 26 40
6 . Ruin. v. 1881/88* 99,80
* • do. v. 1890 . . —.—
* . Russ. Consols . . 102,80
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
? • » Lt.B,(Nisch-Pir.) —,—
b >. 8t.-E.-B. H.-Obl.

<8pan, äussere Aui. 64.30
“ /« Türk Fund- . 91,00
o. « do. Zoll- , 94,00
io‘ T1do .20,25* oUngar. Qold-Renta 104 10
* 2 , Eb. „ v. 1889 105,40

, » » Silb. . , 87,00
7, « Argentinier 1887 63,60
*2 . innere 1888 56,80
* » . äussere . . 56,60

unif. Egypter . 105,20" ft rriv . _ _
fo)° ^ ej icaner äussere 92,40
z. « do. E.-B. (Teh.) 83,80

'0 do . cons.inn. St. 25,50
Stadt-Obligationen.

J?  abg. 'Wiesbadener 105,30
8 » 1887  do . 102;50
jo!° do . v. 1896 102,20
Je «86 Lissabon 71.00
«• dtedt Rom I/VIII . 86,50

3°/. Oest. do. 1885 . 92 80
J7o . do.(Eg.-Nr.) 94,50
5°), Prag Dürer . . 113,70
4°/0 Rudolfbahn . . 85,40
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 53,00
4®/0 Mittelmeerb . stfr. —
4°/0 Sied . B.-B, etfr. . 87,40
3°/0 Meridionan , , 55,40
48/0 Livorneser . . . 57,00
4°/0 Kursk , Kiew , 102,40
4°/0 Warschau , Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 86,80
5°|0 Oeste de Minas . 87,80
2lli  Portug . E.-B.1886 66.00
4‘/, do. 400er 1889 35,40
3°/0 Salonique Monast 54,60
3°/0 do . Const.«Jonct . —

Pfandbriefe.
3*/,*/o v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO°/0 rückzb. 104,—
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3»/, do. . . . 1905 104,00
4°/0 Fkt.v -.Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 103,00
4°/0 do . 14.uktb .1900 100,70
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl a. 100) 100,70
4°/0 Mein . Ilypoth .-Bk.

(nnkündb, b. 1900.) 100,00
3*/« Nass. Landesb.-G. 100.50
3‘f, do. Lit .F.G.H.E.L. 101,40
8‘la do . M.-N. . . . 103,20
4°/g Pr. B.-Cr. VII (IX. 100,40
4°/„ „ Cr.- , 1900er 100,40
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,00
4v/0 Rh . Ilypoth.-Bank 103,70
3*/, do. do. 99,90
4°/0 Wd .Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unlidb. b. 1904 105.10
4°/0 do . Ser. II 103,00

Ämerik. Eisenb.-Bds.
0*/0Cent#.-Pac, (West.) 99,60
6»/, do. (Joaq .) . 100,80
5% Chic. Barl . (Jowa.) 99,00
4°/0 do . 88,60
4°/0 do . Bari . - Qney.

(Neaska-Div.) 81,80
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 106,10
6°/. Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est. u.Coll. 94,80
4°/6 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 82,90
4°/„ Illinois Central . 98.00
6"/. North. Pac. I . Mtg. 108,50
5°/0 Oreg . u, Calif. I . „ 70 .20
6°/„ Pacif. Miss.co.I. M. 77,90
5% West N.-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien I. M.
Loose.

3‘/s°/o Goth. Pr .-Pfdb. I. 123,00
31/» do. do. IL 117.
3‘/a Köln -Mindener . 140,50
3°/„ Madrider . . . 39.—
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,80
21/, Raab-Grazer . , 94,50
Türkentoose, . . . . 32 .40
Brannschw.Th. 20 Loose 106,50
Finnland. „ 10 , 68.20
FreiburgerFr.15 , 24,50
Mailänder „ 45 , 88,00

do , 10 , 13,50
Meininger fl. 7 „ 22,70

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

in

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankl . Bank , 180,70
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,00
Deutsche Vereins- „ 121,80
Dresdener Bank . . 159 70
Mitteldeutsche Cred.-B. 11140
Nationalb. f. Deutschi. 143,30
Pfälzische , „ 137,30
Rhein. Credit- , 135,30

, Hypoth .- , 172,30
Württemb. Verbk. , 149,90
Oest. Creditbank . 312,37

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 166,60
Concordia . . . . 207,50
Dortmund Union-Pr. , 44 50
Gelsenkirchen er . . . 178,60
Harpener . • • « . 162,70
Hibernia . 185,50
Kaliw« Aschersleben . 142,60

do. Westeregeln . 169,30
Riebeck, Montan . . 183,50
Ver. Kön. und Laurab, 159,60
Oesterr. Alp. Montan 70,9g

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 232.70
Anglo-Cont-Guano . 95,80
Bad, Anilin.- u. Soda 426,30
Brauerei Binding . . 225,50

, z. Essighaus 57,00
. z. Storch(Speier) 135,20

Cementw. Heidelberg . 161,50
Frankl . Trambahn . . 295,70
La Veloce Vorz.-Act 117,50

do. Stamm-Aot. 110,90
Brauerei Eiche (Kiel) 199,00
Bielefelder Masclif. . 338,—
Chem. Fahr . Griesheim 286,80

„ „ Goldenberg 172,—
. , Weiler . . 238,00

D, Gold u. Silb.-Sou. 269,—
Farbwerke Höchst . 429.80
Glasind. Siemens . . 198,80
intern. Bauges. Pr .-Act. 179,80

. St.- . 174,00'
„ Elektr .-Ges. Wien 132-00

Nordd. Lloyd . . . 112,50
Verein d. Oelfahriken 102,00
Zellstöff, Waldhof . . 214 20

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,50
Pfälz. 244,80
Dux, Bodenbaoh . . 91.37
Staatsbahn . • , 309,50
Lombarden , , . 89,25
Nordwestb, , , j . 49,—
Elbthal . . . , . 237,75
Jura -Simplon . . . 107,00
Gotthardbahn . . 166,20
Schweizer Nord-Ost . 187,80

„ Central . . 139,00
Ital. Mittelmeer . . 93,90
, Merid. (Adr. Netz) 119,70

Westsicilianer . . . 56,00
sub Prince Henry . . 92,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess. Ludwigsb. ... 100,20
4% dö.v.SUS1/, 101.40) 100. —
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. n, Maxbahn . 103,50
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,30
40/0 do . steuerpfl. 99,00
4°/» Kasch. Odb.-Gold 102,30
4°/, do. Silber 84,50
5°/0 Oest . Nordwestb. 115,40
6°/o . Sildb. (Lorab.) 109,70
3»|0 . do . . , 73,20
5°/o . Staatsbahn . 117,10
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,83
3°/„ . do. 1-YI1L 96.00
8°/0 , do , IX. 93.70

16,20

4*18
do.

Dollars in Gold
Ducaton . 9,85

do. al marco , , —,—
Engl. Sovereigns , 20,39

Lvrimvr
ScblnsseonrlA

29. Angust Nachm, 2,45.
Credit . 233,25
Disconto-Command. . 209,7b
Darmstadter , . . 155,90
Deutsche Bank - . . 186,50
Dresdener Bank . . 160,00
Berl. Handelsges. . . 153,25
Russ. Bank . . . . 129 .30
Dortmund, Gronau. . 167,60
Mainzer . 119,50
Marienburger, , , . 89,90
Ostpreussen . . . . 89,70
Lübeck, Büchen • . 146,25
Franzosen . . . » , 155,35
Lombarden . . . . 43,70
Elbthal . 139*—
Buschtorader L, B. 270,75
Prince Henry 91.62
Gotthardbahn 166,25
Schweiz. Central . , 138,-0

„ Nord-Ost . . 137,70
Warschau, Wiener . . 268,—
Mittelmeer , , . . 04,00
Meridional . , . , 115,75
Russ, Noten , . , . 216,5)
Italiener » . , . 87/ 0
Türkenloose . , . . 103,21
Mexicaner . . , . , 94,30
Laurahütte . 169,70
Dortmund. UnionV A, 46,25
Boehumer Gussstahl . 166,62
Gelsenkirchenor B, , , 178,50
Harpener . 161,00
llibernia . . . 185,25
Hamb Am. Pack . 130,90
Nordd. Lloyd . . , 1,12.20
Dynamite Truste 189.20
Keichsanleh« , , 99,_
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i Nur & w
kostet Unter dieser Rubrik

jede Zeile
lsberalbei Vorausbezahlung.

Nr. 203.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreiniM
bestellt, so ist die diertj.
Aufnahme

umsonst. *% ■

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sümmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung. der,elben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Leiunann, Goidarberter

Langgafse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Prima Ochsenfleisch 6v Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo .Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Alfrechtstraste 40.

Großartiger Bortheil
bei Bezug von

Cigarren*
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20. 21. 22, 23. 24, 25,
.26, 27, 28, 29. SV. 33, 35, 36,
38. 40. 42, 45, 50 55, 60, 65,
70, 80 bis IVO pr. Mille. Schone
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eieg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen1h 0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
fCff* Cigarrenfabrik,
_in Manien (Rheinprovinz).

Schöne
tzObtttpflaiiW

(Saxtons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

lob. Scbebsn, Gärtnerei,
_ Obere Frankfurterstr.

Wghnmzs-Ukihscl.
Schneidermeister

ÄZHZWMKDkSSr
wohnt jetzt a

Saalgaffe 26 ,
früher Steingasse 12.

Min «nt erhaltener Frack
d (für mittlereFigur) billig zu
verkaufen. c

Friedrichstraße 45, Stb . r. 1.
Ä)in schwarzer Kammgarn-Geh-

-cis rock, ein Tisch, eine gut er¬
haltene Schneider- Nähmaschine
ür 10 Mk. zu verkaufen. a

Walramstr.4,3 .St ., bet Sohlark.

Jur Echt - Farbung

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfrei»

HisrsakbeuvMchDel
M. 1,50 u. 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz llukn Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei L Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, Drog.
Taunusstr. 25 und Otto Sieberl,
Drog., vis-a-vis dem Rathhaus.

Kömrderg 2j4>
Laden mit1 Zimmer ausI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
ich für jedes Geschäft. Räh. bei
H. Zborakski . 4690

Stenographie
sowie sämmtl. Handelswissen-
fchaftcn wird gründlich ge¬
lehrt. Honorar mäßig. Off. u.
A. 60 an die Exp, d. Bl. 123

FmkeHraße 28
Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

Junge Dame
ertheilt Anfängern erfolgreichen
Klavierunterricht , a Stunde
50 Pfg. Off. unter 8 . 81 an die
Expd. d. Bl._ a

Gin Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung, Werkstätte,
Lagerraum per 1. Oktober preis-
würdig anderweitig zu vermiethen.
Näh. Schulgasse 13, Laden. 85*

idteflenl feilen
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung. Mann. Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp. a

hartwig&Vqgel
Drestjon

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen Ge¬
schäften. 435b

Gesucht
600 Mk . gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter
Z , 59 an die Expedition
d. Blattes. 119*

U Für nur Mark 6,—lFabrik-preiS) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 cm
gr . Konzert -Zughannonika

mit : 10 Tasten , 2 Negisterzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. AuSstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Touzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes kraedt-
Instrnraent (keine sogenannte Export-

' oder Markt,vaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . 0 . C. F . Miether , Hannover.
Harmonika - u. Mufik -Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Mustkinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
PreiSwstrdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeuge sollen. v . 0 . 2816

Hule Gartenerde
kann sofort unentgeltlich abgeholt
werden. Näheres Wellritzstr. 8. a
L »ur 1 Mark Feder in eine
K» Taschenuhr,Reinigen1.40M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrinacher.

Mittwer.
Kindern, sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchens o. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath. Etw.Verm.erw.Gefl.Off
u. A. D. V. 8 postl.Biebricha.Rh

Qs «ist findet liebev. Auf
illlUI nähme. Gefl. Off.

unter Z. 49 sind in der Exped.
b. Bl. abzugeben. 50*

Käufe und Verkäufe
Ein starker, gebrauchter

KmdkwMN
zu kaufen gesucht.
Näh. Hartingstraße9, 2 St . 1.

Sorte » Obst von einz.
&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Ädlerstraße 58, 2. r. 2100*

Alte
Zahngebiffe
auch alteS Gold werden stets
gekauft. Friedrichstraste 45,
Hth. l., 1. Thoreingang. 67*

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Eonvers.-LffilM
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. _ a

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider
n. Küche» ,chränke , Kommo
de» und Verticowö , sehr bill.
z» verkaufen. Saalgasse 3.
xiZillig zu verkaufen : 1 gr
U Tisch mit 2 Schubladen,eine
Kinderbettstelle, 1 eis. Bettstelle
1 hoh. gepolst. Kinderstuhl.

Göthestraste 5.

Rädknilee 18
ist eine Bank und ein Kinder
stühlchen z. verk.

in gut erhaltener ltinder
. liegewagen mit hoh.Rädern

ist für 9 Mark zu verkaufen. Näh
Kirchgafse 46, Frontsp.

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Ziminer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. 288

Steingasse 19
rdl Wohnung, 3 Zimmer usw.,
u 300 Mk auf Oft, zu verm. 217

u . . .. . .. . ... . . . -

flrofteUfitafce 10 eine Maw
sardwohnung im Seitenbar

zu vermiethen._ Af,iß

Stfingafle 25. I
Wohnungv .2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm

friMrage 12
Bdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

zLteingasse 31. Bdh. 2. St ..
A ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Kücheu. Zubeh. aus
l . Oct. ev.aufspäter zu verm.4782

Fraadenstraft7
Bdh., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethen.  153

HLteingafle SV , Neubau, find
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Ott . zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25bei Fr, Bllger. 4584

IchilßrO 20. §
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Oft, z. verm. N8H. Vdh. Part.

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oet. zu ver¬
miethen. _ 4701

Kmlßkch 30, Sil).
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

i. e. sch. abgelchl Wohn. v. 2 Zim.,
m. Zub. auf 1. Oktober z. verm.
Näh. Stringass « 2 p . 422

Wer:
Geschäfts - «nd Dienst-

Personal sucht,
An - oder B erkaufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anaieiger.

. - « M-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

gpfT Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Bücher _ 5101

6ü ' ülicllMl LtlUcht
Bis I . Oktober

eine kleine frdl Frontspitz¬
wohnung mit Abschl., in anst.
ruh. Hause gesucht. Nicht über
18 Mk. monatlich. Off. an Frau
Buchhalter Höhn, städt. Schlacht¬
haus, Schlachthausstraße 24, zu
richten. _ 347

gesucht von einem
, „ geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Billa oder beflercn Hauses.
Nähere Auskunft crth. die Exp. a

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735'

Adittßrcht 15
kl. Stube zu verm. 407

Ädlerstraße 21
abgefchl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu.Keller per1.Oet. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Parterre. 229

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

85A-lkrftraft 50,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstrafle 6V
ein großesu. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh. b. D. Geiß.
Hartingstraße1.  320

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Nöderaliee 16
eine hzb . Mans . z. v. 172*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Mttßk.K, «iTim
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth„ 2 Zimmer, Küche, Keller s.
gleich oder später zu verm. 5085

flMktbtrg 3?
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Ah. 2 Tr .' können zwei Leute
Schlafstelle erhalten.  7*

14jl6 .frenndl
Wohnung,' 2 Zjmmer und

Küche, an ord. Familie zu ver-
miethen._ _
Lchwalbacherstr . 63 . schönes
0? Helles zweifenst. Zimmer nach
der Straße gelegen, ist billig zu
vermiethen. Näh. über den Ho'
1 St . l.

AjwlildchnAr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

lbrechtstrafl« 38 . 1 gr.
& heizb. Mansarde zu nenn.
Räh. Part . r. 53*

Kl. Kchmlbalhkrßr. 9
Ecke Mauritiusstr., 2Z ., in ein»
audevgeh., sep. Eing., a. 1. Oft.
z. mm. MH tut«tmt . 175*

Wevergasse
e. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Küchem. Zub. a. 1. Oft. z. v.

R8H. Sttingass « 2 p 421.

Um
Aarstraße4

tnb zwei schön möblirte Zimmer
in gut. Hause sof. zu verm. 365

Mchraßk 53
1. St . l., ist ein möbl. Zimmer
an einen anst. Herrn oder Dame
zu vermiethen.

dolfstrafle 5 , Stb. l., 3 Tr.,
T» können 2 anständige Leute
billiges Logis erhalten. 140*

AibreWrO 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Blechstraße 35
Hth. 1. St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 134*

WlhttstrO8
Mittelb.. 2. St .r.,m. Z. z. v. 170*

Wstkch 17
1. St . r., sr. m. Z. a. gl. o. sp. z. v

Smsget ÄilMMer
(militärfrei), sucht per 1. Oetober
Stellung. Off. unter ll. 64 an
die Exped. d. Bl._ a

Gkildte Slickerm
empfiehlt sich im Weiß- u. Bunt-
sticken für Privat-, sowie Geschäfts-
Häuser. Frl . Xätlichsn Spsnglor,
Hellmundüraße 13, Part . 161*

|)ecf. Sdmeüferin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hanse . Näheres g

Hartingstrafle 13 . 3.

Als Kltidemachmn
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker , Hermann»
straße 28, Vdh. 2. St . 4843
Mine Frau sucht Beschäftigungf

imNähen,Herrenhemd.50Pfg.l
Frauenhemd.45, Kneipphemd.60,j
Kinderhemden von 25 Pfg. an.'
N.bei ssix . Bismarckring 18.127*

übernimmt noch
UNk zlilil weitere Neubautl
ii. dergl. zu putzen. Bestellungen
Sedaiistr. 11, Part . 121*

r Mk fthmiilßk«
gesucht.
jahlung.

gegen sofortige Be»
373zayiung. ois

Langgaffe 31. Cigarettengeschäst.'

Röderallee 16
ein Fuhrknecht gesucht. 173*i

iltöeitetinnen:
von

14 bis 16 Jahren
gesucht 169*i

Wiesbadener Staniol- and

MetalapselfaM

A . Flacii,
Aarftrafle 3.

158*
Vierzig

tüchtige Mädchen erhalte»
sofort gute Stellen, 20—25 M.
Dörner 's Central -Burea »,

Mühlgaffe7. I . Etage.

Zimmermädchen
gesucht. Näh, i. d. Expd. d. Bl.

Jermanustratze5, ein möbl.Zimmer bis 15. September
zu vermiethen.  147*

erostraflr 26 . 2 l., ist ein
möbl. Zimmer an einen jung.

Mann zu verm._ 163*

.. 24,
ein einfach möbl. Zimmer zu
verm. MH. 3 rechts._a

63 , Part .,
ein schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 164*

>l.32
Kost und LogiS.

reinl. Arb.
260

Durba fofort eins. Haus- und
Aflitzl Alleimnädch. Frau Volk
Bleichstr. 33, Hth. 1 St . 168*

Mädchen , .
welches kochen kann u. Hausarb.
mit übernimmt, sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Näh. Exp. 33g

Lehrmädchen
aus guter Familie, gegen Ver¬
gütung gesucht. “
Mainzer Schuhlager,GoldgasselT.

Kraoes Mchm
kann das Kleidermachenu. Zu-
schneiden gründlich erlernen.
Marg. Link, Robesu. Consection,

Friedrichstraße 14, Mtlb. »

InfßEatßU ' Jou.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik|

„Kleine Anzeigen̂' fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und
Gesunden, Stellen-Gesnche und Angebote

für 8 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

fty Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
31 . August bis 6 . September er. - Bei Aufgabe

| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon |
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26)
abzugeben.



Nr . 203. Sonntag

Wiesbadener

Kmke«- Mi> Stklbe-Uelkili.'
Samstag , den 12 . September , Abends 8 '/, Uhr,

im „Deutsche« Hof ", Goldgasse:

Außerorö.Generalversammlung
TageS -Ordnnng:

1) Bericht der Tommisston über die Neuregelung der MonatS
beitrage, ev. Statutenänderung.

2) Wahl eines KaffenrevisorS.
3) BereinSangelegenheiten. 42b*

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um recht zahl
reichen Besuch gebeten. Der Borstand.

hm  Mmizergartm,
Dambachthal.

Wegen

Uzsbe meiner WmrtWst
finb-e Sonntag , den » 0 . August , Nachmittags

das größte

SpansauJE &seu
(mit Kauerkrant),

bas bisher abgehalten wurde, statt.
a Portion 1 Mark.

Verbunden mit

großem Coneert.
Eintritt frei.

154*_ Hochachtungsvoll: F «». Höfner.

Restaurant Kronenburg.
Montag , deu 31 . August r

' - Großes

. W -Kmart
de? so beliebten Tyroler SängergesellschaftIrodt mid Keiner«
416_ W. Kiüt sch.

Wirlyschusts - Gröffnung.
Mit dem Heutigen übernehme und eröffne ich die

auf's Neueste hergerichteten Wirthschafts- und Gartcn-
localitäten

„Zum goldenen Lamm"
Eingang von der Langgasse und Metzgergasse 26.

Die Wirtschaft ist eine der ältesten Wiesbadens
und wurde das Haus im Jahre 1735 erbaut.

Empfehle ein ff. Glas Lagerbier aus der Mainzer
Actien-Bierbrauerei in Mainz, sowie guten Mittags¬
tisch von 50 Pfg. anu. kalte Speisen zu billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
424 Hochachtungsvoll

C . Deiialein , Restaurateur.
NB . Billard und Vereinsfaal.

Wiesbadeuer Geueral -Anzeiger. 30. August 1896. Sette 7.

Srrrfatiorrell! Grfoig ftcher!
dSl

B  Morphem
ler (Patent amtlich geschützt.)
»Mimt bkstkS RUikü-SertilWBMel

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Ungeziefer re.
In Patentspritzenincl. Pulver zu 25  und 50 Pfg.

kS * Keine theure Gläser und GnÄMriwritzeu - MH
mehr nöthig!

Depot bei: Ed . Brecher , A . Berlins , Fritz Bern-
stein, Wellritz-Drog. Wilh . Hrch Birck , Willy Gräfe,
H. Kneipp, Drog., A . Mosbach , Th . Rumpf ^Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Siebcrt . Otto Siebert , Wilh . Sch '.ld,
Drogerie, Ge rmania -Drogerie , Rheinstraße.  1150

BekanntMachUAg.
Dienstag den 1. September , Morgens

»Vs Uhr und Nachmittags SV, Uhr anfangend
versteigere ich aus besserem Geschäft öffentlich meist
bietend in meinem Bersteigerungslokal

44 Friedrichstratze 44
350 Paar Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
Stiefel und Pantoffel. Sodann einzelne Hosen
und ganze Anzüge.

Der Zuschlag erfolgt aus jedes Letztgebot.
Ph . Wagner,

423 Auktionator und Taxator.

Große
SihllhWllM-NtrßkißkMS. '

Montag , den 31 . August er., Bormittags I
»V, «nd Nachmittags SV, Uhr anfangend und
ev. den folgenden Tag versteigere ich im Auftragesin meinem Auctionslocale

Nr. 28  Gmbmstmße Nr. 28

Ica.720  Iaar Schuhe,!
Stiefelu. Uanloffel

aller Art,
flr§ii«nt, Hern» tust Kinder

!öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke ausdrücklich, daß sammtliche

Schuhwaaren ohne Rücksicht auf den reellen
Werth zu jedem Gebote losgeschlagen

!werden.
Anprobe ist gestattet , worauf speeiell

[aufmerksam mache.
Willi . Helfrich,

1409 Auetionator u. Taxator.

Große

Mößet -VerßeGMllg.
N̂ächsten Dienstag , den 1. September,

Morgens » Vs u. Nachmittags S Uhr
anfangend, versteigere ich im

Römer-Saale,
Dotzheimerstraße Nr . 15 , "MH

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung folg.Mobiliar,als:
1 vollst. Schlafzimmer-Einrichtung, nußb. Büffet,
Auszugtischu. 6 Stühle, 1 Kameeltaschen-Garnitur,
Sopha, 4 Sessel, 1 fast neuer 3sitziger Kameel-
taschen-Divan, 1 Vertikow, Spiegelschrank, ein
Gallerieschrank, Kleiderschränke, pol. Kommoden,
Waschkommoden, 2 Pfeilerspiegel, eine große An¬
zahl versch. Spiegel, 2 Oelgemälde, pol. Tische,
Nachttische, 1 Nähmaschine, 2 Herrnschreibtische,
2 einzelne Sopha's, versch. Garnituren, Teppiche
und Bettvorlagen, 1 Ottomane, lack. Betten,
Dienstboten-Betten, Deckbetten und Kissen, versch
Haus- und Kücheneinrichtungsgegenstände.

lmdw % Mess,
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal : Friedrichftraße 25.  426

Stoff-Reste
¥ er steifer ang

Morgen Montag,
IBormittags » V'r Uhr und Mittags 27 * Uhr
| anfangenb, versteigere ich in meinem Auktionslokale

Schwalbacherstr. 1

Zahnatelier
ISr länstliclie Zähne, PMen etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, ».

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung
des Bedarfes in feinstgemahlenem
Sackkalk (Cementkalk ) für die Caual-
bauten der Stadt Wiesbaden Pro 1886/97
übertragen worden , haben wir « ns veranlaßt
gesehen, ein ständiges Lager unseres feinst-
gemahlene « Sackkalkes (Gemerit-

i.kalk ) in Wiesbaden einzurichten , um auch
solchen verehelichen Herren Abnehmern,
die geringere Dnantitäten wie eine halbe
Waggonladung benöthigten , de« Bezug zu
ermöglichen.

Eintretendenfalls bitten wir sich ***
unseren Vertreter , Herrn Bautechniker » vn.
Rflorasch in Wiesbaden zu wenden.

Limburg a. d. Lahn , im Juli 1896.

427 Hubaleck& Maring.

F . Beiisberg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,2 # M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig

_ _

Große frische Druch-Eier, per Stück4 Pfg.
Aufschlag-Eier, per Schoppen 40 Pfg.,

empfiehlt 08U

J. Hornung& Co., SiBafixcraaUtS.

Düpiciritäne
Z Nentmn and Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
o, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk
® ' Kessel - Einmauerungn etc.

Munscheid u. Jeenioke
in Dortmund.

einen großen Posten
Herren-Kammgarn,

sehr passend für Braut-Anzüge,
Cheviot

[für ganze Anzüge, staunend billig,
sowie eine große Parthie

seine Hosenstoffe
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Muiltichc Stoffe ßnd neueßts Außer.
Der Auktionator:

Adam Header,
419 7  Schwalbacherstratze 7

Verkaufe einige Posten

Arl>riikr -Hi>sen
in nur soliden Qualitäten

l zu

staunend billigen Preisen
4). A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstraße,

gl yis -ä-vis der Infanterie -Kaserne.

Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat.
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Berlaugen pünktlich am

| ^ etttfe abgeholt von 702

Creorg * «Bager,
Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.



Seil« 8. SO. August 1898.Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. Nr . 2J03.<

Stotattonsbruck mir String : Wiesbadener StrlagS anft ntt , Sdjitegclberget & Hannemanu Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chcf-Rcdacte«r
Friedrich Hanuemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von  Wehre » ; für den Inscratcnlheii: Aug . Peiler . Säiumllichü: Wiesbaden

„Sedanfeier
A pro I § » 6 .
* Allgemeines Programm:
w I Wkskitt outl. StMtltt:
jHj Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeer-
m  kranzes am Kriegerdenkmalauf dem alten
ĵ j Friedhofe;
^ um 7 Uhr : Glockengeläute;
uJ um 8 Uhr : Fackelzug von dem Restaurations-

lokal „Zur Stadt Frankfurt" in der Ober¬
st Webergasse aus nach dem festlich geschmückten
Ms Kriegerdenkmal im Nerothal;

daselbst bei bengalischer Beleuchtung Serenade|
Mo und Festrede; demnächst Rückmarsch des
usai Zuges bis vor das Nestaurationslokal„Zur

Stadt Frankfurt", von wo aus die theil-
^ nehmenden einzelnen Vereinen nach ihren
M bezw. Versammlungslokalen sich begeben.

8 II. Hotlptskikk aw2. SeMinder:
2 Morgens 8 Uhr : Glockengeläuteund ChoralM” auf der Plattform der evangel.Hauptkirche;im Laufe des Vormittags Gottesdienst der ver-
M schiedenen Confessionen in den bezw. Kirchen

M und Gotteshäusern;Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom Markt¬
et platze vor dem König!. Schlosse aus durch
K die große Burg-, Wilhelm-, Taunus-,
^ Geisberg- und Kapellen-Straße nach dem
IMI Festplatze auf dem Neroberge, Volksfest
M daselbst.
H Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends auf
^ dem Neroberg bezw. in der Krell'schen

kJ  Restauration daselbst.
Indem wir vorstehendes Programm zur all-

^ gemeinen Kenntniß bringen, beehren wir uns
M sämnttliche Militär- und Civilbehörden, sowie
ME die verehrliche Einwohnerschaft der Stadt zu
M recht zahlreicher Betheiligung an dieser nationalen
ŝ is Feier ganz ergebenst einzuladen, mit der Bitte,

die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen.
Ĵ j Wiesbaden, den 27. August 1896.
M Die Vorstande der sammtttchen
M hiesig. Krieger- u. be;rv. Militarvereine.
^ 367

M
M
M
M
M
M
M
M8
8
8
8
M

Seöfliiffier.
Der Feftgottesdienst am Tage der Hauptfeier

beginnt in der kathol Pfarrkirche um 9 10 Uhr,
in der evangel . Hauptkirche um 1« Uhr Vor¬
mittags und laden wir unser-» Mitglieder, sowie die
' ^ ehrliche Einwohnerschaft der Stadt zu recht zahlreicher
Betheiligung ergebenst dazu ein. 414

Die Vorstände
der füwitill.hiesig.Krüger-il.WWf-vkmuc.

Kriegerverem

GermaniaGAilemania
Zu den einzelnen Veranstaltungen der Sedanfeier

wir unsere verehrt. Ebrcn- und activen Mitglieder
ergebenst ein und bitten um r .ch. zahlreiche Betheiligung.

Zusammenkunft am Vorabend um 7 1/aUhr,
am Hanptfesttage um l l/%Uhr Mittags im
Bereinslokal.

Anzug zum Festzuge: dunkle Kleidung, hoher Hut,
Orden und Ehrenzeichen.
4*6_Der Vorstand.

Weg ;em Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Mannfactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

Marktstrasse 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897, bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen . 83

Da mein Geschäft zum 15. September nach

Rheinstrntze 15, Ecke Wilhelmstrntze
verlege, verkaufe alle Putz - und Mode - Artikel zu ganz bedeutend reducirten Preisen.

Rüschen,Garnituren ,Spitzenkragen etc.
wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel zu Einkaufspreisen.

A . Rheinländer , Rhein strafte 27.

Friedrichstrasse 35.

Cognac
(a. deutscher, k M. 1.60 u. 2.—, per \  Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHänsern

per 1j1 Flasche ä 2.50 , 8.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

Motoren all.Art,Wasser-
versorgungsanlagcns.̂
Private , Gärtnereien,
Bade - u. Kuran¬

stalten re
Transmissi

onen.

Comptoir im Hofe*

Dreh-
Sänke,

Aohrmaschine»
für Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs -Maschinen
Complette Anlagen für jeden

ge,»erblichen Bericb.
Hunstig. Znlilnngsbedingnngeu.

Empfthle mich in allen ver¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
bOPsg. anLII «« Fflt »., Har-
tingstratz«8 , Parterre 4223. - - ■— 1

ummi Waaren
MM Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-Couvelt
mit ausgeschriebenerAdresse. 196'

IlimneÄniößmn.
Sonntag , den 30 . d. M,

Vormittags 9 Uhr
beginnend, findet in unserer
Bereinsturnhalle , Platter¬
straße 16, unser diesjähriges

Zöglings -Wetttnrne»
statt. — Abends von 8 Uhr ab: Familienfeier mit
Tanz , Preisvertheilung, Ehrung der diesjährigen Sieger
vom Feldberg-, Gau- und Mannheimer Jubiläumsfest
und laden wir hierzu unsere verehrlichen Mitglieder,
deren Angehörige, die Gönner des Vereins und Freunde
der Turnerei ergebenst ein.
372 Der Vorstand.

Die Familienfeier Abends findet bei
Bier statt-_ _ _

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Tr auer-Nachrichten

werden schnell, elegant und r't massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegclberger & Hannemann,
26 Marktstrasse26, Stottern,

Männer Athleten Club
Deutsche Eiche

Wiesbaden*
Sonntag , 30 . Aug ., Nachm, von 4 Uhr ab,

im

Römevsaal (Dotzheiinerstraße) :

Unterhaltung- Tanz
Schau- und Mufterriegen-Stemmen

und Ningkämpfe.
Eintritt 30Pfg.; eine Dame frei, jede weitere

20 m
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

167* Der Vorstand.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich. besonders in nervösen Kühen,
die Anstalt von R . P . Scheer«
Rheinstrasse 79. Sprechstunden von

Honorar nach Heilung . Abeudkursus,14210- 12 u. 3- 4 Uhr.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i.Selbstverlag . Prosp. gral
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